Das Independent und 
Hard'n'Heavy Studio 


— 24 Spur 2" 
— 32 Kanal Computerpult 

— 4 Aufnahmeräume 4; 

— 1 spez. Hallraum 

.— Digital Mastering 

—- Langjährige Erfahrung 

— Kostenlose Übernachtung 


Die Bands 
Resistors, 2Bad, Ugly Food, Love Like Blood, The Notwist, Blue Cheer (USA), 
Sons Of Ishmael (Canada), Printed At Bismarck's Death, Arts And Decay, 
Contropotere (Italien), Scarlet (England), Jail, Aurora (Ungarn), 
Sharon Tate's Children, Richies, Fleisch (Schweiz), Monsters, No Harms, 
S. O. War (Polen), Mink Stole, Nero's Dinner (Schweiz), Mayfair (Osterreich), 
Backsliders (Frankreich) und und und... 

| Die Labels 
We Bite Rec., Vielklang, X-Mist Rec., Subway Rec., Big Store, Sonic Rec., 
Blasting Youth Rec., Bolero Rec., Nibelung Rec., Sell Out Activities, T42 Rec., 
42 Rec., Huckleberry Home Rec., Death Wish Office, Sculd Releases, Hypno 
Beat, Brutal DeLuxe Corporation, Incognito Rec., Far Out Rec., Bimboland 
Rec., New Sceneland Rec., Day-Glo Rec., Rebel Rec., SPV, Metal Mania, 
Teichiku Rec., Mister X und und und... 


Von Musikern für Musiker gemacht — deshalb keine Hemmungen 
einfach anrufen oder kostenloses 8-Seiten-Info anfordern. 


Büro: H.-Baltisberger-Str. 3, 72770 Reutlingen 
Tel. 07121-52625, Fax 07121-578336 


Studio: Benzstraße 67, 72762 Reutlingen, Tel. 07121 - 33 4371 


Unsere Kunden: 


> 
291. 


BAD TRIP 
sa MACE VALUE 


2243 JAILDOG 
GUNSHOT 
READY KILL 


AA LEIPZIG POSSE 
FREESTYLE 


Vertrieb gesucht? 


Label mit Anschluss an grossen Vertrieb 
übernimmt bereits fertig hergestellte 
Tonträger (CD, LP) aus dem weiten Bereich 
Independent bis Hard'n'Heavy. 


. Die Chance 
für alle, die noch keinen Vertrieb für ihre 
Scheibe in Deutschland (bzw. Europa) haben. 


Re: 
Näheres über [New SCENELAND >) | 


Tel. 07121-52625 - Fax 0 7121-5783 36 
Hans-Baltisberger-Strasse 3 - 72770 Reutlingen 


olte Neue LP/CD 
? im JRS- lht 


é € 


„so much more to enjoy. 
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“Nie zuvor seit Bestehen der Bundesrepublik wurden 
der Linken soviele Argumente in die Hand gespielt, nie 
zuvor hat sich die Geschichte so eindeutig auf ihre Seite 
gestellt. “ 


... will ich hier mal den Kollegen Martin Büsser aus dem 
Jahresrückblick 1993 zitieren und wo er recht hat, hat er 
recht. 

Schade nur, daß die sogenannten “Linken” daraus nichts 
machen oder ein Glück, daß ich kein “Linker” bin, denn 
sonst wäre ich schon längst vor Selbstmitleid zerflossen, 
in überflüssigen Diskussionen zerrieben oder in den 
Rückzugsbereichen “Trautes Heim" und “Urlaub” er- 
stickt. 

Ich will hier nicht einen weiteren Zerriß der sogenann- 
ten “Linken” starten. Das erledigen die “Linken” schon 
selbst. | 

Bleiben wir bei den Fakten: Soweit ich zurückdenken 
kann, war noch nie eine so breite antifaschistische Basis 
in der Bevólkerung vorhanden. Mit breiter Basis meine 
ich natürlich nicht, daß diese Strömung die Mehrheit 
stellt . 

Das, was Ende der 70er und Anfang der 80er Jahre dem 
größten Teil der Bevölkerung nicht vermittelbar war, 
ist jetzt Alltag. 

Das istein Ansatzpunkt, wie er noch nie hier war und für 
Leute , die schon immer gesagt haben, daf diese Gesell- 
schaft krank ist, ist eine gute Zeit, denn die Fratze, die 
sich unverhüllt zeigt, macht es einem leicht, auch andere 
davon zu überzeugen. 

Durch die breitere Basis. gibt es mehr Menschen, mit 
denen man was anfangen kann, keine Heuler und Luft- 
pumpen, wie diese angeblichen “Linken” die sich auf 


T 


^ vr | ; wait? 


seien mit Gewehren, dar- 


ihr eigenes Begräbnis einen abwichsen. 

Wenigstens können wir aus den Fehlern der “Linken” 
lernen und auf unserem Weg Fallen umgehen oder 
andere Hindernisse, vor denen andere vor uns in Dis- 
kussionen erstarrt sind, einfach platt walzen. 

Für das Superwahljahr 1994 steht uns jedenfalls eine 
Menge Spaß ins Haus und es dürfte eins der besten 
Jahre seit langem werden. 
VIVA ZAPATA ! 
ROERSCH ! 


VIVA GÜNTHER 


WARNHINWEIS 
MODERNE ZEITEN ( = Creative Zeiten 
GmbH = Dorfmusik - Label = MZ - Vertrieb = 
Thorsten Lemmer, Andreas Zehnsdorf ) ein 
extrem rechter Versand, Zeitung, Label aus 
Düsseldorf haben einen neuen Ableger, Stroh- 
mann, Angestellten oder was auch immer: 
Wickies Sound, Sven Antosch, Gerresheimer 
Landstr. 146 / 40627 Düsseldorf. Te10211/25 
33 26;:Fax 02117 23.53 28: 

Laut eigener Aussage bisher Börsenverkäufer 
und Versand auf Anfrage, öffnet jetzt ab Janu- 
ar einen Plattenladen in Ratingen ( genaue 
Adresse noch unbekannt ). Neben einem 
Normalprogramm soll dort auch alles erlaubte 
"Rechte", also auch ( wie wir aus anderer, aber 
sicherer Quelle wissen ) alles Indizierte und 
Verbotene, soweit noch auftreibbar unter der 
Ladentheke angeboten werden. 
Bei dem Laden dürfte es sich wahrscheinlich 
auch um die neuen Geschäftsräume von 
MODERNE ZEITEN handeln, welche 
Düsseldorf nicht ganz freiwillig verlas- 
sen haben. 


BECK'S PISTOLS AN- 


GEZEIGT 

Die Bremer Brauerei BECK'S fordert von TEE- 
NAGE REBEL RECORDS... “es zu unterlas- 

sen .. die Bezeichnung BECK’S oder BECK’S 
PISTOLS zu verwenden.... die Bezeichnung BECK’S 
auf allen vorhandenen Waren, Packmitteln, Werbe- 
mitteln, Drucksachen wie Rechnungen, Preislisten und 
dergleichen, unkenntlich zu machen oder betreffende 
Gegenstände zu vernichten. Auskunft zu erteilen über 
die Art und Menge der mit der Bezeichnung “BECK’S” 
versehenen CD’s und sonstigen Gegenständen, unter- 
teilt: nach bereits in Verkehr gebrachten und noch bei 
ihnen vorrätigen Artikeln... die Namen und Anschriften 
der Personen, die sich sonst der Bezeichnung “BECK’S 
PISTOLS” bedienen, insbesondere der Interpreten der 
CD "BECK'S PISTOLS". Für jeden Fall der Zuwider- 
handlung gegen die Verpflichtung zu 1. eine Vertrags- 
strafe von DM 10 001 zu zahlen, wobei der Einwand des 
Fortsetzungszusammenhangs ausgeschlossen ist......" 


menr als 500 


Über die Texte der OHL LP war die Firma BECK'S Gott 
sei Dank nicht erbost. Sind wohl auch eher in ihrem 
Sinne. Haha. 


KURZMITTEILUNGEN 

Die legendiren CHANNEL THREE werden, un- 
glaublich aber wahr, am 19.2. ihren ersten und einzigen 
Auftritt in Europa, in Hannover im Musiktheater BAD 
absolvieren. An der Schießbude Thilo Thrasher aus H., 
am Bass Jens Gallmeyer. Der Rest im original. Einmal 
“I Got A Gun” sehen und sterben. Man darf gespannt 


NEU ZAP MITARBEITER CARLO SILENTIO 


sein, ob das Volk dieses Angebot zu schätzen weiß. 
ZZZ HACKERhaben eine EP für Arminia Bielefeld 
aufgenommen. Präsentation ist tatsächlich am 6.2.94 
im Fußballstadion “Alm” vor dem Heimspiel gegen 
Preußen Münster 

Am Sonntag, dem 30.01.94 findetimDRUCKLUFT 
in Oberhausen ein Antifa-Benefiz-Konzert statt. Der 
Erlös dieses Konzertes geht zum Teil an das Rechts- 
hilfe-Konto Oberhausen, und zum Teil an die Antifa 
Duisburg. Bei diesem Konzert, das zum 20 Uhr be- 
ginnt, treten die PolitpunkfaxenmacherHEITER BIS 
WOLKIG aus Köln und eine weitere Live-Band auf. 
Der Eintritt wird voraussichtlich 12,- DM betragen. 
Der Erlös geht voll an oben genannte Organisationen. 
Bands, die in M’gladbach spielen wollen (Club: 100 
Personen), schicken Demos +Infos an: Fahrenheit 
451, Luisenstr. 93, 41061 Mönchengladbach, Tel.: 
02161/ 36704. 

Bei einem Konzert der Gruppe H.OILERS in 
Kingsfield, New Hampshire explodierte im Eingangs- 
bereich des beliebten Treffs “Wheat Rose” ein Spreng- 
satz, der die Kassiererin sowie 2 Konzertbesucher in 
die ewigen Jagdgründe rib. Motiv bis dato unbekannt. 
Die H.OILERS werden mit 6 anderen Bands am 14. 
Januar ein Benefizknzert im gleichen Ort veranstalten, 
hoffen wir, daß es diesmal friedlich abgeht. 

Die BAFFDECKS stecken seit einigen Tagen in 
dem Dilemma, keinen Drummer mehr zu haben. Das 
Problem ist, möglichst fix einen fähigen Ersatz zu 
finden, da in nächster Zeit einige Aktivitäten geplant 
sind- Mini-Tour im Mai, Single, weitere größere Tour 
im Sommer evtl. mit einer US-Band. Ihr Proberaum 
liegt genau zw. Heidelberg und Karlsruhe (bei Bruchsal) 
und der Neue sollte unbedingt zuverlässig sein und 
viel Zeit haben. Interessenten melden sich bitte unter 
07251/ 41727 (Michael) oder 07251/ 42112 (Edde). 


TERMINE 


15.01. BAD HABITS in der Ge- 
samtschule Espenstr. in M'glad- 
bach-Rheydt 

15.01. RISING NATION/ 
ABHORRENCE/ CENOTAPH/ 
STERBEHILFE im Thrash Point 
in Pforzheim. 

15.01. Straight Edge Festival mit 
FEEDING THE FIRE/ SPAWN/ 
PART OF ME in Dorsten-Wulfen 
im HOT Rottmannshof 

15.01. PUBLIC TOYS in DU- 
Rheinhausen 

15.01. PURE PAK, VERBAL 
RAZOR, KALTE ZEITEN, ALI- 
BI PROJEKT im Forum der Ju- 
gend / Neckarpromenade Mann- 
heim. Solikonzert für die Prozess- 
kosten der Laurentiusblock - 
Besetzerinnen 

15.01. SHOCK FACTOR/JONAS 


bach-Giesenkirchen 

29.01. FLEISCHLEGO in Ober- 
rottweil im Abwärtz 

29.01. BECK'S PISTOLS mit 
LOKALMATADORE in Kiel 
29.01. VULTURE CULTURE/ 
CONFUSE MINDFUCKERS 
im Jugendhaus Maikäferhäusle 
in Geislingen/ Steige 

29.01. DAS ZUCKENDE VA- 
KUUM in Halle Objekt 5 
05.02. FUNNY FARM/ RA- 
DIOPUHELIMET im Juz 
Casino in Gelnhausen 

06.02. UP IN ARMS/ FH 2 
REAL CHAOS im Kulturhaus 
Glauchau-Niederlungwitz 
12.02. FLOWERHOUSE/SUB- 
WAY ARTS/ NOTHING RE- 
MAINS/ JOGHURT OHNE 
GRÄTEN in Hassloch/ Pfalz 
19.02. HUMUNGOUS FUN- 
GUS im Kulturzentrum Mainz 


JINX im Epple Haus in Tübingen. 
22.01. LOKALMATADORE/ 
BECKS PISTOLS/ RUHRPOTT- 
KANAKEN in Kielim Stage Club, 
Bergstr. 

22.01. DILDO BROTHERS im 
Druckluft in Oberhausen 

23.01. FACE VALUE, MIOZÄN 
in Hannover Kornstraße 

28.01. DAS ZUCKENDE VAKU- 
UM im Juz in Kaiserslautern 
28.01. Punk und Grindcore Festival 
mitPROVOCATION/THELAST 
WILL BETHEFIRST/ENDZIEL 
SELBSTZERSTÓRUNG in der 
Kaue in Gelsenkirchen 

28.01. ABOLITION/ ACME/ 
ABYSS Record Release Party in 
Ludwigshafen 

28.01. Festival mit 6 Bands (BOX- 
HAMSTERS/ SERENE FALL/ 
O.C.D./ PEEPING TOM/ DIE 
STRAFE/ THE DEVIL IN MISS 
JONES) in Mónchengladbach , 
Kaiser-Friedrich-Halle. 

29.001. APPOPLEX/ ABFALL- 
SOZIALPRODUKT/ FUCKIN? 
FACES im Bunker in Mainz 
29.01. ANOTHER PROBLEM/ 
KLASSE KRIMINALE im Ju- 
gendheim Meerkamp in M'glad- 


26.02. Solikonzert für kriminali- 
sierte JagdsaboteurInnen + Tier- 
recht mit DEAD BEAT/ ABOLI- 
TION/ PULLERMANN/ 
CHEAP TRILL im Jugencafé in 
Oberursel 

25.03. PINK FLAMINGOS /FH 
72/ M.V.D. im Zoro in Leipzig 
22.01. AGATHOCLES 4 more 
"Schülerspeisung" in Lehnin 
28.1. SHOCK FACTOR, MEI- 
NEHERREN im Juz Espelkamp 
29.1. HAMMERHEAD, 
TRUTH AGAINST TRADITI- 
ON in Bad Säckingen 

19.2. HIP HOP JAM mit TOO 
STRONG, ABSOLUTE BE- 
GINNER, ANARCHIST ACA- 
DEMY im Gymnasium in Bor- 
ken 


Gigs im Crash in Freiburg 
22.01. PRO PAIN/ SPUD- 
MONSTERS/ LIFE OF 
AGONY 

29.01. RUMBLE MILITIA/ 
KINGSIZE TERROR 

04.02. LAG WAGON/ FACE 
TO FACE 


Gigs im Schlachthof Aurich 


i dont THINK so! 


i, ich bin der „Neue“ hier. Nein, so geht das 

nicht. Also, mein Name ist Günther, ich studie 

re hier im 17. Semester Pädagogik und im 8. 
Semester Soziologie ... und ich bin hier, weil mich das 
Thema interessiert hat. Ach, das kennt der Eine oder 
Andere? Na gut, also auch nicht. Dann jetzt für richtig 
(for real), ganz echt. Ahem. Mein Name tut nichts zur 
Sache und steht unter dem Artikel, ich bin besagte Hand 
am Gretchen. Wir werden mal sehen, wie lange man das 
Zap in Zukunft strapazieren kann. Wenn Euch der eine 
oder andere Beitrag in naher Zukunft nicht gefällt, dann 
könnt ihr Euch ja angewöhnen die Seite einfach zu 
übergehen. Blättert weiter, lest ein gutes Buch oder geht 
in der Zwischenzeit zum Kühlschrank und schaut mal 
nach dem Käse (die Nichtvegetarier dürfen auch mal 
nach der Wurst sehen). Wer das THINK kennt - eines 
dieser unsäglich unpraktischen Heftchen im DIN A 5 
Format, das nicht einmal ein Hochglanzcover hat - weiß 
was ihn in etwa erwartet. Was das im einzelnen sein 
wird, kann Euch mein Manager erzählen, oder Ihr 
wartet ganz einfach ab. Auf alle Fälle wird es ganz im 
Stile dieses unpraktischen kleinen Heftchens sein mit 
dem einzigen Unterschied, daß ich nicht über das Zap, 
Mitarbeiter und Fußkranke des Zap-Fußballteams lä- 
stern darf (sonst Prügel). Also, wenn es ganz schlecht 
läuft, dann kann es sein, daß Ihr vor einer Seite mit den 
25 schlechtesten Platten der Hardcoregeschichte sitzt 
(die aber trotzdem jeder haben muß), einen Artikel über 
die schönsten Nicht-hip-Randsportarten bestaunen oder 
das eine oder andere Comic überblättern könnt. Wer 
weiß? 

Selbstverständlich bin ich korrupt, trage Socken aus 
20% Acryl + 80% reiner Baumwolle auf dem Kopf und 
vergöttere Bluegras-Musik - nur, um eine weitere exo- 
tische Musik für ältere Leute in dieses Heft zu bringen. 
Und weil ich schon länger hier bin, also wie Eure Eltern 
ziemlich viel Erfahrung mit allem habe - inklusive ganz 
spezieller Spezialkenntnisse in höherer Gentechnik - 
könnt Ihr mir blind vertrauen. 

Oh, nebenbei Scheiße muß Scheiße bleiben, was heißt, 
wenn eine Band, Person, Platte, ein Fanzine, Konzert 
usw. Müll ist, dann bleibt das auch so. Mir egal, ob die 
Leute ihre Instrumente handgeschnitzt haben oder den 
NY-Hardcore für die Ostalb kompatibel gemacht haben 
... also daran müßt Ihr Euch eben gewöhnen. Oder macht 
doch einfach die Augen zu wenn es gefährlich wird. Ab 
und durch, Lutscher. „Scheiße“, legendärer Abgang 
von Götz ,,Schimanski* George in seinem letzten Tat- 
ort. 


Oh, nebenbei (by the way) - also neben dem Weg - das 

Zap würde sicherlich schon lange den Sprung an den 
Kiosk geschafft haben, wenn das Zap ein Poster in der 
Mitte hätte. Meint Ihr nicht auch, daß das Zap mit Poster 
(immerhin spart man eine Doppelseite Text, die der 
Schreiber nicht schreiben, der Leser nicht lesen und nur 
an die Wand pinnen muß) sich viel besser verkaufen 
ließe?! Ah, da waren zwei Meldungen. Danke, Ihr habt 
verschissen, kauft Euch gefälligst selber einen Fotoap- 
parat. Aber mal sehen, werde Moses auf alle Fálle den 
Vorschlag unterbreiten (als erstes Poster schlage ich 
ihm die aufgelósten Poison Idea vor, das erste Poster, 
das nicht in Lebensgröße, sondern als Mehrteiler in 
Lebendgewicht gestaltet wird). Und Zack mehr Hefte 
verkauft. Die besten Bilder sind die, die man im Kopf 
gespeichert hat, sie haben die richtige Belichtung und 
immer das richtige Format (bei einigen Leuten sind sie 
aber auch unterbelichtet, je nach Autofocus). 


Hier zum ersten und letzten Mal wird es nun in Kurz- 
form so etwas wie eine ,,Anleitung für das Lesen einer 
Kritik“ bekommen, das heißt, die Kriterien, nach denen 
ich Plattenkritiken schreibe. Denke, daß es sinnvoll ist 
seine Kriterien offenzulegen, denn da bespricht ein 


Heinz 100 Platten, versieht alle mit dem Prädikat .,be- 
sonders wertvoll* und man stellt nach Kauf all dieser 
Scheiben fest, daß 95 davon nicht einmal als Unterleg- 
scheiben für Tische geeignet sind! Ahem: Ein wirklich 
gute Platte ist eine, die nicht bei der Musik aufhórt. Will 
sagen, daß es Bands geben soll, die eine Ver- 
öffentlichung als ein Gesamtwerk sehen (mit 
Coverartwork - huch, Texten - muß sie ja nicht lesen, 
aber wenn ich sie lesen will, dann sollten sie da sein). 
Pluspunkte sammeln Bands, die mehr als nur Musik 
bieten, bei denen das Produkt nicht im Studio beendet 
ist. Besonders lieb sind mir die, die ein Gesamtkunstwerk 
abliefern (Cover, Innengestaltung, Etiketten, Musik ... 
Kontaktadresse, daß ich sie auch selber buchen kann). 
NICHT Punk und damit auf der Sollseite sind Platten 
(alle flachen Produkte) mit Schema-F Cover, an dem 
ich sofort das Lebel erkenne, Textlose Platten, Cover 
mit Bandphotos statt Artwork und fehlende Kontakt- 
adressen (Anonymenmusik für gesichts- und ge- 
schlechtslose Hórer). Maxiserien mit einem Song und 
wechselndem „Livebonus‘ sowie Diversmixe verfüh- 
ren mich geradezu zum Kotzen. Im schlimmsten Falle 
stimmt dann noch nicht einmal das Preis-Leistungs- 
verhältnis.... So werden Platten in erster Linie beurteilt 
, denn dann gibt's da noch ein paar Bands, die liebe ich 
einfach ... 


Noch etwas, diesmal ernst und ich sage das nur 
einmal: Hiermit wird jede Zeile meinen Freunden und 
Freundinnen gewidmet, ohne sie geht nichts, was man 
oft erst merkt, wenn es fast zu spät ist. Echte Freunde 
sind wichtiger als der Partner oder die Eltern, denn sie 
sind da, wenn eines der beiden obigen fehlt. Und 
richtige Freundem das sind die, die auch/gerade dann 
da sind, wenn es Dir wirklich dreckig geht und für die 
Du da bist, wenn es Ihnen dreckig geht. Und es ist ganz 
egal wieviel Zeit es kostet und wieviel Müll Du Dir 
anhören mußt... Ja, Gary, Freundschaft ist elektrisch! 


Die Aussage „alle Frauen sind Schlampen“ (Zitat Edu- 
ard Eckstein), Kann ich nicht bestätigen. Ebenso muß 
ich verneinen, daß „alle Männer Schweine sind“ (Zitat 
„Sally“ Sandra Haas). Naja, aber fast alle, denn 99% der 
Menschheit ist sowieso Scheiße!!! Klar doch gehörst 
Du zum restlichen 1 Prozent, logisch. 


Charles Silence/Carlo Silentio/Karl-Heinz Stille 
(nicht das Schwein vom Rhein, nicht die Sau vom Bau und auch kein 


Schwabe, merkt Euch das) 


Geschichten, die das Leben schreibt! 

Hier werden zukünftig in unregelmäßigen Abständen 
Schoten auftauchen, die von den zitierten Personen 
selber verzapft wurden. Für diese 1. Folge greifen wir 
uns die Siege CD mit einer Spieldauer von knapp 17 
Minuten (wobei „Grim reaper“ schon 7 Minuten verein- 
nahmt), erinnern uns an den bezahlten Preis und greifen 
nach der Gigantor/Down by Law CD (oder ... irgendwas 
mit der ewig gleichen Aufmachung ) vom selben Label. 
Wir behalten beide Veróffentlichungen im Kopf oder 
auf dem Tisch und lesen dann ein paar nette Worte. 
„Für die knappe Viertelstunde Spielzeit der ... muß der 
Kunde satte 22 Mark berappen. Wer hat Bock auf einen 
solchen Rip-Off?“ Und im selben Heft an anderer Stelle 
vom selben Mann: „wären noch ... und Lyrics drauf- 
gelegt worden, hätte ich auch 12 Points gegeben...‘ Bei 
letzterem bemängelt er das Fehlen von Texten bei einem 
der dicksten Beihefte der bisherigen CD-Geschichte, 
nämlich den Big Boys CD's. Gut, soweit ganz nett... und 
dann erinnern wir uns an die zwei Beispiele auf unserem 
Tisch (hat keiner von Euch im Kopf behalten) und geben 
ihm Recht. Spáter fragen wir uns, warum der Mann mit 
seinem Label nicht das macht, was hier kritisiert. Ein 
ewiges Rätsel und glatte null Punkte. Tut mir leid, aber 


das muß doch mal gesagt werden. 
ZAP * 


HP 
1.(1)SHINEBOX - YUPPICIDE (Wreck Age) 
2.(3)FÜR UNS NICHT - BUT ALIVE (Weird System) 
3.(4)ENEMY OF THE SUN - NEUROSIS (Alternative Tentacles) 
4.(2)LIES - SO MUCH HATE (X-Mist) 
5.(7JUDGMENT NIGHT - Original Soundtrack (Epic) 
6.(5PROTESTANT - RORSCHACH (Wardance/Gern Blandsten) 
7.(14)PRINZ ALBERT - BOXHAMSTERS (Bad Moon/I.R.S.) 
8.(8DAILY GRIND - NO USE FOR A NAME (Fat Wreck Chords) 
9.(6J)ANSWER MACHINE - 2 BAD (X-Mist) 
10.(15)4 x REVELATION 7" EPs - Compilation (Bootleg) 
11.(90)CHAOS A.D. - SEPULTURA (Roadrunner) 
12.(10)IN ON THE KILL TAKER - FUGAZI (Dischord) 
13.(11)MAD DOG DISEASE - IT (Flight 13) 
14.(--J)ALL SYSTEMS GO - ROCKET FROM THE CRYPT 
(Headhunter) 
15.(13)HOW TO CLEAN EVERYTHING - PROPAGANDHI (Fat 
Wreck Chords) 
16.(--)PRISON OF HOPE - CHOKEHOLD (Conquer the World) 
17.(--) STILL LIFE (Ebullition) 
18.(12)BATTLE HYMNS OF THE RACE WAR - BORN AGAINST 
(Vermiform) 
19.(--JUST ACCEPTED - NO ESCAPE (Overkill) 
20.(--)KICK IT OVER - FACE VALUE (Doghouse) 


i$ 
I.3BALL THAT SHE WANTS - WIZO (Hulk Räckorz) 
2.(1)TASTE OF FEAR/DISRUPT (Off the Disc) 
3.(9)BLINDSPOT - ASSÜCK (Open) 
4.(2)GROUNDLESSNESS OF BELIEFS - ICONOCLAST 
(Ebullition) 
5.(5)BURN AGAIN - NATIONS ON FIRE (Strive/X-Mist) 
6.(4)PULL THE PLUG - NEGLECT (Wreck Age) 
7.(6)LAST WARNING - NO FOR AN ANSWER (Bootleg) 
8.(T)ELEVATOR - BAD TRIP (Wreck Age) 
9.(--SKEWED - ECONOCHRIST (Ebullition) 
I0. (--)RAISED IGNORANT - CAPITALIST CASUALTIES (Slap a 
Ham) 
1 1.(SPUNISH THE MACHINE - FOUR WALLS FALLING (Und- 
erstand) 
12.(11)SYMPTOM - UNIVERSAL ORDER OF ARMAGEDDON 
(Jade Tree) 
13.(I10HECTIC THINKING - MIND OVER MATTER (Wreck Age) 
14.(--)BREAKAWAY (Consequence/Teamwork) 
15.(12)CHANGES - UPFRONT (Striving for Togetherdingens) 
16.(RE)HEITER BIS WOLKIG/SLIME (Weser) 
17.(--)LUCIFER'S MOB (Skuld) 
18.(--)PLEAD - SNAPGRACE (Frame Work) 
19.(19JADELHEID STREIDEL EXPERIENCE (Keks & Chor) 
20.(16)YOU' VE BEEN WARNED - YUPPICIDE (Wreck Age) 


Schwarze Liste (Thomas Lietzow, Hamburg) 
l. Mücken 
2. Klo sauber machen (würg) 

3. Beamte im Ortsamt 

4. Kondome 

5. Kinder 

. Hefe-Weizen 

. HSV 

. Werder Bremen 

. Ladenschlußgesetz 

10. die 10m zum Kiosk mit dem Auto fahren 


Schwarze Liste (Ralph Heller, Meerbusch) 
l. Nazis mit Anzug und Aktenkoffer 

2. Nazis ohne Anzug und Aktenkoffer 

3. Nachbarn 

4. Vereine aus der 1. und 2. Bundesliga 

5. Frankfurter Würstchen 

6. Schule 

7. im eiskalten Regen Fußball bolzen und anschließend von der Schwester blöd 
angemacht werden, weil das Auto dreckig ist 
8. Autos, besonders dreckige 

9. Bierpreise in Kneipen 

10.LPs, denn dauernd ist das Geld weg 


“Zappicide” wieder beim nächsten Mal, dafür sind jetzt die schwarzen Listen alle. 
Neue her! X-MIST, PRAWDA und einige wenige Zappies sorgten für die Charts. 
Ein fettes Dankpaket mit 4 CDs geht an FRANK RUHE (Ilsenburg). Schickt die 
Titel mit euren 10 liebsten Hardcoreschoten (Platten, Gigs, Zines, Tapes, Hosen- 
knöpfe) an: Emil, Riedstr. 213, 45701 Herten. 


Winterpause ade, scheiden tut weh. Aber Dein Scheiden 
macht, daß des AuTOTOnomen Herzchen lacht. Winter- 
pause ade. Winterpause, verpiss Dich! 

Hey, ihr Penner, ausgeschlafen? Jetzt aber wieder ran an die 
Tipzettel, die Siegerpakete sind schon gepackt. Und an die 
Schlafmützen ganz weit hinten: wir spielen kein X-Mist 
Lotto. Keine Zahlen zwischen 0 und 20 dazuschmieren. 
Klar? Au Mann, Moses, hast Du keine anderen Leser für 
uns? Können wir die nicht noch einmal neu mischen? Nicht? 
Mit denen müssen wir durch? Du hast mir das von Anfang 
an gesagt? 

Na gut! Bleibt Sören Schönfeld alleiniger Spitzenreiter? 
Können Julia Klose und Nina Stalmann aufschließen? 
Kommt Sven Brux endlich in die Gänge? Knackt eine(r) 
endlich die magische I | und gewinnt mit 12 Punkten? Kann 
denn Liebe Sünde sein? 


Spielregeln: 

l. Jeden Monat sind höchstens vier (4) Tips erlaubt. Sucht 
euch vier Spiele der ersten oder zweiten Bundesliga (Fuß- 
ball natürlich!) des jeweiligen Monats aus und tippt das 
Ergebnis. 

2. Diese Spiele können alle an einem Spieltag oder über 
mehrere Spieltage verteilt sein. Anything goes! 

3. Einsendeschluß ist jeweils ein Tag vor dem zu tippenden 
Spiel (Datum des Poststempels). Ihr könnt also entweder zu 
Monatsbeginn gleich alle vier Tips abgeben oder klecker- 
weise immer bis kurz vor dem jeweiligen Spiel warten und 
dann viereinzelne Karten abschicken. Alleanderen Varianten 


AuTOTONomie 


4. Auf eurer Karte steht dann euer Name, der 
Tipmonat, die Paarung(en) und euer Tip. 

5. Diese Karte schickt ihr nur an: Emil, 
Riedstr.213, 45701 Herten. 

6. Folgende Wertungspunkte werden vergeben: 
- korrektes Ergebnis als einziger Tipper — 5 
Punkte, 

- korrektes Ergebnis (mit mehreren) = 3 Punkte, 
- Trend (Sieg/Unentsch./Niederl.) als einziger 
T. z 2 Punkte, 

- Trend (mit mehreren Tippern gemeinsam) 
korrekt = | Punkt. 

7. Jeder Teilnehmer behält seine monatlich er- 
zielten Punkte für die Gesamtwertung am Ende 
der Saison. Der Sieger erhält (mindestens) 20 
LPs, der zweite 10, der dritte noch 5! Jeden 
Monatunterrichten wir euch hier über den aktuel- 
len Stand. 

8. Der sechste Tipmonat ist der Februar. Febru- 
ar! Nicht Jaguar.... 

9. Der siebte Tipmonat ist, ja was wohl wohl? 
Der März natürlich. Klar? 

10. Die Monatssieger erhalten jeweils (minde- 
stens) 3 nagelneue Platten/CDs! Bei gleicher 
Punktzahl mehrerer Tipper entscheidet das Los. 
ll. Bei Spielausfall des von euch getippten 
Spiels zeigen wir euch die ganz lange Nase. 
Pech gehabt! Auf den Wetterbericht aufpassen! 


erlaubt. 


20.1. BAD TRIP, JAll DOG 
01.2. NESSUN DORMA 


26.2. BREED, GREEN MA- 
CHINE 

05.3. JUGHEAD'S REVENGE, 
BUT ALIVE 

18.3. SNFU; ETERNAL REST 
24.3. SFA, GROWING MOVE- 
MENT 

26.3. SILLY ENCORES 

9.4. BLECHREIZ 


Gigs im Forum in Enger 

15.01. SWAMP ZOMBIES 
22.01. BRACE AGAINST PRES- 
SURE/LES THUGS 


Gigs im Schlauch in Pforzheim 
15.01. RATTLE RATS 


Gigs im JUZ Bad Neustadt: 
20.02. FACE VALUE 


Gigs im FKK in Minden 

15.01. GORE 

20.01. FUNNY FARM 

29:01; DANCE "OR DIE, die 
legendäre Tanzparty 
03.02:.SAPRIZEI LIVES A 
COMIC 

12.02. Antifa-Konzert mit HYPO- 
CRITICAL SOCIETY/ ABBANI- 
MENT/ AGE 


Giges im BKA Münster bei Die- 
burg 

20.01. FACE VALUE/ TO AND 
FRO 

26.01. BAD TRIP/ PROVOKE 


Gigs in der Region Rhein-Neckar: 
15.01. VERBAL RAZOR/ ALIBI 
PROJEKT/ MOROLF/ KALTE 
ZEITEN im Forum der Jugend 
Mannheim 

22.01. Reggae Night im AZ 
Heidelberg 

28.01. BACK ATCHA im AZ 
Heidelberg 

29.01. FUNNY FARM/ WED- 
DING TACKLE im JUZ Mann- 
heim 

19.02. Afrikanische Nacht mit 
TEELEDUNIYA im AZ Heidel- 
berg 


dazwischen (z.B. 2 + 2 oder 3 + 1 Tips) sind natürlich auch 


25.02. KURORT/ MEINE HER- 
REN + Special Guest im AZ 
Heidelberg 

04.03. ABOLITION/ STEP INTO 
NOWHERE im HdJ in Bad Dürk- 
heim 

25.03. WOUNDED KNEE + 
Special Guest im AZ Heidelberg 
26.03. Klanghaus-Festival mit 
SPERMBIRDS/ KICK JONESES 
im HdJ Ludwigshafen 

02.04. KRANKHEIT DER JU- 
GEND im Juz Sinsheim 


Gigs im BUNKER in Friedrichs- 
hafen 

27.01. Funny Farm / DEATH 
HARMONY 

25.02. BUT ALIVE 

11.03. VENUSPRAYER/ IT 
19.03. KURORT/ GNEZL III 


Gigs im ZAK Jóllenbeck/ Bielefeld 
15:01. UPRIGHT CITIZENS/ 
RICHIES 

19.01. FUNNY FARM/ BACKS- 
LIDE 


Gigs in Ulm und Umgebung 
26.01.94 PARIS / TOO STRONG 
im Roxy in Ulm 


Gigs in der T-Stube in Rendsburg 
14.01.94 RICHIES 

22.01. KIESEL-LORE mit WED- 
DING TACKLE/RATTLERATS/ 
OLSEN BANDE + Überrasch- 
ungsband 

28.01. SHOTGUN RATIONALE 
12.02. FUNNY FARM 

25.02. PULLERMANN 


Gigs im Druckluft in Oberhausen: 
18.01. FUNNY FARM 
22.01. DILDO BROTHERS 


Gigs in der Steffi in Karlsruhe 
25.01. FUNNY FARM + Überra- 
schung 

30.01. AMBUSH/FACE VALUE 
04.02. BOXHAMSTERS/ ANI- 
MAL NEW ONES 

24.02. NESSUM DORMA/OPTI- 
MUM WOUND PROFILE 
25.02. COCK SPARRER am 25.2. 


im Jugendheim Westend 


Gigs im Juz Burglengenfeld 
14.01. BELHAZIA 

21.01. HATHORSE EAT 
28.01. VULTURE CULTURE 
18.02. A.C.K. 

25.02. RYKER'S 


Gigs im Juz Bad Neustadt 
29.01. AMBUSH 
20.02. FACE FALUE 


Gigs im Jugendcafe in Oberursel 
15.01. THE NERDS/ CHUPA 
CHUP'S 

05.02. YOUR CAT IS DEAD/ 
FUCKIN' FACES 

19.02. UTOPIA / DISTRESS 
26.02. Solikonzert für Tierrecht + 
Kriminalisierte Jagdsaboteurinnen 
mit DEAD X BEAT/ CHEAP 
THRILL/ ABOLITION/ PUL- 
LERMANN 

05.03. MILTON FISHER/ THE 
RAGS 


Gigs in Bochum im Zwischenfall 
19.02. HipHop gegen Rassismus 
Konzert mit SAPRIZE Veran- 
staltungsort: Bahnhof Bochum- 
Langendreer 

15.03. VICTIMS FAMILY 
28.04. Jawbox 

12.05. D.O.A. 


Gigs im Irrlicht in Lórrach 
15.01. DIRTY PICTURES 
29.01. RADIOPUHELIMET 
05.02. TEN FOOT POLE 
26.02. BUT ALIVE 


Gigs im AJZ Bielefeld, Heeperstr. 
132 

22.01. Rumble Militia/ KING SIZE 
TERROR 

29.01. FACE TO FACE/ LAG 
WAGON 


Gigs im Schloss Freiberg 

22.01. BLACK-BLOOD-NIGHT 
28.01. 44 LENINGRAD 

29.01. HipHop Party 


(oder Ersatzkarte mit neuem Spiel absenden!!!) 
12. Sámtliche Hilfsmittel sind erlaubt! 
13. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 


05.02. LINA HEIL 

09.02. VARUKERS 

19.02. HAMMERHEAD/ 
SCRAWL/ LUZIFERS MOB 
26.02. BULLOCKS/ ATONAL 
23.03. VIRTUAL REALITY/ 
HEALTHHAZARD/ NEU- 
THRONE 

25.03. BLANC ESTOC/ CON- 
TEMPT 
26.03. 
M.V.D. 
31.03. SUBCAOS 


PINK FLAMINGOS/ 


NO FOR AN ANSWER 

04.02. Berlin/ SO 36 

05.02. Chemnitz/ AJZ 

06.02. Schweinfurt/ Schreinerei 
07.02. Kassel-Immenhausen/ JUZ 
09.02. Leonberg/ Beatbaracke 
10.02. Esterhofen/ Ballroom 
17.02. Homburg/ AJZ 

20.02. Essen/ Zeche Carl 

21.02. Kóln/ BÜZE 

22.02. Bremerhaven/ Roter Sand 
23.02. Hannover/ Glocksee 


01.03. Bielefeld-Sennestadt/ Juz 


SFA 

25.02. Berlin/ SO 36 

26.02. Chemnitz/ AJZ-Talschock 
27.02. Kassel-Immenhausen/ Juz 
28.02. Homburg/ AJZ 

03.03. Freiburg/ Crash 

04.03. Ulm/ Juz Langenau 

10.03. Esterhofen/ Ballroom 
11.03. Schweinfurt/ Schreinerei 
15.03. Essen/ Zeche Carl 

16.03. Bielefeld/ AJZ 

22.03. Kóln/ BÜZE 

23.03. Hannover/ Glocksee 
24.03. Aurich/ Schlachthof 
25.03. Salzgitter/ Forellenhof 
26.03. Leipzig/ Conne Island 
27.03. Straußberg/ Villa 


WARSHINGTON 

14.01. Gladbeck/ Maxus 

21.01. Burglengenfeld/ JZ 

22.01. Burghausen/ JZ 

26.03. Lugau/ Landei 

03.04. Rohrenfels/ Musikcafe 
Waldeslust 


continued on page 23 


NEUEVO DE LA FRONTIERA! 


Neuigkeiten vom Stachel im Fleisch einer deutschen Kleinstadt. 


STRAFANZEIGE VEREITELT ? 


ank offensivem Vorgehen und Schaffung einer Öffentlichkeit konnte die Strafanzeige gegen 

das AK 47 offenbar vereitelt werden. 
Kurz nachdem sicher war, daß bei der Homburger Polizei eine Anzeige gegen uns vorlag, ging das 
rechts abgedruckte Fax an die Verwaltung des Homburger Amtsgerichts. In der Nachbarschaft 
wurden massiv die ebenfalls rechts abgebildeten Flugblätter verteilt. So haben wir aus dem 
geplanten Angriff gegen uns ein kommunales Politikum, den TÜRKEN RAUS Spruch öffentlich 
gemacht und uns eine sehr gute Ausgangsbasis geschaffen. Flugblatt und Schreiben an das 
Amtsgericht gingen natürlich auch an sämtliche Regierungsfanzines, Regierungsrundfunk und 
Fernsehanstalten der Region. 
Von der Anzeige gegen uns haben wir bis heute nichts gehört. Aus internen Quellen bei den Cops 
haben wir erfahren, daß es ihnen wohl zu peinlich war, bei uns vorzusprechen, obwohl die Anzeige 
tatsächlich vorlag, da das ganze Verfahren wohl nur noch lächerlich geworden wäre. Schade, denn 
die kostenlosen Schlagzeilen wären eine prima Werbung gewesen und wir hätten offensiven 
Antifaschismus etwas mehr ins Licht der Öffentlichkeit rücken können. 
Allgemein gilt: Durch Schaffung einer breiten Gegenöffentlichkeit ( Pressemitteilung, eigene 
Flugblätter, eigene Zeitung ) kann man sich in eine Ausgangslage manövrieren, die dem Gegner im 
Vorfeld die Munition nimmt und ihn in die Defensive drängt. Da 1994 ein Jahr der Offensive werden 
soll, diesen Fakt hinter die Löffelchen schreiben. 


ANTI ANTIFA AM AK 47 9 


de Person das ZAP sehr genau liest. Deshalb 
ein deutscher Mitbürger davon abgehalten hier eine Warnung: Noch einmal in der Nühe 
werden, das AK 47 zu filmen bzw. zu fotogra- vom AK 47 und Du bist reif, Du braune Rat- 
fieren. Dabei fielen uns wichtige Informationen te ! 
in die Hand. Auf die Veröffentlichung der Daten wollen wir 
Darauf basierende Aufklärungsarbeit konnte an dieser Stelle verzichten, weil wir nicht wis- 
folgendes zu Tage fördern: Der ca. 50 jährige sen, inwiefern eine Vernetzung zur Anti - Antifa 
Mann ist seit Jahrzehnten organisierter Faschist besteht und diese dann eventuell Kontakt mit 
und in verschiedenen Gruppen aktiv. Von ei- der Person aufnehmen kónnten, falls bisher 
nem Mitläufer kann man bei mehrfachen Haus- noch keine Verbindungen bestehen. 
durchsuchungen durch den Verfassungsschmutz Zwei Tage spáter wurde eine Kinderglatze 
und anderen Geschichtchen wohl nicht mehr beim Rumschnüffeln ertapptund zum Versteck- 
sprechen. Uns liegen mittlerweile Auto- spielen, Zickzacklaufen und Verkriechen ge- 
kennzeichen, Wohnort, Beruf, Dienststelle und nótigt. Das übliche eben, nichts gravierendes. 
einige andere Daten dieser Person vor. Der Alt - Nazi dagegen ist aufmerksam regi- 
Außerdem gehen wir davon aus, daß betreffen- striert worden. 


m frühen Nachmittag des 31.12.93 konnte 


DEUTSCHE WÜTEN RUND UMS AK 47! 


Es hátte Homburg den traurigen Rekord in Sachen RASSISMUS gebrochen. Bereits 35 Minuten 
nach Beginn des neuen Jahres bekam ein Nichtarier direkt neben einer Hooligankneipe ein 
Messer in den Bauch (siehe Zeitungsartikel ). Der Täter ist zur Zeit noch flüchtig. Im Regierungsfanzine 
Saarbrücker Zeitung konnte man aber bereits nachlesen, daß sich der böse Bube durch die vielen 
Ausländer wohl bedroht gefühlt hatte. Wird er jemals gefaßt werden, wird sich das wohl straf- 
mildernd auf das eventuelle Urteil auswirken. 

Andere Vorgänge aus der Silvesternacht wurden dagegen gar nicht in die Öffentlichkeit gebracht. 
In Neunkirchen randalierten “unpolitische” Gewalt - Popper ( NK - Hohligans ) in einer überwie- 
gend von Ausländern bewohnten Straße und sangen entsprechende Liedchen ab. Die herbeigerufene 
Polizei erklärte einigen verängstigten 10-jährigen Anwohnern, daß sie sich gegen diese Meute selbst 
organisieren müßten. Klar, Herr Wachtelmeister. Neunkirchen braucht endlich eine Antifagruppe, 
damit die Polizei nochmal was zum kriminalisieren und zum draufknüppeln hat. Sonst bleibt ja das 
ganze Jahr “ohne besondere Vorkomnisse" wie in der Silvesternacht. 


Liebe Nachbarinnen und Machbarn ! 


Am 1. Dezember haben wir in der UNTEREN ALLEE 3 einen Schallplatten, CD und T - Shin Laden 
srütinet, der Ihnen dank seiner etwas autergawühnlichen Dekoration vielleicht schon aufgefallen 
ist, 
Da wir im Gegensatz zu vielen anderen Läden KEINE rschtaradikale Musik, T - Shins und Zeitschnt- 
ten verkaufen, haben wir an die Tür einen eindeutigen Autkieber mit der Aufschrift: 

GIB NAZIS KEINE CHANGE I 
sowie arm Schaufenster einen weiteren Aufkleber mit der Aufschrift: 

GEGEN NAZIS 1 

mit einem zerschmetieren Hakenkreuz angebracht. 
Beide Aufkleber, sowie T - Shirts mit ähnlichen Motiven werden von uns auch verkauft und legen in 
der Malage. Durch das Anbringen der Aufkleber wissen potentielle Käufer nschteradikeler Musik, 
daß sie bei uns an der falschen Adresse sind und besuchen dan Laden eret gar nicht. 
Wegen daner &ufideber C Stir in des, uein, erden wir eu uon elena Pass sahnckeialen, 
aus der Nachbarschalt, angezeigt. 
Anscheinend findet die Denunziantin oder der Denunzient das Bild der UNTEREN ALLEE durch 
diese Aufideber gestán. 
klar a5 handelt sich um eine/n vorwirrten Antiteschisten, der das Wort GEGEN nicht lesen und auch 
nicht deuten kann, was ein zerbrochenes Hakenkmeuz symbolisiert. 


Wir fühlen uns dagegen wirklich gestórt, durch die in graßen Lettern angebrachte rassistische, 
volksvernetzende Parole TURKEN BAUS), weiche genau gegenüber unseres Geschühes an der 
Fassade des Amtsgerichts steht. — 

Bei trockenem Wetter ist diese zwar kaum zu erkennen, bel feuchter Wand, wie in den Tagen anfang 
Dezember jedoch um so deutlicher. 


Siórt eine solche Parole keinen der Betrachter? Wurde sie eirach überiesen, übersehen? 

Stimmt der eina oder andere zu ? Ist eine golche Paraig schon normal ? 

Mit dieser "Normalit&t" warden wir uns in der UNTEREN ALLEE nicht abfinden, deswegen haben wir 
die Betreiber des Amtagsrichtes aber nicht gleich angezeigt, sonder heute höflich gebeten, die 
Parole möglichst bid unieserch zu machen, well wir uns dadurch belästigt fühlen. 


GEN 


Wir hoffen. nicht entgegen Ihrem Interesse gehandelt zu haben. 


Wir wünschen Ihnen sin trähliches, gesundes und triediiches Jahr 1994 | ar 


EN 
E 
AK AF Geschäfistührung, Angaesiallte und Bewohnat 


V.18.0. P. ( Qrohannie und weist» &orelgon bitis direkt an; ) M. Fendt / Untere Allee 37 48424 Homburg 


Von: 
AK 47 / M. Arndt / Untere Allee 3 / 66424 Homburg / Tel. 06841 / 120 489 / Fax. 06841 / 120 593 


den 29.12.93 


An: Amtsgericht Homburg / Hausverwaltung 


Sehr verehrte Damen und Herren ! 
An Ihrer zur UNTEREN ALLEE zugewandten Fassade befindet sich im Innenhof der Schriftzug: 


DEUTSCHER JUGEND BUND 
TÜRKEN RAUS 


Bei schönem Wetter ist dieser zwar kaum zu entziffern. 


Bei regnerischem, feuchten Wetter, wie es in den letzten Wochen herrschte, wird dieser bei nasser Wand jedoch sehr gut 
lesbar. 


Da ich genau gegenüber wohne bin ich gezwungen, mir täglich diese rassistische, volksverhetzende Parole anzusehen 
und fühle mich dadurch beiästigt. 


Desweiteren werde ich regelmäßig von Privalbesuchern darauf angesprochen, welche sich ebenfalls belästigt fühlen. 


Zudem wurden wir von jüngeren, vor allem ausländischen Kunden unseres Geschäftes, welches sich in der UNTEREN 
ALLEE 3 befindet, mehrfach darauf angesprochen. 

Diese Kunden sind durch eine solche Parole verunsichert und verángstigt. Ich sehe das Geschmiere als 
geschältsschädigend an. 


Ich bitte sie aus all diesen Gründen möglichst bald den Schriftzug: TÜRKEN RAUS ! auf ihrer Fassade unkenntlich zu 
machen, so daß er auch bei feuchter Witterung nicht mehr lesbar ist 


Mit freundlichen Grüßen 


Quy 
pu } 


- M. Arndt 


AK 47 / M. Arndt / Untere Allee 3 / 66424 Homburg / Tel. 06841 / 120 489 / Fax. 06841 / 120 593 


WEITER 3B.ONBEGERLATZTEI 


eil uns dieser Scheißalltag in dieser scheiß 
Stadt so ankotzt, gibt es nur eine einzige Chan- 
ce, etwas dagegen zu unternehmen. Wir werden 1994 
die Macht übernehmen und diese fucking Stadt regie- 
ren !- THEY HATE US, WE HATE THEM WE 
CAN'T WIN, aber dann mit Stil. 
Da wir in einem demokrótischen System leben und im 


April Kommunalwahlen auf der Liste stehen, werden 
wir hier in Homburg kandidieren. In Anlehnung an 
eine sympathische Partei, welche in Rüsselsheim in 
den Stadtrat gewählt wurde nennen wir uns PARTEI 
für N.E.P. ( Partei für Nicht-, Erst- und Protestwähler 
). Moses persónlich wird sich um das Amt des Ober- 
bürgermeisters bewerben. Nun gilt es nur noch, die 


Teile der Bevölkerung, die überhaupt wählen gehen, 
davon zu überzeugen, daß sie die einmalige Chance 
haben, Homburg in ein einziges großes autonomes 
Jugend- und Alten- und Freudenhaus umzuwandeln. 
Sollte unser Plan nicht klappen, gibt es ja immer noch 
die Bundestagswahlen im kommenden November, 
denn... 


Z 7 


MOSES WILL KANZLER WERDEN ! 


.. und ihr werdet ihn hoffentlich in seinem Tun unterstützen. Aus den verschiedensten Gründen 
wird eine Partei der internationalen Rotzlöffel zu den nächsten Bundestagswahlen antreten. Ob 
nun die N.E.P. antreten wird, oder eine vóllig neue Partei oder eventuell auch die APPD wieder 
belebt wird, wird sich noch zeigen. Wäre doch gelacht, wenn solche minderbemittelten Krücken 
aus dem rechten Spektrum jede stinkige Nazipartei durch sämtliche “Hürden” zur Anerkennung 
einer Partei durchbekommen, wir das nicht schaffen kónnten.... womit auch ein weiteres Rätsel 
gelöst wäre. Warum haben Faschoparteien eigentlich immer Geld ? Ganz einfach ! Der Staat zahlt 
bekanntlich für jeden Wähler und auch ansonsten gibt es Vergünstigungen und großzügige 
Zuwendungen zu hauf. Falls Ihr uns im Wahlkampf unterstützen wollt, nur zu. Wenn alles so 
läuft wie geplant, werden wir sogar einen Spott (oder Spot?) fürs Fernsehen produzieren... und 
wenn schon keine Rotzlóffel auf der Regierungsbank, dann doch mindestens im Bundestag. 


Raubüberfall : 


Guten Abend, deutsches Volk. Du bekommst, was du verdienst ! 


EHRENIRONZUOEREIGE 
DESHAHRESI! 


(4 7 Roersch wird im Falle eines Sie 

fs unserer Partei umgehend zum Bun- 
despräsidenten gewählt. Siehe Abbildung in 
einem der letzten Hefte. Spätestens seit 
Günthers Auftrittim Regierungssender PRE- 
MIERE ist klar, daß dieser Mann absolut 
fähig ist. Glaubt nicht der Schmutzkampagne, 
welche wegen der Rötzlöffelaktion, dem 


laut Günther Roersch beispielsweise seit 1941 
von der Vernichtung der Juden gewußt und 
trotzdem weiter für die Wehrmacht gekämpft. 
So ein Mann wird uns heute als “weiße We- 
ste" verkauft. Günther, Du bist Gott ! 

Im Hof des AK 47 wird eventuell ein Gedenk- 
tafel angebracht, denn dieser Mann sollte dem 
Rotzlóffeltum immer ein Vorbild glühender 


Fausthieb auf Weizis Kauliste, gegen diesen 
aufrechten Antifaschisten lief. Weizácker hat 


ERMINE IM AK 4 


11.1. - 13.1. Fußerotik und Zehennägelzielschneiden mit Goliath und TEN FOOT POLE. 
Dazwischen eventuell unplugged Gig. 

27.2. BUT ALIVE zum Vorführen von Privatpornos ebenfalls im AK 47 

30.3. Natursektpiele und anschließende gruppendynamische Diskussionskreise mit YOUTH 
BRIGADE und anderen Urinzofen. 


Einsatzfreudigkeit sein. 


Offnungszeiten des Ladens: 

Montag bis Freitag von 11 : 30- 18:30 Uhr 

Samstag von 11 - 14 Uhr 

Erster Samstag im Monat ( Flohmarkt ) von 10 - 16 Uhr. 

Geplant ist, sobald der ZAP Clubraum fertig ist, auch eine Art ZAP Club Cafe mindestens einmal 
pro Woche. Näheres wird noch bekannt gegeben. 


ANII2xcd "Non classificato" 


7" "Mondo a parte" 
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Baseballschlägern 
Homburg (nus). Mit Baseballschlägern und 
Dachlatten bewaffnete Männer haben am 
Donnerstag abend einen Taxifahrer in 
Homburg überfallen und beraubt. Die drei 


Täter konnten sich jedoch nicht lange ihrer 


Beute erfreuen. Die Homburger Polizei 
nahm die drei Jugendlichen kurze Zeit spä- 
ter fest. 

Wie die Polizei mitteilte, wurde der 53jäh- 
rige Taxilenker gegen 22.40 es zum ehe- 

"Er stieg aus seinem "Wüper poe 
eL die Türen, als drei Gestalten auf 
ihn zuliefen und mit ihren Waffen auf ihn 
einschlugen. Der Mann schaffte es noch, 
auf ein Nachbargrundstück zu fliehen und 
verstándigte von dort aus die Beamten. Die 
stellten am Tatort fest, daß die Scheibe 
des Taxis eingeschlagen war und die Geld- 
mappe fehlte. 

Etwa eine halbe Stunde später beobach- 
teten aufmerksame Nachbarn, wie ein ver- 
dächtiger Wagen aus dem Gelände am Gü- 
terbahnhof davonfuhr. Als die Beamten 
den jungen Mann anhielten und überprüf- 
ten, erkannte ihn der Überfallene als einen 
der Täter. 

Im Verlauf der Fahndung fielen zwei wei- 
tere Jugendliche auf, die sich um den Bahn- 
hof herum aufhielten. Da sie keine Aus- 
weise dabei hatten, nahm die Streife die 
beiden mit zur Wache. 

Es wurde schnell klar, daß das Trio zu- 
sammengehörte, und für die Zweibrücker 
Polizei waren alle drei keine unbeschrie- 
benen Blätter. Die beiden 18jührigen und 
der l7jáhrige wurden ins Ottweiler Ge- 
fängnis eingewiesen. 


Aus unser Reihe: 3 SHARP'S weniger 


Unbekannte demolierten 
Funkstreifenwagen 


Homburg (ab). Ein abgestellter Funkstrei- 
fenwagen der Homburger Polizei wurde in 
der Nacht zum Mittwoch von unbekannten 
Tätern demoliert. Zwei Beamte, die zu einer 
Fußstreife unterwegs waren, Bd ihr 


pol is alea Als: sie » gegen 145 Uhr zu- 
rückkamen, war die Funkantenne verbo- 
gen, die Scheibenwischer abgebrochen und 
ein Vorderreifen platt gestochen. 

Wer zur angegebenen Zeit in dieser Ge- 
gend Beobachtungen AEE hat, sen "ig 


DAEN 10 60 wadi 


Aus unserer Reihe: Die etwas andere Kriminalität 


PROFESSIONALMEMBERSOF THE 1.A.S.R.K.* SAY: 


; JA P YOU WILL SEE IT KICKS ASS! 
m 


2 Ps 5 


Rufus Flywheel (Doctor Silence) 
abos the ZAP for over three years 


* International Association of Short-sightened Riot-gun Killers 
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OCK SPARRER, 


Gesprächsstoff gesorgt hat, wie COCK SPARRER. Nach mehr. als 15 

Jahren Bandgeschichte machen die GODFATHERS OF OI! erstmalig eine 
Europa-Tour. Angefangen 1975 als Schülerband, erspielten sie sich schon bald 
den Ruf einer guten Live-Combo. Sie supporteten Bands wie: THIN LIZZY/ 
MOTORHEAD und SMAL FACES. Was am Anfang mehr 60th und 70th Rock 
war, bekam dann später immer mehr Punkeinflüße. Somit war Ihr. eigener Stil 
geboren. Großartige Rock'n'Roll Melodien gemischt mit sehr aggressiven Tex- 
ten, sowie ihre Vorliebe für den Fußball ließen Sie schon sehr bald zu-der 
angesagtesten Band im Londoner Eastend werden. Mit dem SHOCK TROOPS 
Album schafften Sie dann 1983 den weltweiten Durchbruch: Noch heute hat dieses 
Album in der Punk + Skin Szene absoluten Kultstatus. Nach der Spaltung der OI! 
Bewegung Anfang der 80er kamen COCK SPARRER immer mehr in Verruf, für 
die Randale und die Braune Gesinnung vieler Skins verantwortlich zu sein, 
obwohl sie bis dahin schon länger nicht mehr aufgetreten waren. Daß es aber 
meistens auf ihren Konzerten recht zivil zuging und sie auch oft genug Fascho 
verarschten, davon sprach niemand! Zurück in 1993: Auch jetzt kommen wieder 
mahnende Stimmen aus den Reihen unserer politischen FreundInnen. Die Unter- 
stellungen reichen von Fascho Band oder NF-Mitglieder. Veranstalter werden 
dadurch eingschüchtert (hallo, ANTIFA Gießen!!!) und das, obwohl noch nicht 


F: gibt wohl kaum eine Band, die in den letzten" Wochen für soviel 


einmal sauber recherchiert oder ein 100%iger Beweis geliefert wird. Klar ist, daß 
COCK SPARRER durch die Spaltung der OI! Bewegung auch Hórer in der 
Faschoszene haben. Was wird also dagegen unternommen, damit solche Leute 
nicht auf die Konzerte gelangen und was ist überhaupt an den Anschuldigungen 
darn, die COCK SPARRER betreffen? 


.. 1. COCK SPARRER werden im Frühjahr 1994 ihre neue Studio-Aufnahme auf 


dem Hamburger Bitzcore-Label veröffentlichen. Bitzcore. würde niemals 


' Faschomaterial vertreiben oder gar an Fascho etwas verkaufen! 


2. Ich organisiere die kommende Europatour und lege dabei sehr großen Wert auf 
die Läden und die VeranstalterInnen. Es sind Láden; wo sich Fascho wohl dreimal 
überlegen werden, ob es nicht besser ist, sich aus gesundheitlichen Gründen von 
den Orten fernzuhalten! AuBerdem jemand wie ich, der in einem Haus lebt. das 
monatelang von Faschos überfallen worden ist, würde eh NIEMALS eine Fascho- 
Band auf Tour holen!!!! 

Als ich vor.ein paar Wochen in London.war, um Absprachen für die Tour zu 
treffen, hatte ich Gelegenheit, mich lánger mit STEVE BRUCE, Schlagzeu ger der 
Band, zu unterhalten. Steve ist 39 Jahre alt, hat eine leicht gesetzte Figur und hat 
grauschwarzes, halblanges Haar. Ich konnte ihn mir scher als Hooligan vorstellen. 
Aber das ist ja auch schon lange her. Im Anschluß an unser Gespräch, hatte ich die 
Gelegenheit, folgendes Interview für das ZAP zu machen: 


ZAP: Stimmt es, daß einer von Euch in 
der National Front aktive ist? 

Steve: NEIN! Als wir noch eine Schülerband waren, 
wir waren damals gerade mal 15 oder 16, hatten wir 
einen in der Band, der drin war. Er mufte uns dann 
kurze Zeit spáter verlassen. 

ZAP: Ihr war früher Fußballhooligans, 
seid ihr heute noch genauso? 

Steve: Hahaha, nein. Wir gehen zwar immer noch 
gerne zum Fußball, stehen dann aber meistens im 
"ruhigeren Block". 

ZAP: Bei den alten Männern also? 
Steve: Ja, genau! Hahaha. 

ZAP: Was erwartet ihr Euch von Eurer 
ersten Europatour? 

Steve: Wir wollen unsere Musik spielen, Fun haben 
und jede Menge Freunde machen. Die Leute sollen 
sich auf unseren Shows wohlfühlen. Ich meine, wir 
sind heute mehr Punk-Rock als wir es jemals waren 
und wir sind heiß darauf, zu spielen. 

ZAP: Es ist ja nicht aufzuschließen, daß 
trotz guter Vorbereitungen Krawall- 
macher auf die Shows kommen. Wie 
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denkt ihr darüber? 

Steve: Well, wir werden von uns aus alles Erdenkliche 
tun, um die Shows dem Publikum so angenehm wie 
móglich zu machen. Das klappt aber nur, wenn alle 
mithelfen und zusammenhalten, d.h. wir als Band, das 
Publikum, der Veranstalter und natürlich auch Du als 
Booker. (Oh je, ich sehe jetzt schon den Tourbus 
zerschlagen am Wegesrand stehen!!!!) 

Steve: Ich meine, wir haben keinen Bock auf Faschos 


oder hirnlose Krawallmacher, um das jetzt mal hier 


ganz klar zu sagen! Aber wir haben auch keinen Bock 
drauf, irgendwelche politischen Statements abzulas- 
sen. Du mußt nich politisch aktiv sein, uñ etwas 
gegen Fascho zu haben. COCK SPARRER waren 
niemals politisch und werden es auch niemals wer- 
den!!!! Guck mal, letztes Jahr auf dem Festival im 
Londoner Astoria waren auch ein paar Fascho (ca. 30 


NF’s), die Trouble gemacht haben. Jeder hat uns dafür 


veranstwortlich gemacht, obwohl der Trouble ers bei 
den “ADICTS” los ging und die haben nach uns 
gespielt. Ich frage mich, warum die Leute auf uns 
zeigen, und von uns erwarten, daß wir was gegen die 
machen? I mean, wir sind fünf Leute auf der Bühne. 
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Müssen denn fünf Leute 30 NF’ s wegklatschen, wenn 
Hunderte andere aus dem Publikum noch helfen könn- 
ten? Deswegen sage ich, daß es nur geht, wenn alle 
zusammenhalten! 

ZAP: Wie wird Eure náchste Veróffentli- 
chung heißen? 

Steve: Genau wissen wir es noch nicht, aber wahr- 
scheinlich “Don’t blame us". 

ZAP: Was passiert nach der Tour, wer- 
det Ihr weitermachen? 

Steve: Ich kann im Moment nicht genau sagen, wie 
unsere Zukunft aussehen wird. Wir gehen alle arbei- 
ten und haben Familien. So bleibt uns natürlich nicht 
allzuviel Zeit, um zu touren. We will see. 

ZAP: Und meine letzte Frage: Was be- 
deutet eigentlich der Name COCK 
SPARRER? 

Steve: COCK kommt von Cockney. Cockney ist ein 
Teil von uns, ein Teil unserer Sprache und unserem 
Leben. COCK SPARRER ist schwer zu beschreiben, 
es hat etwas mit Freundschaft zu tun. Es hat auf jeden 
Fall nichts mit dem Genital eines Mannes zu tun!!!! 


DRUMS. GUITARS & HATE! COOL! NOW MAKE SOME EVIL HARDCORE POSTERS. STICKERS AND OTHER KILLER ARTWORK FOR YOUR BAND 
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Hiermit dürfte wohl unmißverständlich klargemacht 
worden sein, was an den Anschuldigungen dran ist. 
Ich persönlich finde es sowieso reichlich komisch, 
daß sich Menschen über eine Band Gedanken ma- 
chen, obwohl sie diese noch nicht einmal kennen. 
Andererseits es aber zu lassen, daß Bands wie BÖHSE 
ONKELZ auf Rock gegen Rechts Festivals spielen, 
Extrem rechte Bands wie STÖRKRAFT immer noch 
einen Proberaum haben. In einer Zeit, wo Bands wie 


BODY COUNT (ICE T) gerade auch aus der autono- 
men Antifa-Szene großen Zulauf haben, obwohl sie 
megasexistisch sind, freue ich mich um so mehr, daß 
es eine Band wie COCK SPARRER gibt! Eine Band, 
die nicht über Jahre hinweg die ewig selben politi- 
schen Phrasen gedroschen haben. Sie wollen, daß die 
Leute auf ihren Konzerten Spaß haben und den Alltag 
ein wenig vergessen. Ein paar Stunden ohne Politik 
und Diskussionen, ist das zu viel verlangt‘? Nur gut, 


daß COCK SPARRER auch ein paar FreundInnen in 
unserer (politischen) Szene haben. Und damit noch 
einen schönen Gruß an die Party-Fraktionen der AU in 
Ffm und Steffie in Karlsruhe! 

Gez.: Olly, Live Kult-Tours (das Arschloch, das 
INTEGRITY auf ihrer letztjährigen Tour gefahren 
hat! Mehr davon in meinen Memoiren im Jahre 2023!) 


-von bjorn za DISFERR 


die einerseits als DISCHARGE - Clones abgewertet, andererseits als 

Weiterführer des brachialen englischen Ur-Hardcores abgefeiert werden, 
istin letzter Zeit nahezu endlos geworden. Egal ob aus Japan, Schweden oder sonst 
woher - was zählt, ist ein verzerrtes Gitarrenbrett, ein vorwärts treibendes Schlag- 
zeug und kurze, unmißverständliche Texte. Was DISCHARGE in England An- 
fang der 80er mit ihrer “Realities of War” EP begannen und mit der legendären 
“Hear nothing, see nothing, say nothing” LP auf den Höhepunkt brachten, wird 


I) ISGUST/DISCARD/DISCLOSE/DISCHANGE:.., die Palett der Bands, 


ZAP: Wie kam es zu eurer Zusammenar- 
beit mit Lost & Found? 

Bjórn: Ein Song von uns erschien auf der *Really Fast 
Vol. 7 Compilation LP, daraufhin bekamen wir Post 
von Old World Rec. Thomas vermittelte uns dann an 
Lost & Found, die die 5 Songs unserer EP für eine 
Mini CD verwenden wollten. Wir haben dann noch 4 
weitere Songs aufgenommen, leider sind diese 4 neu- 
en Songs nur auf der Mini CD enthalten. Wir hátten es 
besser gefunden, wenn sie noch auf einer neuen EP 
erschienen wären, so daß die Leute, die unsere erste 
EP schon kennen, die Mini CD nicht extra wegen der 
4 neuen Songs kaufen müssen. 

ZAP: Warum gehen so viele schwedi- 
sche Bands in die Sunlight Studios? 
Bjórn: Keine Ahnung. Als wir unsere erste EP dort 
aufgenommen haben, waren wir von dem Sound 
begeistert. Es gibt viele Bands, die in den Sunlight 
Studios aufnehmen, um wie ENTOMBED zu klingen, 
doch wir haben mit Death Metal sowieso nix zu tun. 
ZAP: Sind die Sunlight Studios denn 
besonders preisgünstig? 

Bjórn: Nein, als wir das letzte Mal dort waren, um die 
4 neuen Songs für die Mini CD einzuspielen, haben 
wir 600 DM pro Tag bezahlt. Dafür bekommst du 
jedoch genau den Sound, den du willst. 

ZAP: Wie macht ihr eure Songs? Hort ihr 
euch vorher alte DISCHARGE Aufnah- 
men an? 

Bjórn: Ja, ich hóre DISCHARGE schon seit sehr 
vielen Jahren. Ich schreibe alle Songs und unser 
Schlagzeuger macht die Texte. Wenn wir uns Songs 
von DISCHARGE anhóren, denken wir: Verdammt, 
was für eine groDartige Band! Sie sind auf jeden Fall 
unser Haupteinfluß. 

ZAP: Was hälst du denn von der 'soge- 
nannten’ Weiterentwicklung von 
DISCHARGE Veróffentlichungen wie z.B. 
die ‘Grave New World’? 

Björn: Nun, der Geang auf der Grave New World ist 
ziemlich schrecklich, aber DISCHARGE ist eben 
DISCHARGE, ich liebe sie! Die alten Songs sind 
natürlich sehr viel besser, sie sind deshalb auch unser 
Haupteinfluß und nicht die Grave New World. Wenn 
DISCHARGE ihren Musikstil damals nicht verändert 
hätten, wären sie noch immer großartig. 

ZAP: Gerüchten zufolge wollen DIS- 
CHARGE wieder in Originalbesetzung 
und im alten Stil weiterspielen. Meinst 
du, daß dies das Ende der meisten 


DISCHARGE-Style Bands bedeuten wür- 
de? 

Björn: Nein, manche Leute können von dem 
DISCHARGE-Stil nie genug bekommen - genauso 
wie wir- deshalb wird es immer Bands wie DISFEAR 
oder DISCHANGE geben. 

ZAP: Was meinst du, warum der 
DISCHARGE Stil und Death Metakl vor 
allem in Schweden so populär ist. 
Björn: Keine Ahnung, in Schweden gab es schon 
Anfang der 80er Jahre Bands, wie ANTI CIMEX, 
SHITLICKERS und CRUDE S5, die diesen 
DISCHARGE Hardcore gespielt haben. Seitdem hat 
das DISCHARGE Fieber in Schweden ununterbro- 
chen angehalten. Den Death Metal Boom kann ich mir 
nicht erklären, ich bin kein großer Death Metal Fan, 
aus dieser Richtung gefallen mir nur ENTOMBED 
und eine Bands namens GORMENT, das sind Freun- 
de von uns. Ansonsten hat er schwedische Hardcore 
nicht viel mit Death Metal zu tun. 

ZAP: Wie sieht denn die Punk/HC Szene 
in Schweden heutzutage aus? 

Bjórn: Es gibt eine Menge Bands, die wirklich gut 
sind, doch es gibt kaum Gigs in Schweden. Die Scene 
ist noch grof genug, und viele Leute gehen noch nicht 
mal mehr zu Konzerten, weil sie sich für neue Bands 
nicht interessieren. Außerdem ist es ziemlich schwie- 
rig, einen Gig zu finanzieren, da es verboten ist, 
Alkohol zu verkaufen. Viele Leute bleiben auch des- 
halb zu Hause, weil sie sich dort wenigstens besaufen 
kónnen. 

ZAP: Ist es auch schwer für Bands, aus 
dem Ausland, Gigs in Schweden zu be- 
kommen? 

Bjórn: Ja, auf jeden Fall. Ich habe schon seit Ewigkei- 
ten keine Bands aus anderen Ländern mehr live gese- 
hen. Viele Leute in Schweden bevorzugen heutzutage 
softere Musik im Stil von ASTA KASK, brutalere 
Musik will kaum noch jemand hóren, das ist schade. 
ZAP: Wie viele Leute tauchen denn im 
Durchschnitt bei euren Konzerten in 
Schweden auf? 

Björn: So etwal00 bis 150 Leute. Die Bezahlung ist 
auch meist korrekt, für uns ist es aber sowieso das 
wichtigste, daß die Musik uns Spaß macht. Hier in 
Deutschland macht es auch eine Menge Spaß, bei 
unserem letzten Konzert sind zwar kaum Leute aufge- 
taucht, so daß der Organisator uns nichts bezahlen 
konnte, aber das war auch o.k. für uns, wir wollen 
niemanden ausbeuten. 


nun fast überall auf der Welt von anderen, DISCHARGE begeisterten Bands 
weitergeführt. Eine der typischen Vertreter dieses Genres sind DISFEAR aus 
Schweden, Anfang 1992 aus der Band ANTI-BOFORS hervorgegangen, die nach 
Beiträgen auf diversen Compilations und einer selbstproduzierten EP nun eine 
Mini CD namens ‘Brutal Sight of War’ auf ‘Lost & Found’ veröffentlicht haben. 
Ich traf die Jungs auf ihrer Deutschland Tour in Salzgitter (wo sich übrigens auch 
Leute aus Kiel haben blicken lassen, hi Kalle!) und unterhielt mich nach ihrem Gig 
mit dem Gitarristen und Namensvetter Bjórn Pettersson. 


ZAP: Anderes Thema: Wie sieht es mit 
faschistischen Bewegungen in Schwe- 
den aus? 

Björn: Es ist nicht so schlimm wie in anderen Ländern. 
Die Situation ist über die Jahre hinweg fast gleich 
geblieben. In meiner Heimatstadt gibt es etwas 10 - 15 
Naziskins, aber das ist schon lange Zeit so. Nahezu 
alle Skins in Schweden sind Nazis, das ist Scheiße! 
Doch die sind das kleinste Problem. Viel schlimmer 
ist, daß jeden 13. November viele Nazis Gedenk- 
treffen in Schweden stattfinden. Dann gibt es immer 
eine Menge Prügeleien. Bisher ist das soziale System 
in Schweden ziemlich gut, doch wenn die konservati- 
ve Regierunge in nächster Zeit die Sozialhilfe und 
andere Sozialgelder kürzt, werden viele Leute zu den 
Faschisten überlaufen. 

ZAP: Habt ihr Jobs? 

Björn: Drei von uns arbeiten halbtags, und unser 
Schlagzeuger ist arbeitslos und stolz drauf. Es wird in 
Schweden aber auch immer schwerer, einen Job zu 
bekommen. 

ZAP: Was sind eure näheren Zukunfts- 
pläne mit der Band? 

Björn: Wir haben eine Menge neuer Songs und auch 
schon einie Angebote von anderen Plattenlabels. Von 
Lost & Found sind wir ein wenig enttäuscht, weil sie 
sich die ganze zeit nicht mehr gemeldet haben. Bernd 
hat sich bisher noch auf keinem Gig blicken lassen, 
und Thomas hat sich heute abend nach 2 Songs aus 
dem Staub gemacht. Wir wurden noch nicht einmal 
vorher informiert, daß Lost and Found eine Split EP 
von uns und UNCURBED herausgebracht haben. 
Naja, hoffentlich wird die Zusammenarbeit in näch- 
ster Zeit besser. 

ZAP: Last words? 

Björn: Ja, danke an alle Konzertorte, wo wir bisher in 
Deutschland gespielt haben. Wir kommen hoffentlich 
bald wieder. Und danke für das Interview. 

ZAP: Cheers! 


Björn Fischer. 


“Zum allgemein orientierungslosen Dilemma der sich Fan schimpfen- 


den Metals kommen die stilistisch oftmals völlig mißlungenen Ergüsse 


semiprofessioneller Journalismus-Surrogate in kunterbunten Blättern 
namens ROCK HARD oder METAL HAMMER.” 


eavy Metal hat in Hardcore nahestehen 
den Kreisen berechtigterweise immernoch 


einen verflucht schlechten Ruf. Obwohl 


kein Mensch die epochemachende Be- 
deutung von Platten wie MOTÖRHEADSs “No Sleep 
Til Hammersmith" (ist das überhaupt Metal?, oder 
- einfach nur Trash-Rock’n’Roll in höchster Rein- 
kultur?) SLAYERs "Evil Live", METALLICAs “Kill 
“Em All” und ANTHRAXs Maxi ‘Pm The Man" 
ernsthaft bezweifeln könnte, verziehen wir sehr schnell 
angewidert den Mund, wenn wir im wirren Getümmel 
der Großstadt ein Metal-Kid mit einer Jeanshaut, die 
an eine schlecht gestopfte Leberwurst erinnert, häufig 
extrem teurem Band-T-Shirt und langen, am Pony 
geschnittenen Haaren auch nur von weitem erblicken. 
Wenn die Metalheads während eines HAMMER- 
HEAD-Auftritts schon beim Soundcheck “Luftgitarre” 
spielen, dann ist alles vorbei, dann können wir diese 
neurotischen, sich selbst für die größten Rebellen 
haltenden (weil sie doch so viel saufen kónnen und 
Lederjacken tragen, diese Beavis & Butthead-Abbil- 
der) menschlichen Auswüchse dieser konsum- 
orientierten Gesellschaft des ausklingenden 20. Jahr- 
hunderts eigentlich schon wieder bemitleiden. 
Zum allgemein orientierungslosen Dilemma der sich 
Fan schimpfenden Metals kommen die stilistisch oft- 
mals völlig mißlungenen schriftlichen Ergüsse 
semiprofessioneller Journalismus-Surrogate in kun- 
terbunten Blättern namens “Rock Hard" oder “Metal 
Hammer". Häufig ergibt sich bei den genannten Blät- 
tern der Verdacht des bloßen Abschreibens von Label- 
Infos. Diese *Metal-Zentralorgane" verkaufen mo- 
natlich 100.000e von Heften, haben dabei aber nicht 
den kleinsten Hauch einer gesellschaftlichen Relevanz, 
von ihrem Status als Tratsch- und Klatschblatt im 
Sinne eines “Echo der Frau" der Metalszene einmal 
abgesehen. um 
Da paßt Götz Kühnemunds Rehabilitierung der in- 
zwischen ach so geläuterten BOHSEN ONKELZ sehr 
gut ins Bild. Da befindet er sich auf einer Ebene mit 
sogenannten “großen” Persönlichkeiten des bundes- 
deutschen gesellschaftlichen Lebens; etwa mit Botho 
Strauss, der so viel Verständnis für “die armen, um 
Aufmerksamkeit buhlenden Nazi-Kids von Rostock" 
aufbringen kann (SPIEGEL -Artikel), oder mit Martin 
Walser, der angesichts der tagtäglich stattfindenden 


rassistischen Gewalttaten nichts Bessereres zu tun hat, _ 


als den längst überwunden geglaubten Begriff “Nati- 
on” krampfhaft wiederbeleben zu wollen (ebenfalls 
im SPIEGEL). Weder Kühnemund noch seine beiden 


weitaus berühmteren Gesinnungsgenossen Strauss und 
Walser bemerken, daß sie mit ihren Ambitionen nur 


Glieder einer Kette sind, die diese Gesellschaft immer 
weiter nach rechts zieht. Darum liegt es an uns, in 
diesem Fall also dem ZAP, korrekte Metal-Bands aus 
dem unsäglichen Rock Hard-Kontext herauszuziehen 
und der Leserschaft zu demonstrieren, daß ein anderer 
Umgang mit der Materie durchaus möglich ist. Dar- 
über hinaus dürfen wir nicht vergessen, welch’ großen 
Einfluß Metal rein musikalisch auch auf die Hardcore- 
Szene hatte. Wir nehmen das bei vielen HC-Bands 
kaum mehr wahr, so obligatorisch sind mittlerweile 
gewisse Metal-Elemente im Hardcore integriert. 
Irgendwann gegen Ende der 80er Jahre begannen die 
Metal-Gazetten, mehr und mehr über ursprüngliche 
HC-Bands wie SUICIDAL TENDENCIES, ROLL- 
INS-BAND, AGNOSTIC FRONT, CRO MAGS und 
SICK OF IT ALL zu berichten. Die genannten Bands 
sind dann auch allmählich vollständig in die Metal- 
Szene mit allen ihren widerwärtigen Geschäfts- 
mechanismen abgetaucht. Vielleicht gibt es jetzt ei- 
nen umgekehrten Weg - korrekte Metals wenden sich 
von sozialdemokratisch angehauchten Salon-Fascho- 
Metals ab und bevorzugen das ZAP. 

Wenn es denn tatsächlich so sein sollte, daß - wie vor 
einigen Wochen in einer ZAP-Mitarbeiterrunde dar- 
gestellt - die ZAP-Leserschaft zum gróDten Teil auch 
Rock Hard liest, dann müssen wir diese verirrten 
Schäfchen von der Lächerlichkeit dieser scheinheili- 


gen, “Papier gewordenen Lichterkette des Metal” 


überzeugen. Wie meinte unser Redaktionssenior Emil 
so treffend: *Wer sich diese Rock Hard-ScheiDe mit 
10 Punkten für die neue BÖHSE ONKELZ reinzieht, 
hat bei uns nichts mehr verloren!" Recht so - also 
müssen wir ganz einfach die bessere Metal-Bericht- 
erstattung offerieren und damit die Leserschaft vom 
überflüssigen Charakter des Rock Hard überzeugen. 
Im Falle der franzósischen Band MADHOUSE fillt 
mir dies relativ leicht, beruft sich doch deren Gitarrist 
Bouss ausdrücklich auf gewisse Hardcore-Roots. 


“Als wir vor einigen Jahren mit der Band begannen, 
haben wir häufig Bands wie BAD BRAINS, D.O.A. 
oder die DEAD KENNEDYS gehórt. Ein wenig ha- 
ben uns solche Bands auch dazu gebracht, überhaupt 
Musik machen zu wollen. Wir haben damals auch 
Hardcore dieser Machart gespielt - es war für uns als 
Anfänger einfacher, diesen alten Hardcore zu spielen. 
Im Laufe der Zeit beherrschten wir unsere Instrumen- 
te immer besser, und. so wollten wir mehr als nur 
diesen alten Hardcore fabrizieren. Wir waren dann in 


- der Lage, auch etwas kompliziertere Metal-Songs 


zum besten zu geben. Ich betrachte uns als Hardcore- 
Band mit vielen Metal-Elementen. Heute hóre ich 


kaum mehr die alten HC-Bands, ich bevorzuge wei- 
terentwickelte Bands wie beispielsweise SICK OF IT 
ALL oder MUCKY PUP. Ich schreibe die meisten 
unserer Songs und dabei ist mir ein versierter Mix aus 
Hardcore und Metal wichtig." 


Die von Bouss anvisierte Zwischenstellung der Band 
läßt sich nach dem Hören der vor einigen Wochen 


' erschienenen CD “Get The Point” sehr gut feststellen. 


Vor allem der aggressive Gesang hebt sich wohltuend 
von sámtlichen Metal-Kastraten- oder Death Metal- 
Grunz-Organen ab. MADHOUSE präsentiert sich auf 
dieser Platte als gereifte Hardcore-Band, die trotz der 
für Metal typisch-perfekten Produktion nichts von 
ihrem Feuer verloren hat. Um es hier ganz eindeutig 
klarzustellen: MADHOUSE ist eine. klassische 
Crossover-Band, die auch gelegentlich Rap-Elemen- 
te in ihren Sound einbaut; also genau das, was einem 
doch schon seit einiger Zeit so ziemlich auf die viel- 
strapazierten Nerven geht. Doch wenn man durch das 
mehr als zwei Jahrzehnte währende Stahlbad des 
intensiven Musikhórens gegangen ist (so wie ich), 
dann versucht man zumindest, eine gewisse Offenheit 
an den Tag zu legen. Da kann mir eine franzósische 
Band namens MADHOUSE durchaus gefallen, ob- 
wohl ich die RED HOT CHILLIE PEPPERS und 
BIOHAZARDS dieser Welt - also Bands aus dem 
gleichen Genre - abgrundtief hasse! 

Ein wenig ist es so, wie bei Martin Büsser und 
ENTOMBED in ZAP £ 79: Ein eigentlich ad acta 
gelegter Musikstil bringt auf einmal doch wieder eine 
überzeugende Band hervor. 

So ist MADHOUSE keineswegs eine überwältigende. 
Band, doch vermag sie mit “Get The Point" positive 
Akzente innerhalb dieser fauligen Crossover-Sphäre 
zu setzen, weil die Aufnahmen ganz einfach durch 
eine gewisse Frische charakterisiert sind, die man bei 


-den meisten der aktuellen “Kreuzüber-Mutanten” so 


schmerzlich vermißt. 


MADHOUSE betrachtet sich musikalisch in einer 


gewissen Hardcore-Tradition - wie mag es da wohl 
hinsichtlich gewisser HC-Inhalte aussehen? 


“Die politische Attitude, die wir durch Hardcore mit- 
bekommen haben, hat für mich immer noch eine 
außerordentliche Bedeutung. Ich denke immer noch, 
daß in diesem Zusammenhang DEAD KENNEDYS 
eine phantastische Band war, die viele Leute beinflußt 
und zum Nachdenken animiert hat. Wir spielten in 
Frankreich auch schon des öfteren auf Benefiz-Kon- - 
zerten gegen Faschismus. Solche Dinge halte ich nach 
wie vor für sehr wichtig. Aber im Gegensatz zu den 


Anfangstagen unserer Band, also im Jahr 1987, 
als wir wirklich absolut linksradikale Einstellun- 
gen hatten, sind wir heute nicht mehr so militant. 
Wir sind ein wenig älter geworden, wollen nicht 
mehr dauernd mit dem Kopf durch die Wand und 
hoffen, Leute durch Gespräche überzeugen zu 
können. Auf der anderen Seite wird das mit dem 
Rassismus in Frankreich immer schlimmer, ge- 
rade in Paris gibt es sehr viele Nazi-Skins, mit 
denen wir schon oft Probleme hatten. Leider 
existiert beim französischen Rassismus noch eine 
andere Seite der Medaille. Beim RUN DMC- und 
ONYX-Konzert in Paris gab es eine Menge 
Kämpfe, und es war so, daß kaum weiße Kids 
anwesend waren. Die wenigen Weißen wurden 
jedoch von den Schwarzen verprügelt - so gibt es 
tatsächlich auch einen schwarzen Rassismus. Ich 
kann es zwar verstehen, denn die Situation der 
Schwarzen ist auch in Frankreich alles andere als 
rosig, aber irgendwie sucht man sich da doch die 
falschen Feinde. Vor eingen Jahren war ich auch 
sehr viel radikaler, wollte aktiv gegen Faschis- 
mus kämpfen, war auf Demonstrationen und 
habe auch Molotow-Cocktails geworfen, aber 
jetzt denke ich mir, es müssen andere Strategien 
gefunden werden. Gewalt ist keine Lósung, Ge- 
walt lóst nur Gegengewalt aus, auch 
wenn es manchmal Situationen gibt, in 
denen man um Gewalt nicht herum- 
kommt." 


So stellt sich die Situation in Frank- 
reich auch nicht wesentlich anders dar 
als in Deutschland, England, Holland 
etc.(also Länder der westlichen Hemi- 
sphäre). Rassismus gehört dort leider 
genauso zur alltäglichen Realität wie 
woanders auch. Die Popularität eines 
stramm-menschenverachtenden Fa- 
schisten vom Schlage Jean-Marie 
LePen kann ja auch nicht von irgendwo 
her aufgetaucht sein. 

Hinzu kommt, daß die Strukturen ge- 
wisser Untergrundkulturen in Frank- 
reich lange nicht so gut ausgeprägt sind 
wie z.B. bei uns. Das in Deutschland 
recht ordentlich entwickelte Hardcore- 
Network mit vielfältigen Aktivitäten 
von Bands, Zines, Veranstaltern, Labels 
und Mailorder im Zusammenhang mit 
politischen Aktionen im Rahmen von 
besetzten Häusern, Demonstrationen 
oder bei der Antifa läßt sich in Frank- 
reich nur spärlich finden. 


“Ich habe vor einigen Jahren mal mit 
einer französischen Hardcore-Band in 
Bremen gepielt. Es waren nur Punks da 
und plötzlich sagte einer während des 
Auftritts, daß sich in der Nähe des Konzertortes 
Skinheads zusammenrotten würden. Das Kon- 
zert wurde sofort unterbrochen, und wir sind alle 
zu diesem Bahnhof gegangen, wo die Skins sich 
trafen. Die haben dann ordentlich eins auf die 
Mütze bekommen - so etwas ist in Frankreich 
undenkbar. Die meisten französischen Kids in- 
teressieren sich auch nicht so viel für Politik, sind 
dann folglich auch kaum aktiv. Was die franzö- 
sische Musikszene angeht, so kann ich dir sagen, 
daß bei uns alles schlechter organisiert ist als bei 
euch. Ihr habt in Deutschland ein gut funktionie- 
rendes Network, das uns gänzlich fehlt. In Frank- 
reich ist alles sehr viel schwieriger, manche 
Promoter veranstalten Konzerte, machen aber 
überhaupt keine Werbung dafür. So wissen oft- 
mals viele Leute gar nicht, daß ein Konzert 
stattfindet. Einige Leute geben wirklich ihr Be- 
stes, sind sehr bemüht, aber es kommt meistens 


nichts heraus. Viele Leute kommen auch mittlerweile nicht 
mehr zu Konzerten, weil sie jetzt viel weniger Geld haben 
als vor ein paar Jahren. Es gibt jetzt sehr viel mehr Arbeits- 
lose in Frankreich, das bemerkst du überall, die Leute 
können sich nicht mehr so viel leisten. Frankreich hat 
erheblich mehr soziale Probleme als Deutschland. Für 
kleinere Bands ist es sehr schwierig, Konzertorte zu finden, 
weil die Clubs Konzerte nur nach absolut kommerziellen 
Gesichtspunkten organisieren - und da gehen die Leute 
meistens zu Gigs amerikanischer Bands. Leider existieren 
in Frankreich kaum besetzte Häuser, und diejenigen, die es 
gibt, kannst du eher als Müllhalden bezeichnen. Ich weiß, 
daß bei euch viele Konzerte in Squats stattfinden, aber das 
ist bei uns unmöglich. Ich habe bei euch besetzte Häuser 
gesehen, in denen einige gewisse Regeln feststanden. Also 
“keine harten Drogen”, “nicht in die Ecke scheißen” und 
dergleichen, aber in Frankreich gibt es in Squats keine 
Regeln, sie sind einfach nur riesige Scheißhaufen. Außer- 
dem sind bei uns die Bullen viel strenger als bei euch. 
Deswegen kommt es meistens nicht zu Besetzungen. Die 
Szene in Frankreich sieht alles in allem äußerst bescheiden 
aus. Deswegen möchten wir auch lieber in Deutschland 
und anderen europäischen Ländern auftreten.” 


Keine Frage, MADHOUSE orientiert sich eindeutig an 
anderen Ländern, ganz besonders natürlich an Amerika. 


Diese Art von Musik ist einfach durch und durch amerika- 
nisch - daraus resultieren auch die englischen Texte der 
Band. Eigentlich schade, denn eine französische HC-Metal- 
Band mit französischem Gesang könnte durchaus eine 
positive innovative Angelegenheit sein. 


“Wir sind ganz einfach am meisten von amerikanischen 
Bands beeinflußt worden. Ichmag ANTHRAX, SUICIDAL 
TENDENCIES, CRO MAGS, BIO-HAZARD und sonsti- 
ge Sachen dieser Art. Und da wir von diesen Bands beein- 
flußt sind, wollen wir auch keine französischen Texte. Wir 
können uns zu dieser Musik keine französischen Texte 
vorstellen. Ich würde es wirklich hassen, wenn wir franzö- 
sischen Gesang hätten. Ich denke, es paßt nicht zu 
Rock’n’Roll, möglicherweise könnten wir mit französi- 
schen Texten in Frankreich etwas bekannter werden, wir 
orientieren uns aber an anderen Ländern, weil bei uns die 
Auftrittssituation so schlecht ist. Mit Englisch sind wir 
internationaler, kónnen eher eine Verbindung zu Nicht- 


Franzosen herstellen. Hinzu kommt, daß wir mit Musik 
mit englischen Texten aufgewachsen sind, so würden 
Bands, die eine áhnliche Musik machen wie wir, mit 
franzósischen Texten sehr seltsam für meine Ohren 
klingen. Laß es mich so ausdrücken: Wir mögen 
französische Texte einfach nicht!” 


Totzdem denke ich, daß franzósischsprachiger 
Hardcore oder Metal durchaus möglich wäre. Die 
Italiener haben das mit ihrer Sprache vor etlichen 
Jahren auch eindrucksvoll geschafft. Noch heute den- 
ke ich gerne daran zurück, wie ich das erste Mal die 
“Lo Spirito Continua" von NEGAZIONE gehórt habe. 
Das war ein Hochgeschwindigkeitszug, der mich ein- 
fach überrollte - und das Ganze mit dem wahn- 
witzigsten italienischen Gesang, den man sich über- 
haupt vorstellen konnte. Einfach genreprágend! Wie 
dem auch sei, meine letzte Frage dieses Inteviews 
dreht sich um diejenigen musikalischen Vorlieben der 
Band, die nicht als Hardcore oder Metal bezeichnet 
werden kónnen. Dabei kann ich es mir nicht verkneifen, 
auch nach der von mir so verehrten franzósischen 
Chanson-Institution EDITH PIAF zu fragen. 


“Ich mag Rap sehr gerne, aber auch Soul und da ganz 
besonders BARRY WHITE und JAMES BROWN. 


BARRY WHITE war faszinierend, dieser typische 
Groove der 70er Jahre. EDITH PIAF mag ich aber gar 
nicht, die ist doch völlig langweilig. JAQUES BREL 
gefällt mir, der hatte gute Texte, die vom Leben auf 
der Straße handelten. Ein wirklich sehr guter 
Chansonnier." 


Frank Schütze 


AM BLACK CHURCH sind einer der 
best gehütesten Geheimtips aus Boston, 
einer der Gründungsstätte von Hardcore. 
Während wir hier in Europa bisher kaum 
von dieser Gruppe gehört haben, spielen 
die Jungs in ihrer Heimatstadt und in 
anderen Teilen der Staaten vor ausverkauften Sälen 
und bringen den Mob zum Kochen. Im Hintergrund lief 
über Monate hinweg ein Kampf mit harten Bandagen, 
wer denn nun das nächste Label sein wird, bei dem SBC 
unterschreiben werden, denn hinter vorgehaltener Hand 
wurden sie bereits als das neue große Ding gehandelt. 
Eine Entscheidung ist nun gefallen, langsam wurde die 
Zeit auch reif, denn sonst wäre auch diese Gruppe unter 
dem Fach *Rohrkrepierer" abgelegt worden. SAM 
BLACK CHURCH bestehen aus Jeff / Vocals, Ben / 
Guitar / JR Drums und Richard / Bass. Interviewmaster 
war kein geringerer als mighty mighty Hank. 


ZAP: Ihr seid alle ziemlich perfekte Musiker auf verschiede- 
nen Instrumenten. 

JR: Ja, das stimmt wohl. Jeder von uns kann auch andere Sachen spielen. Ben kann 
sehr gut Gitarre spielen. Ich spiele Gitarre, Richard spielt ein bißchen Piano. Jeff 
kann Gitarre spielen, drums, Piano, singen. 

Richard: Ich spiele auch ein bißchen Harmonica ! 

ZAP: Wo kommt eigentlich euer Name her ? 

JR SAM BLACK CHURCH kommt von meiner Heimatstadt in West Virginia. 
Ben und ich sind dort aufgewachsen. Ben wohnte in meiner Straße. Wir denken, 
daB es einfach ein Name ist, der sich bóse anhórt. Sam Black war ein umher- 
wandernder Prediger nach dem zweiten Weltkrieg, der sich schließlich irgend- 
wann niedergelassen hat und eine Kirche gebaut hat, die er SAM BLACK 
CHURCH genannt hat. Die Ortschaft ist so klein, daß sie gleich den ganzen Ort 
danach genannt haben. 

Ben: .. und jetzt lassen wir ihn sich in seinem Grab rumdrehen. 

ZAP: Ihr seid momentan die Top Hardcore Band in Boston. 
Was hat euch Bands wie SLAPSHOT oder WRECKING CREW 
abhängen lassen, die ja eine ähnliche Musik wie ihr ma- 
chen. 

Richard: Wir haben einfach das Glück, daß uns die Leute mögen. Wir machen 
einfach die Musik, die wir machen wollen und machen nicht für irgendjemand 
anders irgendwas, was wir nicht machen wollen. Wir sind glücklich darüber, daß 
die Leute das gut finden, da wir die Songs im Prinzip nur für uns selbst schreiben. 
JR: Ich denke wir schulden SLAPSHOT und WRECKING CREW und all den 
anderen Bands aus Boston, die uns weiter geholfen haben eine ganze Menge. Vor 
allem SLAPSHOT schulden wir eine Menge. Ohne Mark hätten wir niemals 
unsere erste 7" gemacht. Jeder hier hat uns irgendwie weitergeholfen, vor allem 
die Jungs von den beiden Bands und auch andere Hardcore Bands. Es war 
teilweise eine wirklich schwierige Zeit, es gab keine shows, aber wir haben uns 
fast selbst gekillt und wirklich hart gespielt und wie Richard schon gesagt hat, es 
ist einfach Glück, daß die Leute anfingen uns zu mögen. Vielleicht liegt es daran, 
daß die Leute hier ziemlich aufgeschlossen sind, denn wir passen eigentlich nicht 
in irgendeinen Hardcore Standard order irgendeine andere musikalische Kate go- 
ne. 

SLAPSHOT hatten auch eine schwierige Zeit, mit all ihren Personalwechseln und 
Stiländerungen. Genau wie WRECKING CREW, die dadurch eine Menge 
verloren haben. 

ZAP: Hardcore begann in Boston ungefähr 1980 und wurde 
dominiert von Bands wie SSD & DYS. Mitte der 80er hatten 
sich die meisten Bands aufgelóst bzw. klangen metalli- 
scher als SLAPSHOT. Heute seid ihr da und seid die größte 
Band in Boston geworden. Wie fühlt ihr euch, die führende 
Band in einer Szene zu sein, in der ihr nicht aufgewachsen 
seid, oder wart ihr schon immer dabei bevor ihr die Band 
gegründet hattet. 

Ben: Das ist cool. Wir mógen es, aber als Szene hat es doch mit einer Menge 
politischem Shit zu tun, mit dem DYS Gedanken und das Boston die große S.E. 
Stadt ist, aber es tut mir leid, wir sind alle weit davon entfernt straightedge zu sein. 
Wir sind auch nicht in irgendwelchen politischen Aktivitäten involviert 

JR: Ich glaube auch, daß die Fangemeinde nicht mehr die gleiche ist. 

Jeff: Es ist wirklich verschieden, was sehr gut ist. 

JR: Wir sind bei den Hardcoreleuten sehr beliebt, was uns gefällt, aber wir sind 
auch bei anderen Leuten beliebt. Viele Leute kommen auch zu uns, weil es so 
längere Zeit keine Boston HC show mehr in der Stadt gegeben hat. 

ZAP: Ihr klingt auch etwas anders als der Boston eigene 
Sound. Ihr klingt mehr wie HR & VOID zusammen durch den 


Kompressor gedrückt. Wo liegen eigentlich eure Einflüsse 
rd 


Jeff: Ich habe mir das Zeug nie angehört und als mich mein Bruder vor 5 Jahren 
gebeten hat zu singen, hatte ich es nie vorher getan. Ich wußte auch nicht, was ich 
singen sollte. Ich hatte dann klassischen Unterricht und wußte, daß ich melodisch 
singen kann. Das Schreiben war immer ein Teil davon, aber das kommt von ganz 
alleine. Ich denke, daß ich anfangs nicht sehr beeinflußt war, von dieser Musik, 
da ich damals keinen heavy Stoff gehört hatte. 

ZAP: Wer schreibt nun die Songs ? 

Ben: Alle zusammen. Ich schreibe wahrscheinlich die meisten Riffs, JR kickt 
seine Riffs mit rein und er schreibt auch die meisten der Texte.. 

JR: Anfangs hat Ben die meisten Texte geschrieben, aber jetzt schreiben wir alle 
Texte, wir arrangieren auch sämtliche Songs zusammen und tüfteln solange daran 
herum bis jeder zufrieden ist. 

ZAP: Hattest du nicht ein Angebot für die BAD BRAINS zu 
singen ? 

Jeff: Ich wurde nicht darum gebeten. Ich hab sie in N.Y.C. gesehen. 

ZAP: Neben der Tatsache, daß Boston seinen ganz eigenen 
Sound hat, gab es hier auch immer eine bestimmte Art von 
Texten. Sie waren nie politisch, außer die Texte von THE 
PROLETARIAT & THE FREEZE, wobei beide außerhalb der 
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Stadt weitaus erfolgreicher waren. Ihr habt vorhin gesagt, 
daß ihr euch nicht um Politik kümmert, wie könnt ihr dann 
eine solche Show hier heute abend spielen? 

Ben: Wir haben alle verschiedene politische Ansichten und ich wünschte, ich 
kónnte sie genau definieren. Wir sind halt keine Band, die mit tagespolitischen 
Themen dealt. Wir existieren nicht, um irgendetwas anzuklagen. Heute spielen 
wir zwar diesen Gig zur Legalisierung von Marihuana, aber wir singen nur über 
Sachen, die uns im Kopf umherschwirren. Ich sage nicht, daß du kein Marihuana 
rauchen solltest, aber ich sage auch nicht, daß du rauchen mußt. 

Jeff: Wir haben verschiedene Einflüsse und Meinungen und die Band steht nicht 
für einen bestimmten politischen Standpunkt. Wir schreiben die Songs und jeder 
trágt das dazu bei, was er dazu beitragen will. Die verschiedenen Parts, Rhyme 
und Arrangements werden zusammengeschmissen, aber es gibt keinen bestimm- 
ten Weg, den wir gehen. 

ZAP: Was haltet ihr davon, heute bei dieser Show zugunsten 
der Legalisierung von Marihuana zu spielen ? Gibt es nicht 
bessere Sachen, als Drogen zu promoten und wichtigere 
Dinge die euch herausfordern? 

Richard: Ich habe noch nie Pot geraucht. Ich habe dieses Konzert auch nicht 
gemacht, um mehr Leute dazu zu bringen, Gras zu rauchen, aber ich denke, daß 
es ein Fakt ist, daß eine Menge Geld aus dem Fenster geworfen wird, indem 
versucht wird, das zu Problem durch Verbote zu lósen. Deshalb denke ich, daf es 
legalisiert werden sollte, aber deswegen denke ich nicht, daf wir jetzt alle Dope 
rauchen sollten. Gesundheitlich ist es harmloser, als Zigaretten rauchen oder 
Alkoholkonsum, welches legale Drogen sind. 

JR: Alkohol und Zigaretten tóten jedes Jahr 360 000 Menschen. Marijuana und 
Kokain kommt zusammen auf gerade mal 4000 pro Jahr. 

ZAP: Das sind die medizinischen Toten, nicht die Toten 
durch Gangs. 

JR: Wenn du es legalisierst, werden auch diese Toten wegfallen, sie werden es 
weiterhin verkaufen, aber es wird reguliert sein. Ich bin der Meinung, daf jeder 
die Freiheit haben sollte, das zu kaufen, was er sich zuführen will. Ob das nun 
Alkohol, Zigaretten oder Marihuana sind. 

ZAP: Ihr sagt zwar nicht, daß die Leute jetzt rauchen sollen, 
aber gerade für die jüngeren Kids seit ihr eine Art Vorbilder. 
JR: Ich denke sie wären wirklich enttäuscht, wenn wir auf die Bühne kommen 
würden und wären so breit, daß wir nicht mehr spielen könnten, aber das war nie 
der Fall. Ich denke, man merkt unserer Musik an, daß sie nichts mit Drogen oder 


Alkohol zu tun hat. Gib uns eine Möglichkeit und wir werden auch auf einem Gig 
gegen Drogenmißbrauch insgesamt, also Alkohol, Zigaretten usw. spielen. 
Ben: Wenn wir ein Benefizgig oder auf einer Demo spielen sollen, tun wir das, 
wenn die Ziele OK sind, aber wir sind noch lange keine Pot - Band, nur weil wir 
heute diese Show hier machen. 

Jeff: Ich denke, daß unser Publikum smart genug ist, um das zu kapieren. Wir sind 
nicht Cheech & Chong 

ZAP: Anderes Thema. Ihr habt nun letztendlich eure Platte 
doch bei TAANG herausgebracht. Was hat euch dazu ge- 
bracht, eine Platte auf einem Label rauszubringen, mit dem 
sehr viele Musiker in dieser Stadt ihre Probleme hatten. 
Ben: Wir haben erstmal für zwei Alben einen Vertrag gemacht. Wir hatten jede 
Menge Angebote von anderen Labels. Die meisten wollten uns nehmen, obwohl 
sie noch nie mit uns geredet hatten und noch nie etwas von uns gehört hatten. Es 
war nur der Ruf, der uns vorausgeeilt ist. TAANG haben dann, nachdem sie unser 
Tape gehórt hatten, einen wirklich guten Deal mit uns gemacht und jeder hat uns 
davon abgeraten, aber bisher läuft alles glatt. 

JR: Die meisten Bands hatten nie Vetráge mit TAANG abgeschlossen. 

Jeff: Wir haben uns das Ding genau angesehen. Ich glaube nicht, daß man dann 
reinfallen kann. 

JR: Wir haben alles schriftlich. Wir mógen sie und sie mógen uns. Wir haben für 
die gesamte Platte die Verantwortung, wenn also jemand die Scheibe nicht will, 
dann muß er sich direkt an uns wenden. 

Richard: Die Platte hat 10 Songs. Wir haben alte und neue Stücke gemischt und 
es hat jede Menge Spaß gemacht, das Teil aufzunehmen und ich kann es kaum 
erwarten auf Tour zu gehen. 

ZAP: Ihr macht bald eine Tour durch den mittleren Westen 
2 

Richard: Ja, ungefáhr 2 Wochen zusammen mit SLAPSHOT. 

ZAP: Ist es eure erste größere Tour ? 

JR: Ja, und ich kann es nicht erwarten, mir all die Plátze anzusehen. Ich will 
unbedingt nach Nebraska ( Nebraska ist ziemlich flach und besteht aus Korn- 
feldern und eine bißchen mehr, deswegen hier die Ironieklingel - der Tipper ). 
ZAP: Was sind eure Zukunftsvisionen ? 

Richard: Eines Tages von der Musik leben kónnen. 

Jeff: Lalapalooza machen. Nach einem größeren, besseren Deal sehen. Größere 
Shows machen. Wir lieben es, live zu spielen. 

JR: Umes mal realistisch zu sehen, wäre es schon ein schöner Erfolg, in jeder Stadt 


vor 1000 Leuten zu spielen und eine gute Show hinzulegen. Ein paar Platten 
werden noch folgen. Wenn wir mal so groß wie die BOSSTONES wären, wäre 
ich froh. 

Ben: Die Miete durch die Musik zahlen würde mir gefallen. 

ZAP: Mit wem würdet ihr gerne mal zusammen spielen ? 
JR: BAD BRAINS, defninitiv, MOTÖRHEAD, RAGING SLAP, WHITE 
ZOMBIE wäre auch cool. 

ZAP: Was erhofft ihr euch von Europa ? 

Richard: Wir wollen auf jeden Fall rüber, allerdings werden wir nicht als eine 
andere Boston Band rübergehen kónnen, weil wir anders als die anderen Boston 
Bands sind. Ich hoffe natürlich, daß sie die Tatsache, daß wir so verschieden sind, 
mógen. 

JR: Ich denke, daß die Band das Potential hat, in Europa sehr populär zu werden. 
Sehr viele Leute haben schon gesagt, daß die Europäer uns mögen werden, vor 
allem in Deutschland. 

Richard: Sie wissen halt, wie man rockt. Haha. 

ZAP: Was ist der Hauptgrund, die Band zu machen ? 

Jeff: Um eine gute Zeit zu haben. 

JR: Wir mógen es, zu rocken. 

Jeff: Ich mag es, die Leute zum Ausflippen zu bringen und zu sehen, wieviele 
Leute eine gute Zeit haben. 

Richard: Wir müßten noch viel mehr touren und mehr Konzerte geben, dann 
kónnten wir aufhóren zu arbeiten und so viel spielen, wie es nur geht. Darum geht 
es uns ! Wir haben Spaf dabei und das ist der Schlüssel. Wir kriegen einen Kick 
davon, einen Kick von all den Kids, die bei unseren Konzerten ausflippen. 
ZAP: Finale Kommentare ? 

Jeff: Show Up, Come see the fun ! 

JR: Erwartet keine von diesen Bands, die nach Europa kommt und welche grunge 
oderalternative oder irgendein anderes dieses dummen fucking Labels trágt... und 
erwartet auch keine old school Boston hardcore band. 

Ben: Aber ihr werdet garantiert eine gute Zeit haben, wenn ihr Leute sehen wollt, 
die sich physisch selbst zerstören und wir freuen uns darauf, das zu tun, mit großen 
Erwartungen an beides: Die Liveauftritte und Bier nach Bier in Deutschland zu 
trinken. Wir werden unser Bestes geben. 


OK, das war's. Dank nochmals an Hank und die Photos sprechen wohl für sich. 
Von der Scheibe war ich ein wenig enttäuscht, aber bei dem Hype, der dieser 
Combo vorausging waren die Erwartungen wohl einfach zu hoch geschraubt. 
Moses 


Riz / Ort: 


BTelefon: 
TT. 


Hallo Alex in Kiel! Deine Schwester Karin 
würde sich freuen, wenn du dich mal wieder bei 
ihr melden würdest. Oder falls jemand Alex 
kennt (zuletzt bekannter Aufenthaltsort Kiel, 
kommt aus dem Saarland) bitte melden bei Ka- 
rin 0681/ 3908347. 


Straße: 


MOIN! Hiermit sind ALLE aufgefordert, sich 
sofort die Vertriebsliste von Herrn Rossi zu 
ordern! Neben über 700 saubilligen HC Grind 
Death punk HipHop LPs, CDs + EPs Gibt es 
Antifa Bücher und Zeitungen! Postkarte ge- 
nügt, Rückporto ist besser! Bei: St. Grahlmann, 
Postfach 30.6105, 20327 HH. 


ANALLEURLAUBERAMGARDASEE UND 
NORDSEESURFER: Demnächst werden neue 
Urlaubsziele und neue Termine bekannt gege- 
ben. 


Löse ‘nen Teil meiner Plattensammlung mit 
über 100 Titeln aus US-HC/Punk auf, gesuchte 
Sachen mit dabei: BILL OF RIGHTS/ RED 
TIDE/ FACTION/ SIN 34/ R.O.T.A., BITTER 
UPROAR/ DRESDEN 45,... Liste mit z.gr. T. 
Fixpreisen und paar Auktionssachen gegenR.P. 
bei: B. Mirhadi, P.O. Box 1162, 92327 Parsberg. 
P.S.: Wernimmt mir auf: DDT 7", VILE 12" und 
CHRONIC SICK 12". Verkaufe MONTREAL 
LP - Sampler von '84 (Primitive airraid) mit 
ASEXUALS/ GENETIC CONTROL, etc. 
(09492/ 5800) Tausch oder Verkauf (30 DM 


ppd). 


Ahoi, Hamburch - Terrortourists! Wen HHs 
Szeneleben interessiert, sollte sich den “Ahoi - 
94"-Taschenkalender besorgen! Inhalt: Musik- 
läden (Auftrittsmöglichkeiten), Kino, Mfzr. 
(BRD), Schoten, HH Spezial-Führer, viel 
Schreibplatz! 24 Ob., 2-Farb-Cover, 5,- Spende 
* Porto. Stefan Wellner, Langenfelder Str. 5 b, 
22769 Hamburg. 


Verkaufe: G.B. 7"/ N.F.A.A. 7"/ MDC 7's/ 
SLOPPY SECONDS - Germany 7", FALSE 
PROPHETS, GOOD CLEAN.... von 82 7"/ 
SHELTER 7"s/ GO 7"s/ BAD BR. -Destroy 
Bab. 12"/ CRO MAGS 10"/ NORMAHL- 
Bierrampier 12"/ STRAIGHT AHEAD orig. 
First 12"/ BEIM I.sten guten Gebot wird ver- 
kauft. Ingo Friebe, Rostenstr. 8, 68775 Ketsch. 


Verkaufe folgende Platten: GG ALLIN + THE 
DISAPPOINTMENTS - Inside outside 7" (wird 
von innen nach außen abgespielt, rotes Vinyl, 
lim. 548/1000, von GG mit seiner Zellennr. 
signiert) 25,- DM, GG + ANTISEEN - Violence 
now 7" 10,-DM, GG + SOUTHERN BAPTISTS 
- Look into my eyes.... 7" (rotes Vinyl poster 
sleeve) 12,- DM, GG - Up against the wall 7" 
(gelbes Vinyl, lim. 500) 12,-DM, GG ALLIN - 
Hated Videodokumentation plus GG Live in 
New Jersey 91. Insgesamt 100 Minuten 30,- 
DM, F. Geisler, Hermannstr. 26, 48431 
Rheine.05971/ 13375. 
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RESPITE - Inside war, das legendäre 8-Song 
Debüt-Tape. Eigenständiger HC aus Dtl. für 6,- 
DM + Porto bei: HAPPY NOISE RECORDS, 
PF 145, 17462 Greifswald. Neue MC erscheint 
Febr. 94. Achtung Clubs: ab März 94 neue 
RESPITE -Tour. Booking: 03834/2131 (Sascha). 


Verkaufen Underground-Musik aus Polen: HC/ 
PUNK/METAL/WAVE/REGGAE auf MC & 
CD. Weiterhin U-Musik aus Dtl. & Worldwide 
im Angebot. Kostenlose Mailorderliste bei: 
HAPPY NOISE RECORDS, PF 145, 17462 
Greifswald. 


RAWHEAD - Moshing seacore, suchen drin- 
gend für 15.01. noch ein Gig (Mittel- Süd- 
Deutschland) Tel.: 07531/ 15136 +++ Brand- 
aktuell: RAWHEAD - Same 6-Song LP für 15,- 
DM per Post bei Melmac Records, P.O.Box 
101328, 78413 Konstanz. 


Kostenlose Verkaufsliste mit 2nd-Hand-Sachen 
zu Festpreisen. Postkarte oder Anruf genügt!!! 
(Normales + Rares). Wenn jemand Demos/Live- 
Tapes von D.C. Bands hat- bitte auch melden. 
Dórthe Bartsch/ Uwe Kleinert, Altonaer Str. 23, 
13581 Berlin. 030/ 3325676. 


Suchen Bands für Live-Konzete im Jugend- 
zentrum Zeitz. Bei Interesse bitte mit Info an 
Maik Sander bei Bartsch, August-Bebel-Str. 70, 
06712 Zeitz, melden, oder anrufen: 03441/ 
714402! 

Hi guys, we need Bands for live-concert in the 
youth centre in Zeitz. Please getin touch with us. 
Send your information to: Maik Sander, bei 
Bartsch, August-Bebel-Str. 70, 06712 Zeitz, 
Germany. oder call: 03441/ 714402. 


CD-Mailorder! Kostenlose Liste mit über 600 
Titeln aus dem Bereich Hardcore, S.E., Hate, 
Punk, Grunge, Alternative Rock, Indie usw.... 
Anfordern! Faire Preise! Compact Core, 
Brunnehaldestr. 23, 73447 Oberkochen, Tel.: 
07364/ 5792, Fax: 07364/ 7214. 


Rectal Tube Music präsentiert: VOLX- 
QUALUNG, die bisher einzigartige Ton- 
dokumentation des Mainzer und Wiesbadener 
Undergrounds auf 90er Tape mit Bands wie 
DRAMA/ FROHLIX/ EXTREME PERVERS- 
IONEN u.a. mit Beiheft für lächerliche 7 Mark. 
Außerdem: TANZ MIT DER BESTIE , C60 
Tapecompilation mit internationaler Besetzung 
und geilen Bands wie z.B. NERDS/ TURMOIL/ 
INKISICAO u.a. auch mit Beiheftund Farbcover 
für 7,- Mark. Und außerdem: Das INFERNO 
Blatt No.3, Wiesbadens bestes und einziges 
Fanzine. 32 A5 Seiten mit Interviews, 
Statements, Reviews etc. für nur 1,60 Mark. Das 
alles gibt's bei: Stefan Kleinknecht, Erich- 
Ollenhauer-Str. 51, 65187 Wiesbaden. 


Neu im PRAWDA-Vertrieb: UNBROKEN - 
Ritual LP 16 Fr/ EARTH CRISIS 7" 7Fr/ 


UNDERTOW 7" 7Fr/RAID - CD24 Fr/ CHAIN 
OF STRENGTH - What hold.... 7" 5 Fr/ 
DEFORMED CONSIENCE - Constant Strife 7" 
7Fr./ SCAPGRACE - Plead 7" 7Fr./ BREAK- 
AWAY - 7" TFr./ ASSÜCK- State... 7" 5 Fr. & 
BLINDSPOT 7" 7Fr/ VICTIMS FAMILY - 
Maybe.... 7" SFr/ Ab Mitte Januar: SUCHAS- 
MiniCD! Am Besten mal die Liste mit ca. 600 
verschiedenen LPs, CDs, 7"s, Videos, Shirts, 
Pullis, Fanzines, etc. bestellen! Einach ‘ne Maak 
oder ‘nen IRC an: PRAWDA, Scholastikastr. 
24, CH-9400 Rohrschach und überhaupt wird 
Kamerun im Juli FuDball- Weltmeister!!! 


BAFFDECKS - Dt. Hardcore-Band mit bish. 2 
Releases sucht dringend fähigen Drummer mit 
viel Zeit und Groove! Zuverlässigkeit ist ge- 
fragt! (Tour im Mai + Sommer, evtl. mit US- 
Bandetc) Proberaum bei Karlsruhe! Bitte schnell 
melden bei: Michael (07251/ 41727) oder Edde 
(07251/ 42112. 


CHEAP THRILL 7" out now! Würzburg 
Hardcore! Mosh it up! 5 Songs of Loud, intense 
and moshing Hardcore inkl. BEASTIE BOYS 
Coverversion! 500 Made get yours now! 7,- DM 
inkl. P& P Marcus Hoffmann, Lodaweg 23, 
95028 Hof. 


Verkauf! NAUSEA Kapuze/ UPPERCUT - T- 
Shirt/ |/SECONDS T-Shirt/ RYKER'S Kapuze/ 
UPFRONT T-Shirt für zusammen 70,- DM inkl. 
P&P! Außerdem CHEAP THRILL 7"s & Hip 
Hop CDs. Marcus Hoffmann, Lodaweg 23, 
95028 Hof., 09281/ 43066. 


Achtung: Wegen Arbeitslosigkeit lóse ich mei- 
ne Plattensammlung auf! Keine Mondpreise: 
Check me out & schicke 1,- DM Rückporto an: 
Sven Gagelmann, Hohenzollernstr. 45, 33617 
Bielefeld 


THREE MILE PILOT (San Diego, Headhunter/ 
Cargosurch) will be touring Germany in may 
94. If you think you can set up a gig please 
contact: Kurt, Molseweg 29, 2440 Geel, Belgi- 
en or tel.: (32) 14582926. Get now: THREE 
MILE PILOT 7" and re-press of the AGA- 
THOCLES/ DISGORGE 7". Promoters, 
distributors get in touch! 


Neue Tausch- + Verkaufsliste, habe: ANTI- 
SECT/ BIG BOYS Lullabies, AMEBIX 12"s 4 
T'S:COMES-2 SON 7 30NETY 7- S417 
u.ä., Japan, USA, Skand., NYHC, SE, Crust, 
Anarcho usw. 1,- DM Rückporto. Albert 
Lübbing, Huttenstr. 40, 10553 Berlin 


Berlin: Gibt es noch Leute, die Platten sammeln 
und am tauschen, kaufen + verkaufen interes- 
siert sind? Dann meldet euch! Anrufe oder Li- 
sten an: Albert Lübbing, Huttenstr. 40, 10553 
Berlin, 030/ 3443188. 


Wir suchen für ein kleines Kochbüchlein noch 


m 
c 


TI 


alls die nebenstehende Anzeige in 
der nächsten Ausgabe des ZAP 
abgedruckt werden soll dann bitte 
deutlich den Coupon ausfüllen. 
Leer und Satzzeichen mitzählen. 
Pro Zeichen ein Kästchen benut- 
zen. Als Bezahlung 2 DM in Brief- 


( wenn möglich 50 Pf, 80 Pf oder 10 
Pf Marken, 1 DM Marken werden 
aber natürlich auch genommen ). 
Den Auftrags - Coupon könnt ihr 
auch fotokopieren und einsenden, 


marken beilegen 


EINSENDEN AN: 


ZAP 
c/o Charly 
Postfach 1007 
6652 Bexbach 


vegane/ vegetarische Rezepte. Sie sollten mög- 
lichst einfach und billig herzustellen sein und 
nciht unbedingt abgeschrieben sein. Als Beloh- 
nung gibt es ein Freiexemplar. Andreas Reiffer, 
Hermannsplatz 5, 29594 Soltendieck. 


Deutsch Punkrock-Band SMOKING SUB- 
SKINS sucht Auftritte jeglicher Art und überall. 
Demo und Info vorhanden. Tel.: 06324/ 64796 
, SMOKING SUBSKINS, Michael Herrmann, 
Friedhofstr. 13, 67459 Böhl-Iggelheim. (Wir- 
ken sehr gern auf Samplern mit). 


Bestellen! STRING BUTCHERS - FACE 
LIFTING EP, 4 X genialster Dirty Rock'n'Roll 
aus Düsseldorf. 300 Copies in 4 Farben (bei 
Bestellung angeben: Rot, Grün, Grau, Lila) Für 
8.- DM (incl. Porto) bei: Wolverine Records, 
Benrather Schlossufer 63, 40593 Düsseldorf 


Fuck 1994 .... here any fucking FAIRPLAY 
news: SECOND COMING- Same 7", THIS 
WORLD REJECTED - same 7", TRIAL BY 
JURY - Alter 7" each 7,50 .... SPAWN 7", 
UPFRONT - Changes 7". LUCIFERS MOB - 10 
Song 7" each 6,- DM... PROCESS 12". 
OUTSPOKEN 12" + FACE VALUE - price... 
12" each 18,- DM + more...... FAIRPLAY; 
Thorsten Töhte, Agnes-Nordmeier-Weg 6, 
31737 Rinteln. 


MAKING PUNK A THREAT AGAIN! Whole- 
sale und Mailorder von Profane Existence, Flat 
Earth, Skuld, Winter und anderem DIY-Kram 
zu korrekten Preisen! Liste gibt’s gegen Rück- 
porto! PE Zine Jahres-Abo für DM 15,- ! Jetzt 
da: PE #21, neue DISAFFECT 7", CIVIL 
DISOBEDIENCE 7", SVARTSNÓ 7"s, PISSED 
12", usw. Yahoo Distro, PLK 046949 C, 12043 
Berlin. 


Videos!!! EARTH CRISIS/ STRIFE/ OUT- 


" SPOKEN/ MOUTHPIECE/ WORLDS COL- 


LIDE/ RESURRECTION, etc. Liste für 1,- DM 
Rückporto. Our Struggle #3 out now! With 
SPIRIT OF YOUTH/ EARTH CRISIS/ DIE 
HARD HARDLINE etc. 3,50 DM inkl. Porto 
bei Tom Lang, Pidingweg 33, A-5020 Salzburg, 
Austria. 


IRRE TAPES, Bärendellstr. 35, 66862 Kinds- 
bach, möchte nochmals darauf hinweisen, daß 
der IT103 Hardcore Sampler “Porno/ Yeso- 
graphie Vol. II C46" nichts aber auch rein gar 
nichts mit Hardcore zu tun hat. Mutige schicken 
10,- DM (da ist Porto 3,- DM schon drin) und 
erhalten mit Glück noch eine der ersten 30 Tapes 
(heiBe Sache!) und den Katalog und den 
Newsletter und viele Flyer und Schmankerl. 
Katalog nach wie vor kostenlos, Kärtchen ge- 
nügt. 


Suche Demotape der Deutschpunkband ASO- 
ZIAL Original oder überspielt. Unkosten wer- 
den natürlich erstattet. Gelbe Doc Martens ohne 


Stahl, 8 oder Mehrloch gesucht, desweiteren EA 
80 Geburtstags EP -- NEUROTIC ARSEHOLES 
Live EP. Oliver Isenbiel, In der Au 5, 61440 
Oberursel. 


"Die Rückkehr des Deutschpunk". Holt euch 
die neue ALLGEMEINES CHAOS KOMMAN- 
DO LP/CD “Heile Welt". Außerdem gibt noch 
das grandiose A.C.K. T-Shirt. LP 20,- DM/ CD 
25.- DM/ T-Shirt 25,-. Alles incl. Porto. Oliver 
Isenbiel, In der Au 5, 61440 Oberursel. 


Angeblich soll so'ne Anzeige im ZAP ja helfen 
- mal sehen, wie'sangeht. REMEMBER - We're 
still here - Benefiz-Tape-Comp. zu Gunsten von 
inhaftierten Alf-AktivistInnen ist seit einigen 
Tagen fertig und hier liegen immer noch Tapes 
rum. Das darf doch nicht wahr sein!!! Also, 
wenn ihr was Gutes tun wollt, kauft das ohnehin 
geniale C 90 Tape mit LUCIFERS MOB/ 
AMBUSH/ONE BY ONE/ DISAFFECT/ BUT 
ALIVE/ RORSCHACH/ AGE/ MIOZÄN und 
Tonnen mehr!!! Außerdem gibt es dazu ‘n fettes 
Booklet mit Kolumnen, Alf-Interview, Texten 
und ein A3 Poster. Wenn das nix ist? Na nun 
hole schon 10 Märker (inkl.Porto) hervor und ab 
gehts an fucking. Maximum Voice Prod., André 
Sieg, Schwarzburgstr. 21, 07552 Gera. 


Bei der Gelegenheit hórte ich doch vor kurzem 
es soll Menschen in diesem Universum geben, 
die haben das aktuelle SGABUZZINO tatsäch- 
lich noch nicht. Zum Glück habe ich noch einig 
Hefte rumliegen und ich möchte mal von ‘ner 
härteren Bestrafung absehen - aber jetzt wird 
bestellt. Das SGABUZZINO #I mit AMBUSH/ 
MIOZÄN/ SPEED AIR PLAY, einiges an 
Kolumnen wie Abtreibung, Wohnungsnot und 
vieles mehr. Für 5,- + Porto (Sorry!) bei: Maxi- 
mum Voice Prod. André Sieg, Schwarzburgstr. 
21, 07552 Gera. 


MENTALLY ILL AND STILL HAVE MY 
FUN! Hier kommt der totale Hirntod! Lürm - 
Elend - Angst - Grauen - Gewalt - Aggressionen 
und das ganze 60 min lang! Für billige 5,- DM 
(p.p.) sei kein Frosch- kauf was! Knochen-Tapes, 
Lossenweg 18, 56170 Bendorf. P.S.: TAusche 
auch gerne. 


REVOLUTION INSIDE jetzt auch auf Vinyl: 4 
Song EP mit: SCREECH/ GARDENCENTER/ 
JUSTICE JUST DISEASE/ MIRCOX für 6,- 
DM plus Porto zu bestellen bei: Le Sabot, c/o 
Rev. Ins., Breite STr. 76, 53111 Bonn. Nüxter 
Release dann ca. Feb. 94 mit FLOWERHOUSE/ 
HELLRAKER u.a. 


NIGHTMARECITY (Großangriffder Zombies) NL- 
Originaltape zu vertauschen o. -kaufen. Tausche auch 
sonst immer Splatterfilme, suche besonders: 4 FLIE- 
GEN AUF GRAUEM SAMT (deutsch o. englisch 
gesprochen o. untertitelt), DEMONS ungeschnitten 
und DEMONS 2 Fernostfassung. Andreas Hartwig, 
Esplanade 15, 20354 Hamburg 36. 


NACHBESTELLUNGEN 
Teilweise sind leider nur wenige Exemplare auf Lager, deshalb bitte, falls möglich, Ersatztitel angeben. Je Heft 4,- DM, Portokosten und Verpackung inklusive ! Beachtet unser SONDERANGEBOT. Bestellen bei: 


ZAP / Postfach 1007 / 6652 Bexbach. Info HOT LINE: 06826 / 81572. 


# 32/ Januar 91. SLAPSHOT, HEADFIRST, 
TINY GIANTS, DOUGHBOYS, UNIVERSAL 
CONGRESS OF, EXTREME NOISE TER- 
ROR, COSMIC PSYCHOS. MOONLIZARDS 
und ein Cover das KILLING TIME bei ihrem 
grandiosen Abschiedsgig am 11.11. 90 im 
CBGB's zeigt. Wem das kurze SLAPSHOT 
Artikelchen in der # 64 zu wenig war, der wird 
hier bestens bedient 


# 42 / November 91. KENT MCCLARD, 
DISORDER, FRED FRITH, DIE TOTEN HO- 
SEN, ULTRAMAN, ANHREFN, TYPE - O - 
NEGATIVE, CHRYSANTHEMUS, THIN 
WHITE ROPE und immer noch Bloodied But 
Unbowed. Wenn eure Finger vom vielen nach- 
bestellen noch nicht blutig und immer noch 
gebogen sind, kónnt ihr diese Ausgabe gleich 
mit aufschreiben. 


#50/ Juli 92. MANNHEIM - SCHÖNAU, ZAP 
- Rückblick, CONTROPOTERE, SHUDDER 
TO THINK, LOUGAROO, MAGDEBURG, 
LAGE DER NATION . Ein Sakrament das 
einfach in keinem ZAP Haustempel fehlen darf. 
Da auch du sicher nicht zu den Ungläubigen 
gehören willst, gibt es nur eine Lösung... 


#58 / Februar I. Auf dem ZAP waren ja 
schon viele selten dämliche Gesichter, aber 
das hier ist der absolute Hammer. Zum Glück 
ist der Kerl hinter Gittern. UPRIGHT 
CITIZENS. ANARCHIST ACADEMY, 
EROSION, SCORN, GERMS, POLL 92, 
Phototeil mit MURPHY'S LAW, SHEER 
TERROR, SICK OF IT ALL. KILLING 
TIME, BIOHAZARD gehóren zum Inhalt. 


# 65 / Mai II. Eine der härtesten 
Zeitschriften, die je entwickelt wurden. So 
hart kann man gar nicht sein. Das ist wirklich 
knüppeldick. Da fliegst du weg. So real wie 
Beton. Enthüllungen über BIOHAZARD, 
HAMMERHEAD B.T., Das SCHILLER 
INSTITUT, ADVANCED CHEMISTRY, 
MAGMA, MEMORIA PULP, 1. Mai, uvm. 


# 33 / Februar 91. YUPPICIDE, VICTIMS 
FAMILY, FIERCE, BAD YODELLERS, 
S.A.N.E., POLL 90, SUPERTOUCH, GG 
ALLIN, PETER AND THE TEST TUBE 
BABIES, ENDLICH KRIEG ! und ein paar 
erklärende Worte zum damals tobenden Golf- 
krieg. Nur ein paar Gramm Papier und doch so 
explosiv. 


#44/Januar92. RUMBLE MILITIA, GILMAN 
STREET PROJECT, SKINYARD, OVER- 
KILL, HOLE, NIRVANA, SLIME und ein 
fliegender Hund. Es ist kaum zu glauben, aber 
obwohl wir hier ein NIRVANA Interview drin 
haben ist das Teil noch nicht ausverkauft. Ein 
paar Monates später wäre das nicht möglich 
gewesen. Da habt ihr nochmal Glück gehabt. 


Rp MED EI 


#51 / August 92. RAMONES, BADTOWN 
BOYS, KRYSA, FRONT 242, GRINCH, 
BLISTER, ALTERNATIVE TENTACLES, 
THE CROWD, SURF PUNK, AGENT ORAN- 
GE, MARC RIBOT, NOT THE SAME, FER- 
DINAND RICHARD, THE UNDEAD, LEE 
HOLLIS, ZAP - CUP und ein Roland Icking 
Comic der sich gewaschen hat. Das Heft bitte 
nur mit gewaschenen Ohren bestellen. 


# 59 / Februar II. AGNOSTIC FRONT, KER- 
STIN WINTER, PAPA RICKIE & 99 POSSE, 
HEINER GOEBBELS, ATTILA THE STOCK- 
BROKER, MISERY L.C., ROGER ENO, 
TUMBLEWEED und jede Menge Reviews, 
Briefe und was das kleine Herz sonst noch so 
begehrt. 


# 66 / Juni I. Kann ebenfalls ohne größere 
Gesundheitsgefährung zugelegt werden. 
BAD RELIGION, MAIN CONCEPT, 
O.L.D., M.D.C. ANTISEEN, BEATE 
SCHRÖDER gingen knapp unter der 
Meßlatte der schädlichen Werte hindurch. 


#34/ März 91. JOHN ZORN, MASTER. MIKE 
BULLSHIT. MORDRED, ALTER - NATIVES, 
MELVINS, FLAMING LIPS, WALTER 11, 
HOUSE OF SUFFERING. ABOMINATION, 
BURN.. Ja die genialen BURN, die leider ihre 
große Zukunft selbst verbaut haben. Mittler- 
weile haben sie sich aufgelóst. Die Vorráte an 
dieser ZAP Ausgabe zum Glück noch nicht. 


# 45 / Februar 92. DOCTOR AND THE 
CRIPPENS, Y CYRFF, THINK AGAIN, 
GODFLESH, POOPSHOVEL, MORGOTH, 7 
SECONDS, POLEN SCENE, CATHEDRAL, 
BIG CHIEF, COFFIN BREAK. Auflósung des 
POLL 91. Aber nicht nur der Poll 91 findet mit 
dieser Nummer seine Auflósung, auch Fragen 
die ihr nie zu fragen getraut habt, werden hier 
beantwortet. Füllt eigentlich unter den Daten- 
schutz, aber wir sind ja nicht so. 


#52/ September 92, WINDSCALE, RECHTS- 
EXTREMISMUS, QUICKSAND, CAN, 
PAVEMENT, LIMBO ZOTIE, RASENDE 
LEICHENBESCHAUER, SONIC YOUTH, 
und allerhand Allerlei im knallig bunten Jugo- 
slawien Covereingehüllt werden Dinge enthüllt, 
die dir nicht vorenthalten bleiben sollten. 


# 60 / März I. Eins der Hefte das in 
Lichtgeschwindigkeit ausverkauft war. Dafür 
sorgte sicher nicht nur der gute alte Malcolm 
auf dem Cover, sowie der dazugehörige 
Artikel , sondern auch DIE HUBERTY'S, 
einer der gefürchteten Martin Büsser 
Grundsatzartikel. FRANK BLACK und 


etliches mehr. 


I. Der schiere Wahnsinn 


4 36 / Mai 91. F.O.D. HALLE 54, 
BIOHAZARD, TNT RECORDS, CONCRETE 
SOX, SLAP OF REALITY, POISON IDEA, 
DISTRESS, CRY OF TERROR, PINK 
LINCOLNS und die Dicken von POISON IDEA 
auf diesem von euch zum Titelbild des Jahres 
gewählten Farbcover. Höllisch heiß, deshalb 
bestellen bevor es abgekühlt. 


#46/ März 92. REAL DEAL, LEEWAY, UFD, 
RORSCHACH, MINDFUNK, SOMETHING 
TO BURN, MORBID ANGEL, SCAT- 
TERBRAIN, ROSTOK VAMPIRES, MAXI- 
MUM BOB, SHLÖNK, WARSHINGTON, 
SCHLIESSMUSKEL und ein Versuch das 
Cover etwas anders zu gestalten, was leider 
mächtig in die Hose ging. Trotzdem nur wenige 
da. 


AT SERRE BREST Dun Truy 


PAR ys s 
E pin a a CR e 
REDE 


# 53 / Oktober 92. GG ALLIN, PUBLIC 
ENEMY, H.P. ZINKER, BOB MOULD. Die 
Ausgabe nach Rostock. Ein einschneidendes 
Ereignis, die die Entwicklung des ZAP nach- 
haltig beeinflußt hat. Jede Menge Statements 
und Berichte zu Rostock, die das politische 
Selbstverständnis der ZAP - Crew und vieler 
unserer Leser wiederspiegeln. Lange ausver- 
kauft, jetzt wieder erhältlich. 


hu que ndi CAS nat ri 


#61 / März II. SST RECORDS, BLECHREIZ, 
ASSASSINS OF GOD, HARALD SACK 
ZIEGLER. JUGHEADS REVENGE, 
FLEISCH-MANN, CONCRETE SOX, DAS 
SCHWEIN und genügend Munition um sich 
bis zum Erscheinen der nächsten Ausgabe über 
Wasser halten zu können. 


# 73 / Oktober I. Unglaublich 


# 37 / Juni 91. HALLE 54, HEADS UP, 
MAELSTROM, HALF  JAPANESE, 
CITIZENS ARREST, GORILLA BISCUITS, 
EUGENE CHADBURNE, VEGETARIANS 
DO IT BETTER Shirt Anzeige, NOISE 
ANNOYS, IN YOUR FACE RECORDS und 
wieder ein Farbcover, das mal wieder äußerst 
blutig ist. Gehört nicht nur unter jede Metzger- 
theke. 


# 38 / Juli 91. BORN AGAINST, FINLAND 
SCENE REPORT, EARACHE RECORDS, 
WORNOUT, WARP SIX, INSIDE OUT. NO 
USE FOR A NAME, ALICE DONUT, 
GOVERNMENT ISSUE und die verschiede- 
nen Rubriken, die ihr alle kennt machen dieses 
Heft so begehrenswert wie ein Kuß vom ALICE 
DONUT Cover Boy. 


#39 / August 91. DON FURY, DEVIL DOGS, 
CRO - MAGS, GRANT HART, MANFRED 
DEIX, BANDOFSUSANS, HAMMERHEAD 
B.T. DANGERSSEEKERS PARADISE und 
die CRO - MAGS auf Tour. Das wir das noch 
erleben durften. Ich hoffe ihr erlebt noch die 
Zusendung dieses genialen Heftes. 


# 47 / April 92. SHEER TERROR, CASPAR 
BRÖTZMANN, AGNOSTIC FRONT, SHA- 
RON TATE'S CHILDREN, MISSING FOUN- 
DATION, 9 POUND HAMMER, HENRY 
ROLLINS, CURSED, INTRICATE, U 
THANT, GASHUFFER, Tränengas, Kaputte 
Flaschen und allgemein gute Stimmung. Laß 
dich anstecken, dazu brauchst du das Heft. 


# 54 / November 92. EINSTEINUFER, 
SWAINS. MORDRED, JOHN CAGE, BJORN 
AGAIN, AJZ BIELEFELD, CORROSAO 
CAOTICA, SLEEPER. DEUTSCHER TON- 
TRAGER VERTRIEB, NEW ALBION, LIVE 
AND LEARN, HULLABALOO. Rostock wirkt 
nicht nur nach, das Grauen fängt erst richtig an. 
Wir sind darauf eingestellt und ihr auch.. mit 
H be. Wegen Kultcover auch 
li é : Jetzt wieder da. 


# 62 / April I. Hui, wie kommen denn diese 
Kotzbrocken auf das Cover ? Anlaß war die 
St. Pauli Kaperfahrt nach Rostock. FRANZ 
FLAK, MYLAI, ACKERBAU UND 
VIEHZUCHT, INTOLERANCE, 
SEBADOH, DANIIL CHARMS, FUDGE 
TUNNEL und der übliche stuff 
vervollständigen das Bild. 


| ükirber EBI 


# 74 / Oktober II. Zieht Dir die Socken aus. 


#48 / Mai 92. PEGBOY, CRO - MAGS, LEIP- 
ZIG DEMO, ARTICLES OF FAITH, SYLVIA 
JUNCOSA, PARTY DIKTATOR, AUSTRA- 
LIEN SCENE, YO LA TENGO, COP SHOOT 
COP, APOCALYPTIC HELGA und andere 
Apokalypsen. Falls du ebenfalls nicht auf Pan- 
toffeln stehst, dann ordere diese vorzügliche 
Fußbekleidung. 


# 56 / Januar I. HERESY, PIERCING, 
ADVANCED CHEMISTRY, L 7, HASS, 


LOOK BACK IN ANGER und ein gelungener 


Einstieg ins Jahr 1993 um mal bescheiden zu 


sein. Nach anfänglichem kompletten Aufkauf 


durch gegnerische Agenten konnten wir dank 
Geheimverhandlungen noch ein paar zurück 
ergaunern, die euch nun zur Verfügung stehen. 


# 63 / April II. Welch fetziges 
Coverphötöchen. SLAPSHOT sorgten für 
Schwitzballen während der Konzerte, Im 
Innenteil wird das ROCK HARD weich 
gekocht. DIRT, JOE HENRY, EARACHE, 
IQ, WORKSHOP und 70 000 Rudis sorgen 
für die nótige Würze. 
WOW ! Leute, 
was für ein 
Glück ! Es ist 
uns tatsächlich 
gelungen für 
euch ein paar 
der legendären 
PARTISA- 
NEN Bootlegs 
7" zu ergattern. 
Den Bootleg 
könnt ihr nun 
für 6 DM in- 
clusuve Porto 
mit den Nach- 
bestellungen 


oder solo 


#49 / Juni 92. HI - JACK, M 99, HARDCORE, 
OFFSIDE, UK SUBS, TUBAVORES VOA- 
DORES, GOD, NORMAN SCHLIMMER / 
ROBSIE RICHTER und vieles mehr. Das hotte 
Farbcover sorgte auch hier für einen reisenden 
Absatz. Mittlerweile konnten wir unter Le- 
bensgefahr ein paar Exemplare für euch si- 
chern. Ich hoffe ihr wißt das zu würdigen. 


#57 / Januar II. PARTISANEN, NEUROSIS, 
KREATOR, B - SHOPS FOR THE POOR. 
CONSOLIDATED, MEHEAD, AJZ ROAR, 
RECOMMENDED NO MAN'S LAND und 
ein kleiner weiBer Arsch auf dem Cover, der 
euch unsere Auffassung von Lichterketten ver- 
deutlicht und mit dem wir uns so gerne in die 
Nesseln setzen. Warum ? Steht im Heft. 


in Coverentwurf von 1989 
wurde aus der Schublade gekramt und ist so 
passend wie noch nie. LEATHERFACE, 
RIOTS IN PARIS, SCHOKOLADE, ABC 
DIABOLO, UNCLE SLAM, ANTIFA und 
STEFFI Interview geben euch den Rest. 


ordern. Falls ihr das Teil einzeln bestellt gibt es noch eine # 37 
( siehe oben ) GRATIS dazu. Bestellt solange der Vorrat reicht. 
Es sind nur noch wenige Exemplare da. 


SONDERANGEBOT: Wenn Du 3 Hefte bestellst, bekommst Du ein ZAP deiner Wahl UMSONST dazu !!! .. plus ein anderes Fanzine / Magazine 
unserer Wahl aus unserem reichhaltigen Angebot. Die Portokosten übernehmen wir. 


ZWISCHEN HOCHWASSER UND FLACHDENKERN 


ie Siebziger, schreibt Greil Marcus in „Lipstick Traces“, waren das 
Jahrzehnt des Durchhaltens, des Überlebens - das Jahrzehnt der 
Langeweile. Die Steine, die in den Sixties losgerollt wurden, haben 
nicht etwa zu einer Lawine geführt, sondern den absoluten Stillstand 
nach sich gezogen. Das Risiko war ausgespielt, alle Chancen abgesteckt. Nun hieß 
es, errungene Freiheit und Wohlstand in einem zu bewahren. Festhalten, statt nach 
vorne zu blicken. 

1993, ein Jahr, in dem es vor allem zwei Schlagwörter hagelte, „Rezession“ und 
„Politikverdrossenheit‘ - so sehr, daß ich bei einer Plattenfirma versehentlich ein 
„Rezessionsexemplar von Eurer Platte‘ anforderte -, dieses 1993 kann man alleine 
ökonomisch nicht mit den Siebzigern, wie Greil Marcus sie beschreibt, verglei- 
chen. Und doch, scheint mir, ist es für die Linke (ich will „uns“ einmal in 
Ermangelung eines besseren Wortes so nennen) ein Durchhaltejahr gewesen: 
Festhalten statt sich zu bewegen. 

Die ganzen Kongresse (Wohlfahrtsausschuß Hamburg, KONKRET-Kongreß 
u.a.) sind nicht etwa Beweis für eine lebendige, aktive Linke gewesen, sondern 
zeigen im Gegenteil, daß die Linke in einem Stadium angelangt ist, wo alle 
Aktivität nunmehr darin besteht, sich selbst und den eigenen Standpunkt zu 
reflektieren. Irregeleitet und verführt zum Teil durch elende Pressedebatten (etwa 
von Dieter E. Zimmer in der ZEIT), die hämisch und nicht ganz ohne Wirkung der 
Linken ihr Ende prophezeiten. Und doch brauchte es 1993 dazu gar keine Typen 
vom Schlag Dieter Zimmer mehr: Eine „Bewegung“ (ganz dicke Gänsefüßchen), 
die sich durch Selbstreflektion versucht, wie Münchhausen am eigenen Kragen 
aus dem Sumpf zu ziehen, glaubt selber schon nicht mehr so ganz an sich, steckt 
schon bis zum Kinn in der Schlacke. Hand in Hand dazu Diederichsens 
(selbst)gefällige These vom „Leben nach Rock’n’Roll“. Aber sowohl Rock wie 
auch eine linke Bewegung (was in den besseren Fällen nach wie vor Hand in Hand 
geht) sind immer nur so tot wie ihre Anhänger dies diagnostizieren. Das „Ende von 
Rock’n’Roll“ und die „Krise der Linke“ ist in beiden Fällen nur ein Rufmord aus 
den eigenen Reihen gewesen. Nicht die konservativen Pamphlete in den Feuilletons 
- von Zimmer bis Helmut Schmidt, von Walser bis B. Strauß - haben der Linken 
den Rang absprechen können, denn Gegner hatte diese immer, in ihren Hochzeiten 
ja sogar viel mehr und viel sprachgewandtere ... in Sachen Demagogie können da 
zum Beispiel all die heutigen „p.c.“-Kritiker und nationalen Rauner Franz Josef 
Strauß kaum das Wasser reichen. 

Einzige Erklärung, warum die Linke in eine Phase der Selbstzerfleischung 
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getreten ist und 1993 kaum nennenswerte kulturel- 
le Leistungen und wirkungsvolle Aktionen hervor- 
brachte, könnte sein, daß ihr Selbstbewußtsein 
durch die angebliche Renationalisierung des Vol- 
kes geschwächt wurde. Daß der Gegner nun plötz- 
lich in der Basis wahrgenommen wird, daß neben 
die Krupps und Daimlers plötzlich die Masse der 
Namenlosen trat, darunter Arbeiter und Arbeitslo- 
se, könnte Ohnmacht erzeugt haben - Ohnmacht, 
weil die erhoffte Revolution mit der Masse sich nun 
als schier aussichtslose Revolution gegen die Mas- 
se zu erkennen gegeben hat. Der Linken scheint das 
Volk verlorengegangen. 

Obwohl gerade dies immer wieder diskutiert wur- 
de, obwohl der insgeheim im Volk bejubelte 
Mordbrenner eine grófere Sorge für die Linke 
darstelltals je ein korrupter Bankchef oder Verleger, 
kann das doch nicht Anlaß zur Selbstkritik und 
Stagnation der Linken sein ! „Revolutionäres 
Potenzial* gab es nàmlich in der Bevólkerung nie 
mehr und nie weniger als 1993. Mag man noch so 
sehr von verstärkten rechten Tendenzen sprechen: 
Die Grundtendenz im Volk war seit Gründung 
dieser Republik stets rechts. Die Annahme, es hätte 
ein tatsichlicher Wandel stattgefunden, ist naiv. 
Zunehmende Toleranz gegenüber Faschismen, zu- 
nehmendes Verbalisieren - das schon. Aber ein 
Sinneswandel? - Ach wo. Wäre der Faschismus in 
Volk und Behórden tatsáchlich ein Grund für die 
Linke, ihre eigene Funktion in Frage zu stellen, hátte sie sich niemals formieren 
und äußern dürfen. Nein, ganz im Gegenteil: Erst der Gegenpart, der Faschismus, 
macht Linke notwendig, macht linkes Handeln fordernd, drüngt nach Aktivierung 
aller Kräfte. Schließlich ist auch einst die Studentenbewegung nicht deshalb 
entstanden, weil für die Linke ein gutes Klima in der Luft lag, sondern weil im 
Gegenteil der Faschismus die Luft raubte, Naziprofessoren die Universitäten 
diktierten. 

Darum ist das Argument, eine nationale Stimmung im Volk mache linkes Denken 
fragwürdig, absurd. Ginge es nach einigermaßen logischen Gesetzen zu, müßte 
gerade jetzt die Linke ein solches Selbstvertrauen in ihr eigenes Handeln und 
Denken entwickeln wie nie 
zuvor seit den frühen Achtzi- 
gern. Doch stattdessen ist das 
Gegenteil der Fall. An 
Peinlichkeit kaum zu über- 
bieten, wie auf dem KON- 
KRET-Kongreß die ,/Türcke- 
Debatte", ein Anbiedern an 
rassistische Argumentation, 
die eigenen Kreise nur weiter 
ins Debatieren, Reflektieren 
und also Selbstzerfleischen 
runterzog. Von Selbstbewußt- 
sein nirgends eine Spur. Es 
sei denn (und dafür ein fester 
Händedruck in eigener Sache) 
beim kleinen Mann aus 
Homburg, auch wenn er 
manchmal übers eigene Ziel 
hinausschießt. 


Und Rock’n’Roll?-GG Allin 
ist zwar tot, Rockmusik dage- 
gen noch lange nicht. NIR- 
VANA und PEARL JAM, 
RAGE AGAINST THE MA- 


CHINE und die seltsame Wandlung des HENRY R. - das ist Schnee von gestern, 
über den wir uns an dieser Stelle schon vor zwei Jahren ereifert haben. 1993 zeigte 
uns hóchstens die Folgen, die Abnutzungserscheinungen, die Langeweile. Klaus 
N. Frick und Gonzo wünschten sich unabhängig voneinander im vergangenen Jahr 
ihre kleine, intolerante Szene zurück. Und doch kónnen Stagnationen - Folge der 
Kommerzialisierung von Grunge und „Hardcore“ - die Rockmusik nicht töten. 
Voreilig und übertrieben ist es auch, nun mit leuchtenden Augen Hip Hop zur 


einzigen Form zu erklären, in der Jugendkultur und Protest noch funktionieren. 
Voreilig und vor allem falsch. Schon längst weist auch Hip Hop dieselben 
Abnutzungen, Komerzialisierungen, Veräwsserungen und Unkorrektheiten auf, 
die sich in der Rockmusik seit jeher abzeichnen und Neues nótig werden lassen. 
Hip Hop ist ein Stil, eine Lebenseinstellung (oder besser: eine Menge von 
Lebenseinstellungen), aber weder Konkurrenz der Rockmusik noch Sieger über 
sie. Weder Euphorie auf der einen Seite noch Friedhofsstimmung auf der anderen 
macht einen Sinn: 1993 war nicht gerade ein Hochjahr für Rockmusik, aber auch 
kein Niedergang oder Verschwin- 
den. Das, was wir an NIRVANA 
und Co. erleben, ist ganz normale 
Härte, gibt es, seit es Rock- 
musik gibt: Auch die ROLLING 
STONES, LED ZEPPEEIN und 
BLACK SABBATH waren Kin- 
der des Kommerz, doch im Unter- 
grund ging es stets weiter, auch 
und oft gerade dann, wenn alles 
ausgebrannt schien. Punk entstand 
nach einer absoluten Tiefphase in 
der Rockmusik. Sollte unsere Zeit 
denn tatsächlich posthistorisch 
sein, alles als durchgespielt hinter 
sich gelassen haben? Sollte das 
Spiel nur deshalb ausgespielt sein, 
weil gerade mal keine Propheten 
in Sicht sind? --- Es hängt von uns 
ab, wie wir das Beispiel PEARL 
JAM bewerten, ob wir nun also 
Rockmusik zu Grabe tragen oder 
aber mit nie gekannter Euphorie 
gegen diese Verwässerung anspie- 
len. 


Doch mir scheint, daß Trägheit, 
vielleichtsogar Verfettung ansetzt: 
So wie die Linke sich in Unter- 
gangsstimmung ständig selbst 
beweint und immer wieder neu 


definiert, um überhaupt noch an 
sich glauben zu kónnen, so ha- 
ben wir in einem fort den Unter- 
gang von Hardcore und Rock 
'n' Roll beweint und uns an sei- 
nen Resten festgeklammert - in 
beiden Fällen zu viele Tränen, 
zu wenig Aktion. Bescheuert, 
daB niveaulose, stumpfsinni- 
ge Bands wie die BÓHSEN 
ONKELZ den ganzen Musik- 
journalismus erschüttert haben, 
dab ein Buch wie ,, Soundtracks 
für den Volksempfänger“ die 
Existenz solcher Bands zum 
Anlaß nimmt, über das Ende ei- 
ner linken Jugendkultur zu 
sinnieren, wáhrend auf der an- 
deren Seite hunderte von (irgend- 
wie linken) Bands nach wie vor 
Musik in höchster Qualität auf- 
spielen. Die BÖHSENONKELZ 
wurden durch Ablehnung auf- 
gewertet, der ganze „Rechts- 
rock“ ist dabei mehr oder weni- 
ger nur Aufhänger für einen 
memmenhaften Kulturpessi- 
mismus gewesen. Die Bedeu- 
tung strohdummer DVU-Bands 
stieg, je mehr man an ihnen den 
Untergang einer seit Jahren gefestigten Subkultur ablesen wollte. Die Debatte um 
rechte Jugendbewegungen und rechten Rock war mal wieder in erster Linie nicht 
aktiver und kreativer Kampf dagegen, sondern Selbstanklage, Flennen und Beken- 
nen, daß ja eigentlich Punk und alles Drumherum versagt habe. 


Eine andere Leseart bietet sich an: aus dem braunen Sumpf ebenso wie aus der 
Stagnation im musikalischen Underground neue Kraft zu ziehen. Gerade der 
emotionale und intellektuelle Niedergang in den Industrienationen macht linkes 
Denken nótiger denn je. Statt Stagnation kónnten die Neunziger eine Hochphase 
der Linken werden, würde die Linke nur endlich mitspielen: Die Legende, der 
Niedergang des Ostblocks habe linke Utopien entwaffnet, ist durch die derzeitige 
Krise des Kapitalismus endgültig zerschlagen worden. Der Putz bróckelt, deckt 
auf, daß der Kapitalismus eben doch nicht Sieger der Geschichte ist. Rezession 
kann zwar noch auf die Einverleibung des Ostens, also auf die „Sanierung“ der 
ehemaligen DDR zurückgeführt 
werden - die ideologische Fratze 
jedoch, die sich in Deutschland, 
seinen Nachbarländern, den 
USA und nun auch im „vom 
Kommunismus befreiten" Ruß- 
land offenbart, zeigt, daß der 
kapitalistische Traum mit sei- 
nem Latein am Ende ist, daß die 
magere Kehrseite der Sattheit 
den Namen Faschismus trägt. 
Hier nun liegt schier endlose 
Arbeit vor uns: Nie zuvor seit 
Bestehen der Bundesrepublik 
wurden der Linken so viele Ar- 
gumente in die Hand gespielt, 
nie zuvor hat sich die Geschich- 
te so eindeutig auf ihre Seite 
gestellt. Wenn 1993 etwas nach 
Verwesung roch, dann war es 
weder die Linke noch Rock 
'n Roll - esist die kapitalistische 
Ideologie, deren letzte Zuckun- 
gen wir gerade miterleben, eine 
Ideologie, der die Worte ausge- 
gangen sind und die nun mit 
Begriffen wie ,Politikver- 
drossenheit‘ und Wertsetzungen 
wie „Nation“ im Sterben sprach- 
los stammelnd sich selber über- 
lassen wurde. 
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Die Idee des Humanen, als die sich Kapitalismus im Namen von Demokratie und 
Wohlstand selbst gefeiert hat, ist als Lügengebilde entlarvt. 1993, das Jahr der 
Unmenschen, besser gesagt, ein weiteres Jahr im unaufhaltsamen Fortschreiten 
der Unmenschen, brachte nur den intellektuellen und ethischen Tiefpunkt Deutsch- 
lands zutage: Von RTL bis Solingen - es gibt fast nichts, was noch wert wäre, an 
diesem Land bewahrt zu werden. Stimmen, die hoffen lassen, bleiben weitgehend 
aus. Die linken Vorzeigefiguren von einst, die Walsers und Enzensbergers, 
schreiben demagogische Leitartikel, bitten um Verständnis für den Unmenschen; 
der Nachwuchs schweigt, kommt vor lauter Kongressen nicht an die Öffentlich- 
keit. 

Wenn sich Chancen für eine Veränderung bieten, dann jetzt, inmitten der krisen- 
haften Unsicherheit: das Vertrauen in Politik und Bürokratie geschwächt, macht 
sich Fraglosigkeit breit. Zwar istnoch der Wohlstand für viele sicher genug, aber 
schon der Zweifel gegenüber dem so siegreichen Kapitalismus tief eingeimpft. 
Daß aber der Zweifel an diesem erkrankten System nicht automatisch in Faschis- 
mus umschlagen muß, hat das Wahlergebnis in Brandenburg gezeigt - noch ist 
Deutschland nicht ganz verloren. Doch eine Linke, die es für verloren erklärt, 
handelt verantwortungslos. Natürlich ist Faschismus, der Ruf nach Führer und 
Autorität, das erste, was vielen Flachdenkern in den Sinn kommt, sobald die Jahre 
mager werden. Deswegen jedoch die Menschen für unverbesserlich erklären, 
hieße, die Hoffnung auf Veränderbarkeit aufzugeben, in resigniertem Rückzug 
das Feld endgültig den Gegnern zu überlassen. Die Dummen und Meinungslosen 
laufen heute hinter dem Papst, morgen hinter Willy Brandt und übermorgen hinter 
Gerhard Frey her. Auch wenn sie niemals selbst radikal sein werden, niemals 
denken werden, ist ihre Meinungslosigkeit und Dummheit noch kein Siegel, daß 
sie für immer braun wählen werden. Die Linke macht es sich und ihren Gegnern 
zu einfach, wenn sie sich nun für untauglich, wirkungslos oder überholt erklärt. 
Fatal (dabei niemals wirklich überprüft) und auch eine Art Resignation ist nur, daß 
sich von Adorno zu Rudi Dutschke, von Derrida zu Diederichsen bis heute die 
Legende gehalten hat, linkes Denken sei zu komplex, um noch eine einfache 
Sprache sprechen zu können. Der Rückzug auf akademische Unverständlichkeit, 
der Punkt, wo das Zuviel an Intellekt in begrifflich esoterische Onanie mündet, ist 
ebenfalls eine Bankrotterklärung der Linken an sich selbst. Die klare, wenn auch 
hohle (Un-)Sprache der Faschisten zündet in Krisenzeiten - eine auf sich selbst 
bezogene Intelligenz, die zwólf Semester Philosophie-und Soziologie-Studium 
voraussetzt, darf dagegen ihr Scheitern nicht bedauern. ---- Nein, ich pládiere hier 
nicht für stumpfe Parolen, nicht für ein Grunzen rechter Machart mit anderen 
Vorzeichen. Aber ich behaupte, daß linkes Denken in diesem Land derzeit sehr gut 
Fuß fassen könnte, würden dem nicht immer noch Sprache und Stil im Weg stehen. 
Warum bewirken BAP und SCORPIONS mit einem bauernschlauen Song gegen 
Nazis mehr als ein geistig wesentlich hellerer Aufsatz in KONKRET ? Es geht mir 
nicht um Anbiederung und Werbezettel, nicht um eine Sprache der SPD- 
Betroffenheit. Denn ich halte es für möglich, einen Kompromiß zu finden - eine 
Möglichkeit, allgemeinverständlich und dennoch nicht korrumpiert zu sein. 


Ein weiterer Trugschluß ist der, daß politischer Protest, also Widerstand, nur noch 
in und durch Kunst machbar sei. Sicher, jede Kunst, die die Hoffnung auf 
Veränderung aufgibt, korrumpiert sich, wird zu bloßer Unterhaltung, Propaganda 
und/ oder Kitsch, aber es ist eben nicht nur der Kunst vorbehalten, Widerstand zu 
leisten. Im Gegenteil - dies wäre fatal, käme einer inneren Emigration gleich. 
Wenn Dagegensein nur noch dem Terrain von Literatur, Rockmusik, Hip Hop, 
Bühnenkunst und Essay zugestanden wird, hat ebenfalls eine Esoterik der 
Wirkungslosigkeit stattgefunden, wird Dagegen zum Predigen vor längst Bekehrten. 
Selbst bei Adorno, der in der Kunst eine rebellische Kraft sah und sich doch nicht 


wagte, darüber hinaus Rebellion zu fordern, klingt die Sinnlosigkeit eines solchen 
Aufbegehrens an: bereits 1958 nennt er die Kunst „die Funktion des Funktions- 
losen“. Was im weitesten Sinne mit Kunst zu tun hat, ist zwar absolut frei, ja 
freigesprochen, aber damit auch grundsätzlich zur reaktionären Spielerei ohne 
Reaktion verurteilt: Die Wiener Aktionisten durften unter dem Freibrief der Kunst 
ihre Blutorgien zelebrieren, ICE-T geht so schnell keiner an den Kragen, wenn er 
die Cops zur Zielscheibe erklärt, und auch die Urteile zur Sitzblockade von 
Prominenten wie Heinrich Böll und Walter Jens sind anders ausgefallen als die 
gegen langhaarige Drückeberger, die doch nichts anderes taten - der künstlerische 
Drang, gesellschaftliche Verhältnisse zu verändern, ist stets von den Hütern der 
Gesellschaft in mürrischer Toleranz erstickt worden, in akademische und 
subkulturelle Zirkel umgeleitet. Kunst ist notwendig, doch da sie alleine nichts 
verändert, muß öffentliche Agitation dazukommen: Boykotte, Demonstrationen, 
Flugblätter, Störung. 


Der Rückzug in linkes Selbstmitleid, zu dem wir derzeit neigen, ist vor allem eine 
Beleidigung gegenüber allen, die nachkommen. Es reicht nicht, vor ausgewählten 
Zirkeln Vorträge zu halten; es reicht nicht, in Spezialistenheften das Göpelwerk 
ewiger Litanei abzuspulen; es reicht nicht, sich beschützend über die eigene Szene 
zu beugen und darüber zu weinen, wenn sie langsam (warum wohl ?) zerbricht. 
1993 hat mir vor allem in einer Unzahl von Gesprächen gezeigt, daß es überall im 
Land Kids gibt, die aufbegehren, die nach einer Alternative zum brauen Dreck 
suchen - Leute im Alter von zwölf bis sechzehn, die oft ins Leere laufen, deren 
Aktivität sich auf einen „Gegen Nazis“-Aufnäher beschränkt, weil sie nirgends auf 
Zustimmung stoßen. Weil unsere Generation lieber Kongresse organisiert, sich 
lieber in Rhetorik zerreibt, die Rechnung lieber für abgeschlossen erklärt, das Land 
an die Nazis verkauft, selber nur noch in der Kunst und im Privaten ein bißchen frei 
und ehrlich. Die Kids, die jene Desillusionierung nicht teilen kónnen, die sich noch 
nicht abgerieben haben, stoßen auf taube Ohren, werden geschäftig auf ein paar 
Platten und Broschüren verwiesen, bleiben alleine. Ein Haufen blöder Nazis läßt 
vergessen, daß da immer noch „etwas besseres als die Nation“ nachkommt: 
Malcolm X-Kappen unter den Idioten in Rostock für ein Zeichen zu nehmen, daß 
die kommende Generation völlig verloren ist, ist ein Verbrechen an all denen, die 
nur darauf warten, sich gegen Spektakel wie das von Rostock formieren zu 
können. 


Und nun, wo die Zeit nie reifer war für eine Umgestaltung von links, für eine 
Utopie des Humanen, nun soll angeblich alles schon vorbei sein? Die Geschichte 
ausgeträumt, Hegel im Altpapier, der Kampf verloren, die Dialektik verweht, 
unser Platz menschenleer ? 

In seiner barbarischen Stagnation, in der Etablierung des Bösen, in der Vermassung 
des Dummen, war 1993 ein schrecklich stummes Jahr, das zum Aufbegehren 
drängt. Verbrannte und ermordete Mitmenschen sind dermaßen alltäglich gewor- 
den, daß es eine Zeitungsnotiz meist nicht mehr lohnt, die flächendeckende 
Synthese aus Propaganda und Verblödung in Presse und Fernsehen kann nicht 
mehr in Presse und Fernsehen thematisiert werden, da sie flächendeckend ist ... 
welch eine Zeit für die große Bewegung von unten, welch eine Zeit für Protest und 
Argumentation, für Widerstand und Unruhe, für neue Zeitschriften, für neue 
Verlage, für Opposition, auch Kunst und - nicht zuletzt - für Rock’n’Roll. 

An Bewegungen fehlt es nicht. Aber an Bewegung. 


Martin Büsser 


Lünen, 1.1.94 Ein neues Jahr hat angefangen und für 
mich wird sich einiges ändern. So bleibt es jedenfalls 
zu hoffen. Fest steht, das einige Entscheidungen schon 
getroffen sind, teils ungewollt, teils ersehnt, teils ex- 
trem schmerzhaft (also was wir mittelständischen- 
weißen Europäer als solches empfinden), teils sehr 
hoffnungsvoll. Das für mich wichtigste erstmal ist der 
Wohnortwechsel nach Hamburg. Was ich dort ma- 
chen werde, steht zunächst einmal noch in den Ster- 
nen. Sicher, ich werde mich an der Uni einschreiben, 
aber Lebensziel ist das nicht, da braucht es bei mir 
dann doch noch ein paar Impulse. Endlich haben wir 
jetzt aber auch mal eine Nord-Filiale für das ZAP. 
Sobald dann die erste Einlebphase vorbei ist, werde 
ich auch meine Adresse hier präsentieren, und interes- 
sierte Leute können dann in Kontakt treten. Bis Ende 
Februar bin ich jetzt erstmal telefonisch unter 040/ 
3193821 zu erreichen. Ah, für die, dies noch nicht 
wissen, ihr solltet nach Sven fragen. Bemusterung und 
sonstige Post bis zu dem Zeitpunkt erstmal weiter 
nach Lünen. Übrigens hätte ich auch Lust, mich in 
Zukunft musikalisch zu betätigen (ohne Instrumenten- 
kenntnisse). Ihr wißt ja ungefähr, für was ich mich so 
begeistern kann, wenn nicht, dürfte die Verständi- 
gung dabei sowieso etwas schwierig fallen. Im Rah- 
men dessen bin ich dann für alles offen, wer will kann 
sich ja mal melden. 

Okay, ansonsten noch relativ wichtig ist, das mein 
kleiner Plattenvertrieb HORIZONS tot ist. Dafür gibt 
es viele entscheidende Faktoren, und der Umzug war 
ein schon recht willkommener Anlaß für den entschei- 
denden Dolchstoß. Prinzipiell hatte ich das Ding so- 
wieso immer erstmal zu meinem eigenen Vergnügen 
betrieben, bzw. aus egoistischen Gründen. Es ging 
darum, das ich damals erstmal aktive Leute kennen 
lernen wollte, mich von der Konsumebene weg- 
bewegen wollte. Ich wollte Kontakte haben, um mitzu- 


kriegen, was so passiert, wie es passiert und vielleicht 
auch mal warum es passiert. Die sind natürlich schon 
seit einiger Zeit aufgebaut, und ich kann inzwischen 
schon eher abwarten, ohne den Anschluß wirklich zu 
verpassen. Sicher, die Einblicke sind jetzt vielleicht 
nicht mehr so tief, aber das ist ja auch wieder die 
entscheidende Krux: vieles geht auch gar nicht mehr 
so tief. Vor allem persönlich, aber die Entwicklung 
will ich jetzt nicht nochmal nacherzählen. Aber man 
muß sich ja auch mal nur vor Augen führen, wie heute 
im ZAP für die verschiedensten Produkte geworben 
wird. Das kleinste Kinderzimmerlabel versucht das 
Spiel der Industrie zu spielen, setzt auf professionelles 
Outfit um Verkäufe anzukurbeln. Produzenten wer- 
den aufgeführt, imagefördende Bands, mit denen man 
mal ein Konzert gespielt hat, müßen als Lockvogel 
herhalten, und vor allem werden ziemlich viele blöde 
Sprüche gerissen, wie sie Waschmittel nicht plumper 
anpreisen könnten. Aber das hatten wir auch schon oft 
genug, und heute wird uns sogenannter Hardcore auf 
MTV verkauft, und wir lassen „unser“ Ding immer 
noch verwässern. Was daraus für HORIZONS 
resultierte, war ein immer unintererssanteres Umfeld, 
in dem die Perlen rarer wurden. Das kumulierte zu- 
sammen mit Dingen wie „Ist doch ‘eh alles Blödsinn“, 
„Scheiß D’land‘“ oder ‚Fick mich“ (darf so und so 
verstanden werden) dann schlußendlich zu ‚Null 
Bock“. Einen Großteil meiner noch vorhandenen 
Vertriebsklamotten könnt ihr jetzt im AK 47 finden, 
unterstützt Moses, unterstützt die Alternative, und im 
OUTCAST in Dortmund ging schon einiges über die 
Ladentheke. Ansonsten bleibt mir nur zu empfehlen, 
wenn ihr wirkliches Interesse an dem habt, was dem 
Geiste des ZAP entspricht, dann kauft Sachen von 
HEART FIRST,:GRAVITY; OLD. GLORY, 
BUBACK, WRECK AGE, EBULLITION, 691 
INFLUENTIAL, ALTERNATIVE TENTACLES, 


DISCHORD,. LITTLE RASCOOL, KILL ROCK 
STARS, SELLOUT, DARK EMPIRE, PROFANE 
EXISTENCE, GERN BLANDSTEN, EUROPEAN 
RHYME RECORDS, COMMON CAUSE, RPN/ 
TRIBEHOUSE, etc. im AK 47 oder anderen Läden, 
von denen ihr wiDt, das sie mehr mit „Alternativ“ 
verbinden als nur Musik und Geld. Kauft auf Konzer- 
ten, unterstützt die tourenden Bands, die es nótig 
haben, die keine 2000 DM-Garantien kriegen. Be- 
stellt bei X-MIST (immer noch das Allerbeste, wo 
krieg ich sonst die obskursten 7"s von HEROIN- 
Epigonen, oder wo bezahle ich sonst 20 DM für die 
BLADE Do-LP), MISSING LINK, HERR ROSSI..., 
Y (€ HOO, PER KORO, BLACKLIST, KICK, etc. 
Und vor allem, sucht Kontakt zu den Leuten selbst, 
fragt die Bands, fragt Fanziner, nutzt die Mailorder- 
Möglichkeiten der Labels. Ihr werdet sehen, wie man 
mit euch umgeht, kónnt euch vielleicht anhand der 
Konditionen ein eigenes Bild davon machen, was den 
Leuten wichtig ist. Es gibt auch viel mehr korrekte 
Überseelabel, als es die Gerüchteküche besagt. Be- 
denkt aber auf jeden Fall den Arbeitsaufwand und 
erhofft nicht zuviel. Setzt die Erfahrung in Relation 
zueinander, und nicht zur Erwartungshaltung. Macht 
vorallemeine kritische Sichtweise des eigenen Engage- 
ments zur Beurteilungsgrundlage. Mich hat an HC 
immer am meisten fasziniert, das ich mich eben nicht 
einfach nur zurücklegen kann um der Dinge zu harren, 
die da kommen. Ich mußte mich auch immer irgend- 
wie bemühen, auf eine gewisse Weise kreativ sein, 
selbst wenn ich keine Musik mache und nur was 
schreibe oder mir überlegen muß, wie ich das wirklich 
Interessante mitbekomme. 

Okay, ansonsten hoffe ich, das sich jetzt neue Impulse 
für mich ergeben. Auch wenn es schwerfällt: the 
struggle continues, bla, bla, bla,... 


continued from page 6 


DILDO BROTHERS 

22.01. Oberhausen/ Druckluft 
24.02. Grevenbroich 

12.03. Wunstorf/ Wohnwelt 
25.03. Halberstadt/ Zoro 

26.03. Lugau/ Landei 

03.04. Rohrenfels/ Musikcafe 
Waldeslust 

04.04. Nürnberg/ Kunstverein 
05.04. Burghausen/ FZH 

09.04. Geislingen/Maikäferhäusle 
18.06. Essen/ JZE 

22.06. Glabeck/ Maxus 


HARALD “SACK” ZIEGLER 
31.01. NL-Nijmegen/ O42 

04.02. NL-Amsterdam/ 

07.02. Düsseldorf/ Kunstmuseum 


RADIOPUHELIMET 
16.01. Neumünster/ Kulturzentrum 


16.01. Neumünster 

19.01. Peine/ Juz 

22.01. B-Tongeren 

23.01. B-Kontich 

24.01. Frankfurt/ Juz Bockenheim 
05.02. Schopfheim 


LA CRY 

20.01. Holtorfsloh/ Romaris 
22.01. Schwerte/ Kunterbund 
29.01. Neu Brandenburg/ Juz 
Seestr. 

26.02. Kiel/ Alte Meierei 


STIERKAMPF 

27.01. Groningen/ Vera 
28.01. Berlin/ KOB 
29.01. Kiel/ Alte Meierei 
02.02. Münster/ Gleis 22 
04.02. Enger/ Forum 
05.02. Ulm/ Beteigeuze 
07.02. Essen/ Fritz 


18.01. Hamburg/ Flora 

19.01. Berlin/ Linienstr. 
20.01. Berlin/ Kópi 

21.01. Siegen/ VEB 

22.01. Kóln/ Rhenania 

23.01. Belgien 

25.01. Karlsruhe/ Steffi 
28.01. Tübingen/ Sudhaus 
29.01. Schopfheim/ Cafe Irrlicht 
01.02. Budapest 

02.02. Wien 

05.02. Gelnhauen/ Juz Casino 


15.02. Kóln 

16.02. Gent/ Democrazy 

17.02. Braunschweig/ Line Club 
18.02. Hamburg/ Molotow 
19.02. Bremen/ Wehrschloss 


ANAL BABES 

17.02. Groningen/ Vera 
18.02. Hamburg/ Molotow 
19.02. Bremen/ Wehrschloss 
04.03. Berlin/ Huxley's 


shuset 
SCARED STRAIGHT/ TEN 


FOOT POLE 
14.01. Osnabrück/ Ost Bunker 
15.01. Hannover/ Korn 


STILL ENCORES 
15.01. Kóln/ Underground 
04.02. Nordhorn/ JZ 


05.03. Kopenhagen/ Ungdom- 


16.02. Dortmund/ Musiccircus 27.01. Friedrichshafen/ Bunker 

04.03. Kempen/ Kulturbahnhof 28.01. Schwäbisch Hall/ Forum 

05.03. Krefeld/ Kufa 29.01. Mannheim/ 

26.03. Ólde/ Alte Post 30.01. Luzer/ BOA 

01.04. Rendsburg/ T-Stube 31.01. Bregenz/ Between 

02.04. Aurich/ JZ 02.02. Bludenz/ Villa K. 

03.04. Hamburg/ Zillo 03.02. Filderstadt/ Juz Z 

15.04. Leverkusen/ EJZ 04.02. Biberach/ Galama 
05.02. Gelnhausen/ Juz 

NEED A NEW DRUG 06.02. Halle/ Kellnerstr. 

14.01. Neuruppin/ JFZ 08.02. Zeitz/ Juz 

15.01. Rostock/ Mau 09.02. Schwerte/ Kunterbunt 

16.01. Greifswald/ AJZ 10.02. Oldenburg/ Alhambra 

20.01. Berlin/ Tacheles 11.02. Wolfsburg/ Kasbah 

21.01. Potsdam/ Waschhaus 12.02. Rendsburg/ T-Stube 

22.01. Berlin/ Knaack 13.02. Flensburg/ Hafermarkt 

25.01. Cottbus/ Zwischenbau 

28.01. Magdeburg/ Kellertheater PEACE LOVE & PITTBULLS 

04.02. Leipzig/ Zoro 16.01. Frankfurt/ Negativ 

11.02. Saalfeld/ Kulturhaus 18.01. Kóln/ Luxor 

12.02. Lugau/ Extrem 19.01. Stuttgart/ Cinderella 
21.01. München 

ACK 22.01. Leipzig/ Werk II 

29.01. Juz Domino Coburg 23.01. Hannover 

18.02. Juz Burglengenfeld 24.01. Bremen/ Rómer 

19.02. Juz Bad Aiblingen ( bei 25.01. Berlin/ Marquee 

Rosenheim ) 26.01. Hamburg/ Markthalle 


FUNNY FARM KIM SALMON & THE SUR- 
14.01. Aarhus/ DK REALISTS 
15.01. Bremen/ Juz Friesenstr. 15.01. NL-Amsterdam/ Melkweg 


16.01. Potsdam/ 108 16.01. F-Paris/ Arapaho 

17.01. Halberstadt/ ZORA 18.01. Aachen/ Autonomes Zen- 
18.01. Oberhausen/ Druckluft trum 

19.01. Bielefeld/ ZANK 19.01. Bochum/ Bahnhof Langen- 
20.01. Minden/ FKK dreer 

21.01. Siegen/ VEB 20.01. DK-Kopenhagen/ Barbue 
22.01. Kóln/ Rhenania 21.01. Hamburg/ kl. Markthalle 
23.01. Sinsheim/ JUZ 22.01. Bremen/ Wehrschloß 
25.01. Karlsruhe/ Steffi 23.01. Berlin/ Huxley's jr. 

26.01. Zürich 24.01. TZ - Prag/ Bunkr 


Gonzo 

25.01. Dresden/ Starclub Circus M. 

27.01. Münster/ Odeon 22.01. Leipzig/ Conne Island 

28.01. Kóln/ Underground 23.01. Haldensleben/ Der Club 

29.01. B-Kortrijk/ de Kreun 24.01. Kóln/ Büze 

30.01. B-Antwerpen/ Pacifik 25.01. Bielefeld/ 

31.01. Frankfurt/ Cooky's 26.01. Münster-Dieburg/ BKA 

01.02. Ulm/ Kraathalle 27.01. Mü-Esterhofen/ Ballroom 
28.01. Waiblingen/ Villa Roller 

CLAW BOYS CLAW 29.01. Crailsheim/ JUZ 

24.01. Kóln/ Luxor 

25.01. Frankfurt/ Nachtleben STIERKAMPF 

26.01. Hannover/ Glocksee 27.01. Groningen/ Vera 

27.01. Berlin/ Loft 28.01. Kiel/ Alte Meierei 

28.01. Hamburg/ Kl. Markthalle 29.01. Berlin 

29.01. Krefeld/ Kulturfabrik 
FAVE VALUE 

LES THUGS 20.01. Münster-Dieburg/ BKA 

20.01. Hamburg/ kl. Markthalle 21.01. Berlin/ KOB 

21.01. Berlin/ Huxleys 22.01. Leipzig/ Conne Island 

22.01. Enger/ Forum 23.01. Hannover/ Korn 

27.01. Stuttgart/ Róhre 24.01. PL-Posen/ Trops 

28.01. Freiburg/ Jazzhaus 25.01. PL-Breslau/ Tunel 

29.01. München/ Muffathalle 26.01. Haldensleben/ Der Club 
27.01. Prag/ 007 

2BAD 28.01. A-Linz/ KAPU 

14.01. Cottbus/ Gladhouse 29.01. Heidenheim/ Taubenschlag 

15.01. Taunusstein/ Alter Bahnhof 30.01. Karlsruhe/ Steffi 


PARTY DIKTATOR 
14.01. Cottbus/ Gladhouse 
15.01. Taunusstein/ Alter Bahnhof 


BAD TRIP 

14.01. Góttingen/ Juz 

15.01. Salzgitter/ Forellenhof 
16.01. Kassel/ Juz 

17.01. Dresden/ Riesa Efau 
18.01. Wermelskirchen/ JUZ 
19.01. Siegburg/ JUZ 

20.01. Aurich/ Schlachthof 
21.01. Lohne-Merschendorf/ 


01.-04.02. Italien 

05.02. Stuttgart/ Juz Hallschlag 
06.02. Lórrach/ juz 

08.02. Homburg/ AJZ 

09.02. Schwerte/ Kunterbund 
10.02. Lohne-Merschedorf/ Circus 
Musikus 

12.02. Góttinen/ Juz 

13.02. Strausberg/ Villak 

15.02. Mü-Esterhofen/ Ballroom 
16.02. Kassel-Immenhausen/ Juz 
17.02. Chemnitz/ Talschock 
18.02. Salzgitter/ Forellenhof 
20.02. Bad Neustadt/ Juz 


IR. 


RECORDINGS 


Radikaler 
HipHop 
ANARCHIST 
ACADEMY 
Vinyl-12" incl. 
2 Bonus-Mixe 


INTERCORD 


ECORD SERVICE 


marketed by 


OMMUNITY 


THE BUSTERS 
15.01. Aschaffenburg/ Colosaal 
29.01. Potsdam/ Lindenpark 


BOXHAMSTERS 
14.01. Hanau/ Schlachthof 


DIE KRUPPS 

15.01. Chemnitz/ Kraftwerk 
16.01. Prag/ Bunkr 

19.01. Dresden/ Starclub 
20.01. Kaiserslautern/ Flash 
21.01. Bad Salzuflen/ Glashaus 
22.01. Krefeld/ Kulturfabrik 


LAG WAGON/ FACE TO FACE 
20.01.94 Frankfurt/ Negativ 
21.01. Köln/ Underground 

22.01. Den Bosch/ Willem II 
26.01. Berlin/ U-Club 

28.01. Hannover/ Glocksee 
29.01. Bielefeld/ AJZ 

30.01. Waiblingen/ Villa Roller 
01.02. München-Esterhofen/ Ballroom 
02.02. Freiburg/ Crash 

04.02. Wangen/ Juz Tonne 

06.02. Saarbrücken/ Ballhouse 
09.02. - 16.02. England 

17.02. NL- Amsterdam/ Melkweg 
18.02. Dortmund/ FZW 

19.02. Osnabrück/ Ostbunker 
20.02.-01.03. Dänemark/ SWE 
03.03. Berlin/ Huxleys 


LOST LYRICS 

14.01. Duisburg7 Fabrik 
15.01. Billstedt/ Kulturpalast 
16.01. Paderborn/ U-Bahnhof 
04.02. Schüttdorf/ Juz 

05.02. Oberursel/ Jugendcafé 
19.03. Bingen/ Sporthalle 


EGO TRIP 
14.01. Góttingen/ Juzi 
16.01. Kassel-Immenhausen/ Juz 


Y-FRONT 
21.01. Esslingen/ Jugendhaus 
22.01. Baden Baden/ JUBE 


PILI PILI 

14.01. Bremen/ Schlachthof 
15.01. München/ Muffathalle 
16.01. Donaueschingen/ Delta 
18.01. Ludwigsburg/ Scala 
19.01. Karlsruhe/ Tollhause 
20.01. Augsburg/ Barbarasaal 
21.01. A-Wattens/ Mehrzweckgebäude 
22.01. A-Wien/ Rockhaus 
24.01. Slo - Gorida/ Casino 
25.01. Frankfurt/ Sinkkasten 
26.01. Freiburg/ Jazzhaus 
27.01. Osnabrück/ Works 


BRUTALITY/HYPOCRISY/MARDUK 
17.01. Jena/ Kassablanca 

18.01. Frankfurt/ Negativ 

19.01. Hamburg/ Markthalle 

20.01. Würzburg/ Blackcat 

21.01. Gammelsdorf/ Circus 

22.01. Freiburg/ Crash 

23.01. Heidenheim/ Vöringersaal 


ANTI HEROS 

13.01. Lübeck/ Treibsand 

15.01. Berlin/ KOB 

18.01. Blaufelden-Widdenweila/ Wirt- 
schaftswunder 

14.01. Langenhagen/ HdJ 


FUCKHEAD/ MUTANT GODS/ COLD 
WORLD 

28.01. Klagenfurt/ JZ Mozart Hof 

29.01. Lüttewitz/ Gasthof 


ANIMAL NEW ONES 
13.01. Zürich/ Rote Fabrik 
12.02. Bad Nauheim 


RATTLE RATS 

14.01. Waldkirch/ Juz 
15.01. Pforzheim/ Schlauch 
16.01. Delitzsch/ Juz 


SHOCK FACTOR 

14.01. Ehingen/ Juz 

15.01. Tübingen/ Epplehaus 
19.01. Dortmund/ FZW 
21.01. Verden/ Juz 

22.01. Berlin/ Knaack 


ZI 
24.01. 
25:01. 
26.01. 
27.01. 
28.01. 
29.01. 


Neumünster/ Reichshalle 
Hamburg/ Markthalle 
Gelsenkirchen/ Kaue 
Frankfurt/ Negativ 

Köln/ Rhenania 
Espelkamp/ Juz 

Leer/ Juz 


ACKERBAU & VIEHZUCHT 


14.01 


11.02. 
19.03. 
31.03. 
01.04. 
02.04. 
03.04. 
15.04. 
19.05. 


. Detmold/ Kaiserkeller 
Wilhelmshaven/ Kling Klang 
Duisburg/ Fabrik 
Braunschweig/ B 58 
Lübeck/ Alternative 
Neu-Wulmstorf/ Juz 

Peine/ UJZ 

Schwerin/ Busch Club 
Essen/ JZ Kettwig 


TOSHINORI KONDO & IMA 


21.01 
22.01 
23.01 
25.01 
26.01 
27.01 
28.01 
29.01 
30.01 


01.02: 
02.02. 
03.02. 
04.02. 
05.02. 
06.02. 
08.02. 


UKS 
08.02 
09.02 
10.02 
11.02 


12.02. 


13.02 


14.02. 


16.02 
17.02 
21.02 


. Hannover/ Pavillon 

. Berlin/ Franz Club 

. Bremen/ Schlachthof 

. Kiel/ Räucherei 

. Hamburg/ Fabrik 

. Dortmund/ Live Station 

. Erlangen/ E-Werk 

. Schorndorf/ Manufaktur 

. Frankfurt/ Batschkapp 
Slo-Goricia/ Casino 
München/ Muffathallen 
Ulm/ Roxy 
CH-Lausanne/ Dolce Vita 
Duisburg/ Fabrikhallen 
Bielefeld/ Bitches Brew 
Pl-Warschau/ TV Aufzeichnung 


UBS 

. Dresden/ Starclub 

. Stuttgart/ Röhre 

. Frankfurt/ Batschkapp 

. Krefeld/ Kulturfabrik 
Aachen/ Autonomes Zentrum 
. Coesfeld/ Fabrik 
Hamburg/ Fabrik 

. Heidelberg/ Schwimmbad 
. Köln/ Rhenania 

. Bielefeld/ AJZ 

. Berlin/ Huxleys 


S.N.F.U. 


16.03 
17.03 
18.03 
19.03 
20.03 
21.03 
22.03 
23:05 


24.03. 


26.03 
27.03 
28.03 


29.03. 


30.03 
31.03 
01.04 
02.04 
03.04 


. Hamburg/ Fabrik 

. Berlin/ U-Club 

. Aurich/ Schlachthof 

. Bremen/ Wehrschloss 

. Bielefeld/ Juz-Kamp 

. Essen/ Fritz 

. Köln/ Underground 

. Frankfurt/ Negativ 
Waiblingen/ Villa Roller 


. Linz/ Stadtwerkstadt 

. Mü-Eserhofen/ Ballroom 
. Basel/ Hirscheneck 
Saarbrücken/ Ballhaus 

. Heidelberg/ Schwimmbad 
. Belgien 

. Alkmaar/ Parkhof 

. Kontich/ Lintfabrik 

. Bonn/ Bisquithalle 


05.-12.04. England 


13.04 
14.04 
15.04 
16.04 
17.04 
20.04 


OPTI 


11:02, 


12.02 


13.02. 


14.02 


16.02. 
19.02. 


PARIPA 


23.02 


24.02. 


25.02 


26.02. 


. Dortmund/ FZW 

. Hannover/ Glocksee 

. Berlin/ Huxleys 

. Leipzig/ Conne Island 

. Osnabrück/ Ost Bunker 
. Lörrach/ Burghof 


MUM WOUND PROFILE 
Bremen/ Schlachthof 

. Magdeburg/ Knast 
Berlin/ Knaack 

. Dresden/ Star-Club 
Homburg/ AJZ 
CH-Bern/ Reithalle 
Karlsruhe/ Steffi 

. Waiblingen/ Villa Roller 
Tübingen/ Epple-Hause 
. Wangen/ Tonne 

Köln/ Rhenania 


HEADBUTT 


11.02 


12.02. 
16.02. 
17.02. 
18.02. 
19.02. 
23.02. 
24.02. 


. Leipzig/ Zoro 

Rostock/ Mau 

Berlin/ Eimer 
Magdeburg/ Knast 
Hanau/ Metzgerstr. 
CH-Bern/ Reithalle 
Waiblingen/ Villa Roller 
Tübingen/ Epple-Haus 


25.02. Wangen/ Tonne 
26.02. Kóln/ Rhenania 


PORE 

11.02. Leipzig/ Zoro 
12.02. Rostock/ Mau 
25.02. Wangen/ Tonne 


DIE STERNE 

03.02. Karlsruhe/ Subway 

04.02. Bietigheim/ Jugend-+ Kommuni- 
kations-Zentrum 


DAS NEUE BROT 
28.01. Stuttgart/ Jugend + Kulturzentrum 
29.01. Karlsruhe/ UNIFEST 


MILCH PARTIES 

15.01. Kóln/ Underground 
16.01. Frankfurt/ Intimbar 
21.01. Freiburg/ Jazzhaus 
05.02. Hamburg/ Große Freiheit 


CARNIVAL OF SOULS 

14.01. Oberhausen/ Druckluft 
26.01. Dortmund/ Musik Zirkus 
28.01. Berlin/ Knaack Club 
29.01. Hannover/ Bad 

15.02. Gelsenkirchen/ Kaue 


MEINE HERREN 

28.01. Espelkamp/ JZ 
18.02. Wunstorf/ Wohnwelt 
19.02. Hagen/ JZ 

25.02. Heidelberg/ AJZ 
26.02. Oberthal/ JZ 


YOUTH BRIGADE - TERRORGRUPPE 
29.03. Frankfurt/ Juz Bockenheim 
30.03. Homburg/ AJZ 

31.03. Kóln/ M.T.C. 

01.04. Hannover/ Glocksee 

02.04. Bielefeld/ AJZ 

03.04. Berlin/ KOB 

05.04. Chemnitz/ AJZ 

07.04. Stuttgart-Fellbach/ Botschaft 
08.04. Wangen/ Juz Tonne 

09.04. Lórrach/ Burghof 

10.04. Karlsruhe/ Steffi 
YOUTHBRIGADE (ohne Terrorgruppe) 
12.04, Genf/ Cabarette Usine 

13.04. Frankreich 

14.04. - 18.04. Spain 

19.04. Frankreich 

20.04. - 23.04. Italien 

24.04. Wien 

25.04. Augsburg/ Kerosin 

26.04. Mü-Esterhofen/ Ballroom 
27.04. Essen/ JZ Pappelstr. 


Playlist Moses 

KING SIZE TERROR 

RESIST / CLUSTER BOMB UNIT Split 
Flexi 

AUDIO ASSAULT SQUAD Innencover 


Playlist FRANK SCHÜTZE 
BULLOCKS - Phone Call From Yesterday 
(Song) 

PSYCHO STRIP - Heroes CD 
KILLDOZER - alles 
"Klabusterbürchen" - Ausdruck 
Pflaumen-Genever 

Die Katholische Kirche - So mystisch! 
Besoffen vom Barhocker fallen! 


Gonzos Playlist: 

HEROIN Gesamtwerk 

BIKINI KILL Gesamtwerk 

SON OF NOISE Crazy Mad Flow 12" 
POLICY OF THREE, 7* 

STILL LIFE Do-LP 

GEORGE CLINTON Smell My Finger 
CD 

FUNKADELIC Music For My Mother- 
Funkadelic 45ers Comp.Do-LP 

NO REMORZE live 


EEE BEER 


und die detektive 


Da saßen meine Frau und ich schon wieder in der 
Düsseldorfer Philipshalle, bei der ich mir nie ganz 
sicher bin, wie viele ‘I’ und wie viele ‘p’ da jetzt ganz 
genau rein müssen. Weihnachtskonzert der TOTEN 
HOSEN mit anschließender Party. Okay, wenn man zu 
Hause drei Terminkalender - den des Ehepartners, den 
des Kindes und schließlich den eigenen - zu koordinie- 
ren hat, um den Alltag gebacken zu bekommen, dann 
ist gleich klar, daß unter solchen Vorgaben das Jahr 
nicht gerade reich an gemeinsamen Konzerterlebnissen 
ist (von Kino ganz zu schweigen - aber “Aladdin” 
haben wir geschafft). Doch die HOSEN und den kom- 
pletten Aufzug der Wichtigtuer-Brigaden wollten wir 
uns nicht entgehen lassen. 


Ehrentribüne war wieder Ehrensache und extrasahne 
die junge Dame mit dem ‘Security’-Armband, die 
einen winselnden Hippie, der sich in unseren Block 
einschleichen wollte, mit einem Handgriff eine Etage 
tiefer beförderte, was meine Frau und ich gleich wieder 
zum Anlaß nahmen, um auszudiskutieren, ob für unser 
Töchterchen Taek-Won-Do nicht doch besser als Kla- 
vier oder Querflöte wäre. Mittlerweile sind wir aber bei 
Judo und Musikinstrument, Hockey will sie noch nicht 
so ganz, ist aber mein nicht ganz so geheimer Wunsch, 
weil dort die Chance am größten wäre, daß die stolzen 
Eltern mal bei einer Olympiade rumsitzen kónnten: 
Leichtathletik, Schwimmen oder ähnliches - da müßte 
sie die beste in ihrer Disziplin in ganz Deutschland 
sein. Bei Volleyball oder Basketball kann man sich 
nicht der Qualifikation sicher sein. Damenfufball ist 
(noch) nicht olympisch. Bleibt also Hockey. Da reicht 
es, zu den sechzehn besten schlügerschwingenden 
Mädels zu gehören, die qualifizieren sich immer und 
schwupps - schon sitzen wir 2004 oder 2008 irgendwo 
in der Welt und glotzen auf den Kunstrasen, wo sich 22 
niedliche Faltenróckchen um einen kleinen Ball prü- 
geln. 


Doch zurück zum 23. Dezember in Düsseldorf. Was 
weiß ich, wo die TOTEN HOSEN diese Vorband 
aufgegabelt haben. Sechs Briten(?), die auf 70er Jahre 
Musikbox machten, keinen einzigen eigenen Song 
präsentierten und nur eine Schote nach der anderen in 
glaskarem Brettersound (drei Gitarren!) zum Besten 
gaben. Alleine vier Songs von GARY GLITTER. 
Konnte fast allen Dreck mitsingen und war zumindest 
darin einem Großteil des Publikums überlegen, dem so 
Sternstunden wie DEVILGATEDRIVEundFOXON 
THE RUN fremd blieben. Habe das aber nicht als 


BOP und CAMPINO sollte sich die Haare lieber wie- 
der blond färben. Auf der Party dann ‘ne extrem gute 
Reggaeband, würde auch sahnemäßig zu St.Pauli-Par- 
ties passen (Danke für die Karte, Sven!), mit ‘ner 
Donnercoverversion von "First cut is the deepest" 
(deutsch: “Der erste Kurt war der Tiefste") und ein 
seltsam verlorener CARLO THRANHARDT, von dem 
keiner was wissen wollte, dabei ist der doch Tage 
vorher Trauzeuge bei BORIS BECKER und BARBA- 
RA FELTUS gewesen. Ansonsten CAMPINOs Mut- 
ter, die Schwester von CAMPINO (ein bildhübsches 
Mädchen übrigens!) und der WAHRE HEINO, derolle 
NORBERT HÄHNEL, hatte grinsemäßig alles unter 
Kontrolle: cool as ever. 


Mist, jetzt habe ich KARL-HEINZ STILLE doch ver- 
sprochen, hieran dieser Stelle ihm zu schreiben, was er 
demnächst schreiben soll. KARL-HEINZ? KARL- 
HEINZ! Jetzt hór' auch zu! Is' ja eigentlich egal, über 
was du schreibst. Deine 500 Rezensionen im THINK 
#25 haben ja hier schon ihre Spuren hinterlassen. Hasse 
nicht gemerkt? Au, Mann. Vergisset. Denk dir was aus. 
Mir persönlich würdest du eine große Freude machen, 
wenn es dir gelingen würde, die hohe Kunst des 
Konzertberichtes wieder auf ein erträglich lesbares 
Maß hochzuschrauben. Vorbei ist die Zeit der was- 
waren-wir-breit-und-die-anderen-nicht Gigberichte, 
ROCK HARD kannste sowieso - nach der Januarpleite 
mit den ONKELZ - vergessen, nee, aber bezeich- 
nenderweise macht auch SPEX seit Jahren *nen Riesen- 
bogen um Livereviews. Wenn man (besonders: DU) da 
etwas stilbildendes auf die Bytebeine stellen kónnte, 
das wäre schön. Genauso schön wie übrigens ein 
regelmäßig erscheinender Comic wäre. Oder mal ein 
richtig knallharter Mailordertest. Ach, ich habe da so 
viele (und auch so viele blöde) Ideen. Komm’ doch 
einfach mal vorbei, machen wir das gefürchtete Kaffee- 
trinken ın Herten und quatschen uns aus. 


Und MARKUS JEROMA will wissen, was unsere 
Tochter zu Weihnachten geschenkt bekommen hat. 
War dieses Mal gar nicht so wild. Gesellschaftsspiel, 
Videos (Pippi Langstrumpf und Arielle), Malblock 
und gute, unlackierte Buntstifte und als Höhepunkte 
einen kleinen Teddybären (25 cm von Steiff) und einen 
Zauberkasten. Da sitzt dann der Papa in der Badewan- 
ne (Rekordtemperatur: 43°, jemand mehr?) und Nina 
baut davor ihre Zauberkiste auf einem kleinen Hocker 
auf und zaubert mir was vor. Gibt' s was Schóneres? Im 
Augenblick nicht. Oder etwa doch? 


SO EIN TAG, SO WUNDERSCHÓN WIE HEUTE! 
Der ZAP WM-Tip 

USA? Schon einmal gehört? Is’ e'n Land. Groß und 
drüben. In diesem Jahr (1994 ist das) findet dort 
multikulti-Fußball statt. Weltmeisterschaft sagen “die” 
dazu. Deutschland, wir also, jetzt nicht Du und ich, 
sondern die angeblich 11 besten Kicker machen das 
Eróffnungsspiel. Weil sie Titelverteidiger sind. An 
Euch die Frage, welche 11 deutschen Torfkóppe dann 
beim Abspielen der Nationalhymnen auf dem Rasen 
stehen werden. Wer zuerst die komplett richtige Elf an 


IGGERMAN and 
411, ut die Antwort immor noah : 


Emil eingesandt hat, bekommt schon in der Halbzeit- 


qualvolle Erfahrung in puncto Älterwerden gesehen, pause ein Plattenpaket mit 11 CDs/LPs zugeschickt. 


, 
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sondern als einfache Überlegenheit der runden 
Singlesammlung gegenüber den historisch unbeleckten 
CD-Dödeln, die meinen, direkt vor CD hätte man nur 
auf Baumstämmen getrommelt. Von wegen. Daß ich 
älter werde mache ich derzeit an zwei ganz anderen 
Punkten fest: einmal daran, daß die mich behandelnden 
Ärzte jünger werden als ich selbst bin, das ist schon 
komisch; zum anderen daran, daß das Fahrzeugmodell, 
auf dem ich meine Führerscheinprüfung abgelegt habe, 
nicht mehr gebaut wird. 


Aber das wollte ich ja alles gar nicht schreiben, auch 
nicht, dab die TOTEN HOSEN erstaunliche Probleme 
hatten, um mit der TV- und Radioübertragung fertig zu 
werden. Seltsam matschiger Sound bei BLITZKRIEG 


Ratet jetzt! 


Beim ZAP WM-Tip ist die deutsche Elf zu erraten, die 
zu Beginn des Eróffnungsspieles antreten wird. Post- 
karten mit “Eurer” Mannschaftsaufstellung (pro Karte 
nur 1 1 Namen, keine Tricks!) ab sofort an Emil, Ried- 
str.213, 45701 Herten. Kein Einsendeschluß! Gewin- 
ner des Paketes mit 1 1 nagelneuen Scheiben ist derje- 
nige/diejenige, der/die die Mannschaftsaufstellung 
komplett richtig hat und dessen/deren Karte den älte- 
sten Poststempel trágt, also am frühesten eingeschickt 
wurde. Jeder Teilnehmer am WM-Tip kann beliebig 
viele Karten einschicken. Ist schließlich nicht unser 
Geld. 


VERSCHIEDENE 
Glad To Be Gay CD 


Ein Sahnestück für alle, die den Pop der Achtziger 
noch nicht vergessen haben, ihn gegenüber dem gan- 
zen GENESIS-Kack zu schätzen wissen und auf einer 
CD einmal dicht an dicht nebeneinander haben wol- 
len. Erst jetzt, nachträglich, fällt mir auf, wie viele der 
einstigen Charthits von Schwulen stammen. Doch 
dieser Sampler versammelt nicht einfach alles, was im 
Musikgeschäft „gay“ ist (sonst wären daraus wohl 
zehn CD’s geworden), sondern nur jenen spezifi- 
schen, näselnden Disco-Gay-bzw. Lesben-Pop, der 
seit den frühen Achtzigern einerseits Millionen von 
weiblichen Teenagerherzen entzückte, andererseits 
auf softe Art Sprachrohr der Schwulenbewegung war. 
Mit dabei so Klassiker wie SOFT CELL (..Tainted 
Love“), BRONSKI BEAT (.Smalltown Boy“), 
DIVINE, die Disco-Rakete „High Energy“ von 
EVELYN THOMAS, „Don’t Leave Me This Way“ 
von den COMMUNARDS, das berühmt-schmacht- 
ende „I Am What I Am“ und vieles mehr, was einst 
einmal dafür sorgte, daß sogar in SWF 3 guter Pop lief. 
Wer nicht schon schwul ist, möchte es danach fast 
werden. (SPV) Martin Büsser 


Faust 


The Faust Tapes CD 
Seventy One Minutes Of 
Faust CD 


Diese beiden Wiederveröffentlichungen geben An- 
laß, noch einmal auf FAUST aufmerksam zu machen, 
denn auch wenn die Stücke aus der Zeit um 1971-75 
stammen, waren FAUST (ähnlich wie CAN, KRAFT- 
WERK und CLUSTER) alles andere als Krautrock, 
keine verheerende YES-Aufbereitung auf Germanisch, 
sondern eine Band, die ihrer Zeit weit voraus gewesen 
ist. Eine Band, die Industrial-und Wave-Sounds zehn 
Jahre zu früh kreiert hat, als Prophet im eigenen Lande 
daher auch ungehórt blieb. In England dagegen genie- 
Den die Deutschen nach wie vor den besten Ruf - ihre 
Platten erschienen auf dem damals noch progressiven 
VIRGIN-Label und bei RéR, der britischen 
Recommended-Fraktion und werden von den ver- 
schiedensten Musikern als Vorbild zitiert - EARACHE- 
Musiker berufen sich genauso auf FAUST wie 
CABARET VOLTAIRE. Was war an dieser Band so 
einzigartig? Warum kann und sollte man FAUST auch 
heute noch hóren? Ganz einfach, weil ihre Musik an 
Radikalität und Frische nichts eingebüßt hat, weil ihre 
Platteneine wahnwitzige Collage aus Keyboard-Space, 
VELVETUNDERGROUND-Dilettantismus, Alltags- 
geräuschen, Blues, Noise und Jazz gewesen sind, ein 
kurioses, oft brachial monotones Wunderwerk an 
Feeling und Ideen. „Tapes“ ist eine Wieder- 
veróffentlichung ihrer Virgin-Promoplatte, die da- 
mals nur in England erschien und aus Fragmenten, 
Klangfetzen und kurzen ohrwurmhaften Songs be- 
steht. „71 Minutes Of“ umfaßt die LPs „Munich & 
Elsewhere“, „Faust Party Three“ plus zwei bisher 
unveröffentlichten Stücke. .,71 Minutes Of“ schlägt 
zwar die „Tapes“ mit doppelter Länge, doch es ist 
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schwer, hier abzuwägen, denn von FAUST ist einfach 
alles Essenz. 
(RéR Megacorp / EfA) Martin Büsser 


SINGLES 
BEE QUEEN 
Singularity E.P. 
Die einzigartige Aufmachung der DRONE-Singles 
muß ich einfach immer wieder hervorheben: hand- 
bemalte Unikate, marmoriertes Vinyl ... und all das 
kein Bauernfang, sondern auch noch Musik auf höch- 
stem Niveau. Ambient-Industrial mit berauschender 
Wirkung. Metallklänge, die sich zu einem immer 
heftigeren Schwingen steigern, getragen von einem 
langsamen Beat, der klingt wie das Tropfen eines 
Wasserhahns. Auf der anderen Seite ein ruhigeres 
Stück - fesselnde Klänge, die schwer in Worte zu 
fassen sind. Gerade das macht Bands wie BEEQUEEN 
so gut: Man kann sie nur empfehlen, aber nicht be- 
schreiben. (13.- bei DRONE Rec. / S. Knappe / 
Fasanenstr.11 / 26789 Leer) 
VARIOUS ARTISTS 
Vol.5 
Lohnt sich wegen „This Is Free Europe“ von ATTILA 
THESTOCKBROKER (wenn man's nicht schon hat) 
- die neuen SPERMBIRDS dagegen zeigen auf „Cold 
busted", daß es nun voll in die FAITH NO MORE- 
Richtung geht. DESPISE, ATE HANDS FOR 
BRAINS und ACKERBAU & VIEHZUCHT rücken 
auf der B-Seite dicht zusammen. 
(VARIOUS ARTISTS Zine / Michael Schneider / PF 
330143 / 51326 Leverkusen) 
HAMMERHEAD 
Evil Twin EP 
Sieben Songs von den Amis, die durch Coverkunst 
versuchen, langweilige Mucke wettzumachen. 
Rumpelcore ohne Wiedererkennungseffekt. (Amphe- 
tamine Reptile / Glitterhouse) 
H-OILERS 
Kingbee EP 
„Fuck Alternative Rock ! Kill PEARL JAM !“ steht 
auf der Single - und wie machen sie das? Mit einem 
vollen Gebläse aus dreckigstem Fäkalrock. Trash, 
widerwärtiger Gesang, kurz ^ne schräge Trompete, 
Schlammgitarre ... billig, pfui und knallhart. Ein kran- 
ker Sud aus KILLDOZER, BUTTHOLE SURFERS 
und JESUS LIZARD - klasse ! (Memoria Pulp / PO 
Box 101710 / 88647 Überlingen) 


PASSIVO EM 
MADELACCAO 
CD 


Welch eine Überraschung ! Portugal scheint musika- 
lisch ein unbeschriebenes Blatt zu sein, alle fünf Jahre 
kommt von dort vielleicht mal ein Tape hier an ... und 
an dem lobt man dann doch eher den guten Willen, 
nicht die Originalität. Und nun dies: Eine Band, die 
zum Zuhóren zwingt, die uns in ganz neue Klang- 
welten eintauchen läßt. Extrem minimalistische Mu- 
sik, eine Unzahl an Instrumenten und Klangerzeugern 
(Violine, Panflóte, Gitarre, Tuba, Saxophon, Wasser, 
Metall, Eis (!!), Marimba, Regenschirme u.a.), je- 
doch nie überladen, immer atmosphärisch, drama- 
tisch, atemberaubend spannend. Angelehnt an die 
Minimal Music von ARNOLD DREY BLATT. stellen- 
weise auch an elektroakustische Musik (z.B. MI- 
CHEL REDOLFI), schaffen sie mit spärlichsten Mit- 
teln, ausgeklügelter, sich stets steigernder Monotonie, 
eine Atmosphäre jenseits von Rock, Jazz und E- 
Musik. Sie sind avantgardistisch, ohne überheblich 
ernsthaft zu klingen, sind sehr obskur und haben doch 
anheimelnde Melodien. Abgerundet wird dieses Mei- 
sterwerk, das schon 1992 aufgenommen wurde, durch 
ein schlicht schönes Cover aus Stoff. 

(Carbo Rec. / Vertrieb: Recommended No Man's 
Land / Postfach 11 04 49/97031 Würzburg) Martin 
Büsser 


MARY JANE LEACH 


Celestial Fires CD 


EXPERIMENTAL INTERMEDIA FOUNDATION 
aus New York ist nicht nur ein einzigartiges Label - es 
ist ein Musikhóhepunkt in den Neunzigern, eine Insel 
im hektischen Musikgeschäft, die bleiben wird, wenn 
alles von Grunge bis Crossover längst vergessen und 
verschwunden sein wird. XI, das Label dieser 
Avantgarde-Vereinigung, hat bisher erst acht CD's 
veröffentlicht, doch alle sind musikalisch höchstes 
Niveau, besitzen eine Magie, ja, Magie, die aus dem 
„Schneller lauter härter“ heraussticht, das die 
Oberflächlichkeitunseres Alltags bestimmt. Das Debut 
der Komponistin MARY JANE LEACH ist exempla- 
risch für die fabelhaften Aufnahmen dieses Labels, 
nämlich stille, aber all unsere Nerven kratzende und 
aufwühlende Musik, die kein bißchen etwas mit die- 
sem New Age-Mist zu tun hat. Dies ist im Gegenteil 
ein Paradebeispiel für großartige zeitgenössische 
Musik, die sich vom Dogma der Intellektualisierung 
gelóst hat: der Bogen von Schónberg bis Henze wird 
gebrochen, eher schielt man nach Satie und Scelsi, 
jegliche Hektik und expressionistische Zerrissenheit 


wurde über den Haufen geworfen - in „Celestal Fires“ 
herrscht traumatische Klarheit, sphürischer Taumel, 
der doch nichts Verklärendes an sich hat - denn diese 
Musik ist trotz aller Ruhe nicht gefällig. Sie dirngt - 
wie alle große Kunst - unter die Oberfläche unserer 
Konventionen und Grammatiken, deckt Unausge- 
sprochenes auf. Ein Großteil der Stücke besteht aus 
reinem Frauenchor, der Auftakter variiert Bruckners 
achte Symphonie. Doch entscheidender als all das ist 


jenes eindringliche Ergebnis, das Hoffnung gibt: end- 


lich wieder klare Musik in dieser postmodernen 
Verwirrtheit, dieser unkontrollerten Fusion. 

(XI / Recommended No Man's Land / Postfach 11 04 
49 / 97031 Würzburg) Martin Büsser 


NRK 
Same CD 


Sehr obskurer, granitharter Stoff aus Kassel. Aus dem 
Grenzgebiet - dort, wo Hardcore und Noise aufhóren, 
in irgendeiner Form verbindlich und publikums- 
freundlich sein zu wollen. Ein (meist instrumentales) 
Feedback-Spektakel, das apokalyptische Klänge ver- 
wirklicht, denen gegenüber die MELVINS und EISEN- 
VATER konventionell rockig erscheinen. Auch der 
Verleich mit den frühen EINSTÜRZENDEN NEU- 
BAUTEN würde hinken, am ehesten kommen mir da 
noch alte SWANS in den Sinn. „nrk“ sprengen aber 
auch wiederum diesen Rahmen des langsam-brachialen 
Songs und stoßen mit ihrer láhmenden, bohrenden 
Migränemusik in den Industrial-Bereich vor. Schwer 
zu fassen, schwer zu vermitteln (das spricht für die 
Band), noch schwerer am Stück zu hóren und damit 
eine herzliche Empfehlung für alle Hartgesottenen, 
die auch THROBBING GRISTLE und ZOVIET 
FRANCE überlebt haben und diesen Sud einmal in 
.klassischer Rockbesetzung" hóren wollen. 
(MAGNETITION Rec. / Hildebrandtstr. 28 / 34125 
Kassel) Martin Büsser 


TARA KEY 
Bourbon County LP/CD 


Damals, in den fetten Jahren amerikanischer Rock- 
musik, trugen ANTIETAM für die Öffnung von 
Hardcore sicher ebenso ihren Anteil wie 
MINUTEMEN - diese in Sachen Funk, ANTIETAM 
durch die weiche Verschmelzung mit Folk. Tara Key 
von ANTIETAM meldet sich nun zurück, ihre ehema- 
lige Band ist fast vergessen, doch Spuren davon hat sie 
auf ihre erste Soloplatte rübergerettet. In einem Set mit 
altbekannten HelferInnen eingespielt (z.B. YO LA 
TENGO-, ELEVENTH DREAM DA Y-Leute), trifft 
sich Folk abermals mit der Energie des SST-Zupacke- 
Rock, begegnen sich Sylvia Juncosa und Velvet 
Underground, wird Juliana Hatfield und dieser ganze 
„New folk“ von seiner Glattheit gereinigt, an Gitarren- 
verstärker gekoppelt, ungekünstelt, rauh, aber doch 
mitlieblichen, disziplinierten Singer/Songwriter-Qua- 
litäten aufgespielt. Nur auf den instrumentalen Stüc- 
ken schweifen Tara und Band aus, darf die Schleife 
kreisen ... Ausdrucks-Rock, der sich viel Zeit läßt. 
Eine Platte, die vielleicht zu spät kommt, um voll 
gewürdigt zu werden. 

(World Service / RTD) Martin Büsser 


BREED 


Violent Sentimental CD 
Das Bindeglied zwischen CRIME & THE CITY 
SOLUTION und AMERICAN MUSIC CLUB. Al- 
lerdings keine Schwarzkittelmusik, sondern überzeu- 
gend, mit Blues in der Seele. 

(Clawfist / EfA) Martin Büsser 


MAMADOU MBAY E 
Black Story CD 
LENA ROTHSTEIN & 
ENSEMBLE 
S.P.H.A.R.A.D.I.M. 
Como la rosa CD 


Mamadou Mbaye (dt. Schwarzer Pfeffer) aus Senegal 
hat mit „Black Story“ (Mbalax Rec. / EfA) eine sehr 
griffige, gefállige Afro-Platte eingespielt. Keyboard- 
Teppiche, weichgespülter Baß (sounds a bit, als ob 


Peter Gabriel hinter der Produktion stecken würde), 
viele Percussions ... aufrikanische Tradition in euro- 
päischem Gewand. Einfühlsam gespielt, gekonnt ar- 
rangiert, aber von Pfeffer keine Spur. 

Wesentlich authentischer sind da die „Cantos Judeo 
Espanoles“ von Lena Rothstein, deren CD „Como La 
Rosa“ (Extraplatte / P.O. Box 2/ A-1094 Wien) Lieder 
der spanischen Juden präsentiert. In kleinem Ensem- 
ble eingespielt, geben die Lieder Einblick in eine 
eigenartige Mischform aus spanischer und jüdischer 
Folklore, eine Vermischung aus lebensfrohen Songs 
und Melancholie. Auch diese Veröffentlichung ist 
durchweg gefällig, ja, fast süßlich, hinterläßt aber 
nicht den Eindruck, daß hier Folklore geglättet wurde. 
Martin Büsser 


TOWERING INFERNO 
Kaddish CD 


Diese CD ist so eindrucksvoll, daß sie Monate auf 
meinem Schreibtisch lag, oft im Apparat landete, ich 
aber jetzt erst etwas dazu schreiben kann: Richard 
Wolfson & Andy Saunders haben hier zusammen mit 
der jüdischen Sängerin Márta Sebestyén eine musika- 
lische Collage zum Holcaust geliefert. Nein, kein 
Geschäft mit dem Grauen, sondern eine einfühlsame 
Vertonung der Geschichte der Juden, stechend, unbe- 
quem, ergreifend. Stellenweise fühlt man sich an 
„Kristallnacht“ von JOHN ZORN erinnert, doch 
„Kaddish“ ist weniger intellektuell überfrachtet, ist 
atmosphärischer und fließender, ohne das Thema in 
irgendeiner Form zu verniedlichen. Jüdische Volks- 
lieder, Metal-Gitarren, Hitler-Reden, Industrial-Klänge 
fahren eine breite Palette der Gefühle auf - das Grau 
jedoch überwiegt. Methodisch erinnert manches an 
LAIBACH, nähert sich dem Thema jedoch von der 
anderen Seite, beschwört nicht den Reiz des Totalitä- 
ren, sondern zeigt dessen grauenvolle Auswüchse. 
Eine notwendige Platte, musikalisch auf höchstem 
Niveau. 

(RER Megacorp / EfA) Martin Büsser 


THE MORE EXTENDED 
VERSIONS / 
CPT. KIRK &. 


Round About Wyatt CD 
Auf Teil Zwei ihrer Huldigung an ROBERT WYATT 
treffen MORE EXTENDED VERSION rund um 
Helmut Heiland auf CPT. KIRK &. aus Hamburg. Die 
WYATTmania zieht ihre Kreise - langsam wird er 
(und damit auch das Recommended-Umfeld) nun 
auch in Underground-Kreisen gewürdigt und hoffent- 
lich bekannter. Das Gründungsmitglied von SOFT 
MACHINE, ein Mann, der bis heute als kommunisti- 
scher Kämpfer musikalisch aktiv ist und nebenbei 
auch noch zuckersüße, herzergreifende Songs schreibt 
- Klassenkampf mit Leib und Seele, menschlich und 
ohne peinlichen Pathos - dieser Robert Wyatt hat mit 
seinen ruhig fließenden Stücken, der säuselnden Stim- 
me und den lange angehaltenen Orgeltönen linkes 
Liedermachertum neu definiert. Seine musikalische 
und menschliche Größe könnten Vorbild werden in 
dieser an linken Vorbildern armen Zeit für einen 
optimistischen (!) Kampf - kommunistisches Denken, 
das sich noch nicht an die Geschichte verloren gibt. 
Extrem einfühlsam werden seine Songs hier gecovert, 
nicht etwa in der kantigen BLUMFELD/CPT. KIRK- 
Manier, sondern sprudelnd jazzig und hymnisch, den 
Originalen folgend. 

So abgedroschen es klingen mag: Eine Platte für Kopf 
und Herz, die weitaus weniger dogmatisch rüberkommt 
als so manche Agit-HC-Band. 

(What's So Funny About / EfA) Martin Büsser 


MARC RIBOT 
plays solo guitar works of 


Frantz Casseus CD 

Ribot, einst Gitarrist bei TOM WAITS, mit eigener 
hochkarätiger Band (darunter der Drummer von 
HENRY ROLLINS) auf Tour, damals fürs ZAP inter- 
viewt - Ribot isteiner der vielseitigsten Gitarristen, der 
von Blues über Jazz und Hardcore alle Register ziehen 
kann, ohne daß es je prätentiös klingen würde. Auf 
dieser CD läßt Ribot die elektrische Klampfe im 
Koffer, schlägt auf klassischer Gitarre ruhige Töne an. 
Sümtliche Stücke stammen von seinem Lehrer Casseus, 
ein schwarzer Komponist aus Haiti, 1993 gestorben. 
Nun, eine Platte nur mit Sologitarre, da stráubt sich 
schon im Vorfeld jedes Nackenhaar. Aber nein, tiefes 
Durchatmen ist angesagt ---- diese akustischen Kom- 
positionen sind so schön, so klar, daß man als halb- 
wegs romantischer Mensch ins Schwärmen geraten 
muß. Musik, so versunken wie alte französische Spiel- 
filme, ein Lob auf die analoge Handarbeit, auf Kerzen- 
licht und das Recht, gegebenenfalls auch sentmental 
zu sein. Musik gegen die verlogene Ideologie von 
BRAVO-Kuschelrock, ein Angriff auf falsche Gefüh- 
le. Wührend der Vollmond hinterm Háuserblock auf- 
steigt, schluchz, entfaltet diese Musik ihre ganze Sym- 
pathie. (Les Disques Du Crepuscule / RTD) Martin 
Büsser 


DEPECHE MODE 
Songs Of Faith And 
Devotion - Live LP/CD 


Inzwischen hat sich jeder der zehn Songs als Hit 
herausgestellt. Doch ist das ein Grund, die komplette 
Sudio-LP in original Reihenfolge als Liveplatte her- 
auszubringen? Waren danicht Nepp und Geldmacherei 
Vater des Gedankens? Selbst hartgesottene Fans 
fanden ihre letzte Livetour enttäuschend, bekamen 
von kreischenden Teenies die Ohren zermartert. Und 
doch ist das Ergebnis dieser Live-Auskopplung besser 
als erwartet: der Sound überraschend gut, die krei- 
schenden Massen kaum hórbar und die Songs neben 
leichten Abweichungen (weiblicher Background- 
Chor) alles in allem härter, kerniger. Auch wenn der 
Sinn dieser Platte damit noch nicht ganz geklärt ist: 
ihren Ruf als nach wie vor beste Popband (ein Thron, 
den ihnen auch die PET SHOP BOYS nicht streitig 
machen können) bleibt bestehen, läßt sich auch nicht 
durch eine dreistellige Zahl an Veróffentlichungen 
schmälern. Eine Platte für Sammler und alle, die ihre 
Band ein Körnchen härter haben möchten. 

(Mute / Intercord) Martin:Büsser 


DULL SCHICKSAL 
Dikke Mannen CD 
MORZELPRONK 

FORTRESS 


Not „Light“, No House ! CD 
Zweimal Underground aus Holland. DULL 
SCHICKAL (De Konkurrent), die Band, die es schafft, 
aus einem CD-Heft eine Augenweide zu machen, hat 
wieder einmal zugeschlagen: Eine typisch holländi- 
sche Art (vergleiche auch TRESPASSERS W. und - 
mit Abstrichen - THE EX), mit der musikalischen 
Moderne umzugehen - eine sehr expressionistische 
Musik voller Humor, die auch immer wieder an 
Polittheater und (im Fall DULL SCHICKSAL) an 
BERT BRECHT erinnert. Agit-Musik aus der Sicht 
des kleinen Mannes, weniger autonom-aggressiv wie 
bei THE EX, mehr mit frechem Humor, der Kurt 
Tucholsky mit Karl Valentin mischt. Musikalisch eine 
anstrengede, aber belustigende Hörspiel-Reise durch 
die verschiedensten Stile, vom Freejazz über Noiserock, 
von RESIDENTS zu Kabarett, HENRY COW- 
Intellektualität neben größtem Geblödel. An manchen 
Stellen wirkt dieses Sammelsurium dann doch etwas 
ausgelutscht, wird so manch studentischer Scherz aus 
platter Kanone geschossen - etwa „Mayo Thompson 
In The Style Of John Cage“, ein Stück, auf dem nichts 
zu hören ist. Ha ha, noch nie dagewesen. 

Ein Plus dagegen für MORZELPRONK (ADMDisc), 
die trotz komplexer Musik nirgends zu verkopften 
Scherzen neigen. Aber MORZELPRONK sind auch 


ein ganz anderes Kapitel... sind bodenstándiger, erdiger 
Rock. Bluesrock sogar. Fast gänzlich instrumental 
werden hier die Gitarren gequält und zum Glühen 
gebracht - auf das „Wie“. kommt es an. Ob 
MORZELPRONK nun verkiffte Hippies sind, die 
sich bei Guarana-Tee über die Revolution in Kuba 
unterhalten, ist da ganz egal: die Art, wie sie den Blues 
und den Rock spielen, ist atemberaubend, mächtig 
INTENSIV. Eckpunkte sind KING. CRIMSON, 
ZAPPA, die besten Momente von MAN und CREAM, 
kurz, die frühen Siebziger, die allerdings trotz vieler 
Kopiemomente hier mit Punk/Wave/Hardcore. im 
Nacken auf frische Art neu belebt werden. (Beide im 
Vertrieb von Recommended No Man's Land / Post- 
fach 11 04 49 / 97031: Würzburg) Martin Büsser 


GG ALLIN & THE 
MURDER JUNKIES 
Brutality and bloodshed for 
all CD 


Holla, hier wurde ein Klassiker gestorben. Das ist 
Hatecore, richtiger, echter Haß, kein aufgesetzter 
Pussycore. Dieses Ding rangiert in ähnlichen Sphären 
wie die GISM-CD oder die „Feel the darkness" der 
Dicken. Zum letzten Mal eine wirklich gute Band mit 
dem Tier und dann auch noch die Don Fury Produk- 
tion - sehr basslastig. Eigentlich ist es mir scheißegal, 
ob einer von Euch sich dieses Gótterteil anschafft, ich 
habe meins und es kommt keins mehr nach, nachträg- 
lich wird hier noch die Meflatte für Hatecore erhóht 
und ich weiß nicht, wer da noch drüber kommt. CD- 
Version hat Texte und ein bischen Material im Booklet 
die Lp nicht. Was Ihr von GG haltet ist mir übrigens 
auch scheißegal, diejenigen, die 80 meinten, daß sie 
AC/DC Scheiße finden würden, erzählen mit 93, daß 
sie Bon Scott noch live gesehen hätten. 

Alive Records KHS 


MARIANNE ROSEN- 
BERG 


Feuerrosen CD 

Schade, daß diese Frau immer solche Scheißplatten 
rausbringt. Leider bin ich unsterblich in diese 
Góttergruftifrau verliebt und stehe unter dem Zwang 
alle ihre Sachen ... Schade, daß sie nur gut aussieht und 
der Rest so lalala ist. „Wenn ich Dich betrüge" ist 
allerdings ein toller Text, den ich nachvollziehen kann 
Großes Label .. KHS 


FORBIDDEN DIMENSI- 
ON 


Sin Gallery CD 
Holla, deftiger Rock'n Roll-Punk, schön fett und 
dicht. Sehr angenehm für lange Autofahrten, Feten 
mit schweren Getränken und dicken Leuten. Richtige 
Elefantenplatte und ein echter Tip für diejenigen unter 
Euch, die schon etwas vorplanen wollen (hier eine 
Platte, die Ihr auch nach den Ausstieg aus der Szene 
behalten könnt, so gut ist die). Letzte gute CD vor dem 
Jahreswechsel und das erste Werk dieser Band, das 
man relativ einfach bekommen dürfte (nach einer 
Himmels 7" und einer 12", die man beide nur für ein 
halbes Königreich und die Hand der Prinzessin be- 
kommt). Cargo Records KHS 


THE POETS 
Getting hyped CD 


Teutonen-Hip-Hop. Sehr strenges Englisch, warum 
keine deutschen Texte? International wirklt es mit der 
Aussprache ganz bestimmt nicht. Zur Musik fällt mir 


nur das Prädikat „Stilmöbel-Hop“ ein ... ziemlich lau 
das Ganze! Und so toll sind die Stücke nun auch 
wieder nicht, daß man gleich drei ohne die Tonspur als 
„Instrumentals“ nochmal hören muß. Uninspiriert!!! 
Wolverine Records KHS 


FUCK YOUR ILLUSIONS 
VOL.2 
Compilation CD 


Nö, so nicht, wer seine Veróffentlichungen so gestal- 
tet, der schadet den Bands, die er eigentlich promoten 
will. Yuppieverpackung, die mich ganz einfach nervt. 
Also, dann schon leiber „Kuschelrock‘ 
nahe liebevoller gestaltet ... 
„aber Preis 


‘die sind bei- 
will nichts hören von 
wozu Farbe statt Infos über Bands, 
Texte? Auch wenn die eine oder andere Band wirklich 
gut ist, so ein häßliches Cover findet man sonst nur bei 
CD-Boots, die einfach nur ein Cover haben müssen. 
PC-Layout statt Ideen für ein Beiheft ... Verpackungs- 
müll Wolverine Records KHS 


ALASKA DEFROST 
Principle Discord CD 


Labeluntypische Verpackung und gleich freundlicher 


mit den Texten. Die Band hat auch scheinbar mehr zu 
sagen als die auf den anderen Labelveróffentlichungen. 
Hübsch verpackte junge Band, die ruhig auch mit 
einer 7" hátte anfangen kónnen.. Immerhin haben sie 


genug Ideen für eine ganze CD, die nicht mal schlecht 
klingt, sehr abwechslungsreich, vollgestopft mit vie- 
len Ideen und schónem melodischen Material, das 
zwischen härterem Gitarrenrock - Poppunk und 
Ministryanklängen schwankt. Überrascht mich doch 
etwas und macht SpaD. Würde ich gerne live sehen die 
Band. Wolverine Records KHS 


STRING BUTCHERS 
Face lifting 7" 


Hm, das Label scheint keine Texte zu mögen, es liegt 
wieder kein Textblatt bei. Immerhin ist das Cover von 
der Band und etwas besser als der Labelstandart. 
Musikalisch tutsich auch was, nämlich flotter Hardcore 
mit ein paar Streuseln, die Ministry souverän beherr- 
schen. Doch, wäre eine 7", die ich mir wahrscheinlich 
selber gekauft hätte, doch doch ... 


Wolverine Records KHS 


STANDARTSITUATIONEN 2 
Antifa - Benefiz - EP 
Auf dieser famosen Single finden wir zwei überragen- 
de Hardcore-Bands - HOUSE OF SUFFERING und 
NAYTIA - sowie eine eher duchschnittliche: 
NATIONS ON FIRE. Auffällig die höchst liebevolle 
Covergestaltung mit gutem Punk-Rock-Layout und 
den “richtigen” warmen Worten in bezug auf die 
aktuelle Hardcore-Szene. Der Gewinn der Platte geht 


. alles fing damit an (irgendwie fängt ja alles an), daß meine Mutter ein Päckchen 
bekam, das dem Aufkleber des Versandes nach eigentlich für mich sein mußte, der 
Inhalt auch. Platten, die ich schon besaß für meine Mutter? Vergnügt saß sie vor 
dem geöffneten Päckchen, warf das zusammengeknüllte Zeitungspapier auf die 
dämliche fette Katze und wehrte sich vehement, als ich versuchte das Päckchen an 
mich zu reißen. „Moment, das ist mein Päckchen, die Sachen habe ich mir bestellt.“ 


Was 


Warum, weshalb soviel Haß und Unverständnis auf dieser Welt. Warum 


reiben manche Kondome und warum haben Hamster nur eine Haltbarkeit von 
knapp zwei Jahren? Alles egal, aber wie in aller Welt kommt meine Mutter dazu 
sich bei meinem Versand Platten zu bestellen, die ihr sowieso nicht gefallen 
werden? 

Ich hatte wieder einmal ein Heft auf dem Klo liegenlassen und sie hatte es in die 
Finger bekommen. 


„Die Anzeigen sahen alle so seriös aus, da mußte ich einfach 


.. aus Gewohnheit.“ Normalerweise bestellt sie aus irgendwelchen Katalogen, aus 
übersichtlich gestalteten, schmucklosen ... aber das sind Punk und Hardcorescheiben. 
Und die Anzeigen? Nein, nachsehen mußte ich wirklich nicht, die Anzeigen sind 
ideenlos, neu hier, neu da, Information in geradliniger Form, schmucklos, kultur- 
los und stinknormal. Da kann es schon mal passieren, daß ein Hochglanzmagazin 
für angewandte Ingenierberufe eine Anzeige eines x-beliebigen Labels abdruckt, 
weil sie vom Fax falsch verschickt wurde und eben in das Magazinkonzept paßt. 
Also nicht wundern, wenn sich als neue Käuferschicht neben meiner Mutter, die 
(ich ahnte es bereits) heimlich meine Fanzines liest, nun Architekten und Büro- 
kaufleute finden lassen. Die Anzeigen dafür sind schon in Form gebracht. Was 
gibt's alles neu? Und demnächst gibt's dann kulturell umwerfend vom ersten 
großen Label eine ganzseitige Anzeige mit der Überschrift „Waldi informiert“ 
(und sonst aber auch nichts). Meiner Mutter gefallen die Anzeigen weiterhin und 
wir tauschen mittlerweile schon mal die eine oder andere Platte, ich wegen dem 
Inhalt, sie wegen dem Cover, aber das ist eine vóllig andere Geschichte. 


KHS 


Capitol Punishment 
-Messiah Complex- 


^ (ex-Hell's Kitchen) on ocala? 
ProducedbyDonnellC 


yHaze 


neron 


atWestbeach Recorders, Hollywood, CA. 


Sepa 1022 
Multicolored Vinyl:61021 


* We Bite Records e GónningerStr.3 ə 
* 72793 Pfullingen * 


ZIP? 


an die Kölner Antifa. Daß die dieses Geld auch 
dringend benötigt, sollte eigentlich vollkommen klar 
sein. Pflichtkauf! (8.- DM (alles inkl.), Tonträger 
Schwarze 7, c/o Infoladen, Ludolf-Camphausen-Str. 
36, 50672 Köln) Frank Schütze 


CHEAP THRILL 7" 


Kerniger und sehr lebendiger Hardcore aus 
Süddeutschland, anzusiedeln irgendwo im weiten Feld 
zwischen MINOR THREAT und meinetwegen SICK 
OF IT ALL. Energiegeladene Moshparts wechseln 
mit ordentlichen Up-Tempo-Passagen. Nicht gerade 
aufregend neu, aber mit der nötigen Kelle Aggressivi- 
tät. "Egg Raid On Mojo" von den BEASTIE BOYS 
wird in beeindruckender Weise gecovert. (7,- DM 
(inkl. P&P), Marcus Hoffmann, Lodaweg 23, 95028 
Hof) Frank Schütze 


STRING BUTCHERS 
Face Lifting EP 


Herrlich widerwärtiger Noise-Rock, zu dem mir Ka- 
liber wie SCRATCH ACID, KILLDOZER und JESUS 
LIZARD einfallen, aber auch Hardcore-Derbheiten 
vom Schlage POISON IDEA oder DISCHARGE 
nicht außen vor bleiben. Feines Singlechen! (8,- DM 
(inkl. P&P), Wolverine Records, Benrather Schloß- 
ufer 63, 40593 Düsseldorf) Frank Schütze 


EXCREMENT OF WAR 
Wütend anarchische Frontalattacken, die irgendwo 
zwischen DISCHARGE, EXTREME NOISE TER- 
ROR und POISON IDEA anzusiedeln sind. Eine gar 
wunderbare Härte läßt das Scheiblein zu einem wirk- 
lich feinen Perlchen werden. Die müßten Tobias 
Scheiße von HAMMERHEAD gefallen. (Ecocentric 
Records, PO Box 572, 56005 Koblenz) Frank Schütze 


ABSTÜRZENDE BRIEF- 
TAUBEN/ 
KROMBACHER MC 


Split Maxi CD 
Nun gut, jetzt rappen sie also auch, die ABSTÜR- 
ZENDEN BRIEFTAUBEN. Erscheint ihnen wohl als 
zeitgemäß. Ich habe bei ihrem Song “Frank II" aller- 
dings einen etwas faden Nachgeschmack. Vielleicht 
ist das mal wieder eine typisch deutsch verkrampfte 
Ansicht meinerseits, wenn ich solchen Bravo-Punks 
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einen politischen Text wie diesen nicht abnehme. 
KROMBACHER MC sindeineerfrischend neue Band, 
die schon des ófteren als "Hip Hop" bezeichnet wur- 
den. Ich sehe die Musik der Band viel eher in einem 
Rahmen, der mit agit-funkigen Bands wie MATERI- 
AL, GANG OFFOUR oder FEHLFRARBEN in ihrer 
"Glutund Asche”-Phase zun hat. Sehr schön groovende 
Funk-Rhythmen mit relaxten Jazz-Parts zu aggressi- 
ven politischen Texten, die sich in richtiger Weise mit 
der aktuellen, nach rechts abgedrifteten Situation in 
Deutschland bescháftigen. Kaum Samples, überwie- 
gend alles mit Instrumenten eingespielt. Die beiden 
auf dieser Maxi enthaltenen Songs lassen auf die 
angekündigte CD in einigen Monaten hoffen. 
(Wolverine/Nasty Vinyl) Frank Schütze 


ALASKA DEFROST 
Principle Discord CD 


Sehr sauber produziert und sehr professionell 
anmutend. Geboten wird recht lebendiger Independent- 
Gitarren-Rock mit sehr starkem Augenmerk auf Me- 
lodien mit mehrstimmigen Gesángen. Würde mich 
doch wundern, wenn diese Band länger im 
Underground verbleiben sollte, das ist nämlich genau 
der Stoff, der gerne für WDR-Rocknacht-Festivals 
und ähnliche Veranstaltungen genommen wird. Mir 
ist das Ganze trotz der nicht von der Hand zu weisen- 
den musikalischen Fähigkeiten der Bandmitglieder zu 
glatt und teilweise auch viel zu konstruiert wirkend. In 
Köln gibt es eine recht ähnliche Band, die BAD 
LITTLE DYNAMOS, die schon seit Jahren in diesen 
Indie-Power-Rock-Gefilden herumkrebsen und we- 
der Fisch noch Fleisch sind. (Wolverine Records) 
Frank Schütze 


CHRISTIAN DEATH 


Iconologia CD 
CHRISTIAN DEATH waren vor mehr als 10 Jahren 
die wirklich lebendigen Pioniere des Gothic Horror- 
Genres. Die Band erlangte damals Kultstatus durch 
ihren legendären Beitrag auf dem ebenso legendären 
Sampler “Hell Comes To Your House” und durch die 
einzige mit den Mitgliedern der Urbesetzung einge- 
spielte LP “Only Theatre Of Pain”. Im Laufe der 80er 
Jahre wurde die Band immer bekannter, aber keines 
der Urmitglieder wirkte in dieser Zeit noch mit. Im 
Sommer 93 taten sich CHRISTIAN DEATH für ein 
einziges Konzert in der Urbesetzung wieder zusam- 
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men. Rozz Williams, Rikk Agnew (genau der, der 
auch bei den ADOLESCENTS und D.I. die Gitarre 
bediente), George Belanger und Casey gaben sich in 
Los Angeles die Ehre und bedienten ihr Publikum mit 
den Klassikern von der “Only Theatre Of Pain” und 
einigen extra für dieses Konzert geschriebenen Songs. 
Man wollte der Welt noch einmal demonstrieren, was 
die Original-CHRISTIAN DEATH zustande brach- 
ten. Atmosphärisch kommt die Platte auch gar nicht so 
schlecht rüber, doch trotzdem habe ich ständig den 
Eindruck, daß die Zeit für diese Musik endgültig 
vorüber ist. Was vor zehn Jahren noch einigermaßen 
lebendig wirkte, mutet heute ein wenig wie eine 
Geisterbahn an. Wahrscheinlich wissen CHRISTIAN 
DEATH dies wohl auch selbst, weil sie sich nur für 
dieses Konzert zusammengefunden haben. So hat 
diese Platte für echte Fans der Band einen zwingenden 
dokumentarischen Charakter, der Rest der Mensch- 
heit wird wohl auch in Zukunft ganz gut ohne die Band 
zurechtkommen. (Triple X, Fire Engine) Frank Schüt- 
ze 


PSYCHO STRIP 
Heroes CD 


Eigentlich sollte man eine Band, die den blódesten 
Song aller Zeiten covert, nämlich “Smoke On The 
Water" von DEEP PURPLE, sofort in der Luft zerrei- 
Den. Aber was soll ich sagen, ich mag diese 100 % 
Rock n' Roll-Band von der belgisch-niederlándischen 
Grenze. Die benutzen zwar alle nur denkbaren ab- 
gegriffenen Rock n'Roll-Klischees, machen dies aber 
so gekonnt und ganz einfach mit dem entscheidenden 
Kick, so daß das Hören dieser CD durchaus gesteiger- 
te Freude bereitet. Ich glaubte ja auch, das verwesende 
Rock n'Roll-Ding endlich hinter mir gelassen zu ha- 
ben, kann mich aber dem eigentümlichen Charme 
dieser Band, die zu 75 % aus Frauen besteht, nicht 
entziehen. Die Sángerin mag bestimmt JOAN JETT - 
und da ich JOAN JETT auch mag, haben eben jene 
Süngerin und ich etwas gemeinsam. Doch, PSYCHO 
STRIP sind wirklich “In Your Face-Rocker”, die mit 
ihrem Motto “Sex, No Drugs, But Rock’n’Roll” voll- 
ends zu überzeugen vermögen. Krachig, energie- 
geladen und ungestüm nach vorne stürmend. Viel- 
leicht hat jaRock’n’Roll jenseits von MTV doch noch 
eine Zukunft. (Boom! Records/Fire Engine) Frank 
Schütze 


Presen] 


VFA 


SILKE ARP BRICHT 
SAMPLER 93 
LP & Tape 


Postboten sind oftmals an Bescheuertheit kaum zu 
übertreffen. Die verwechseln so viele Briefe und 
werfen die in falsche Briefkästen oder knicken dir dein 
ZAP so furchtbar in die Box, daß du es fast auf den 
Müll werfen kannst. Neben Polizisten - hängen immer 
ihre Nasen in anderer Leute Angelegenheiten -, 
Versicherungsvertetern - verkaufen den Menschen 
Dinge, die sie nicht brauchen -, Maklern - die schlimm- 
sten Parasiten von allen - stellen Postboten für mich 
die Gattung Mensch dar, die ich am wenigsten ausste- 
hen kann. Da habe ich vor Schlachthofgesellen wieder 
viel mehr Respekt, die erfüllen wenigstens eine Auf- 
gabe, an der sich der Rest der Menschheit nicht die 
Finger schmutzig machen will, wenngleich eben jener 
Rest der Menschheit vom Werk der professionellen 
Metzler am meisten profitiert. 

Manchmal kommt jedoch ein äußerst sympathischer 
Postbote zu mir. Das ist dann HARALD SACK 
ZIEGLER, der mir eins seiner neuesten Produkte 
vorbeibringt. So auch in diesem Fall. Harald kommt 
vorbei, wir trinken Tee und essen Gebäck, unterhalten 
uns über stinkfaule Undergroundliteraten und lassen 


- den lieben Gott ein dummes Arschloch sein. 


Wie dem auch sei, Harald überreicht mir diese Platte 
im schleimgelben Cover nebst der dazugehórigen 
Cassette und verschwindet wieder im hektischen 
Getümmel der Domstadt, um sich einen grünen oder 
schwarzen Kunstlederrucksack zu besorgen, da er 
eine grüne und eine schwarze Tasche, die sehr gut zu 
diesem Rucksack passen würden, bereits sein eigen 
nennt. 

Wieder alleine lege ich also diese Platte auf, um mich 
der musikalischen Ergüsse des Samplers hinzugeben. 
Das SILKE ARP BRICHT ist ein überaus angeneh- 
mer Undergroundladen in Hannover, in dem es sich 
einige liebenswerte Verrückte zur Aufgabe gemacht 
haben, die abstrustesten Konzerte zu veranstalten. Vor 
einigen Jahren konnte ich dort einen phantastischen 
Auftritt von FEEDBACK RECYCLING erleben. 
Auch an den Kisok, der sich neben SILKE befindet 
und der im Beiblatt gegrüßt wird, kann ich mich noch 
gut erinnern - was haben ein gewisser Moses und ich 
dort lecker Bierchen besorgt und vernichtet! Später 
dann lag dieser gewisse Moses regungslos und vóllig 
besoffen im Schnee, aber das nur am Rande. 

So versammeln sich auf diesem Sampler Musiker, die 
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..kommt im Zap viel zu kurz. Denke nicht, daß der 
Großteil von Euch nur zuhause herumsitzt, die Neu- 
einkäufe der letzten zwei Wochen via Konserve ge- 
nießt und meint, daß ein erfülltes Leben so aussehen 
sollte. Anstatt ein Buch zu lesen oder in belanglosen 
Plattenkritiken nach „Neuheiten“ zu suchen, könntet 
Ihr ruhig auf das eine oder andere Konzert gehen und, 
wer weiß, vielleicht dort die eine oder andere Neuheit 
für Euch selbst entdecken, vielleicht sogar ein paar 
neue Freunde gewinnen. Gigs und Bands live zu 
erleben gehört für mich maßgeblich dazu, nicht zu 
gehen ist Biedermeierhardcore bzw. Couchpunk (da 
stimmt mir übrigens auch J.Biafra zu, der mich letz- 
tens mal wieder angerufen hat). Die wahren Qualitä- 
ten einer Band kann man sowieso nur auf einem 
Konzert erkennen, wenn man sie riechen, schmecken 
und den Schweiß aufsaugen kann. Nach den Inter- 
views der meisten Bands zu urteilen, gibt es sowieso 
nur die Hyperbühnenbomben und dann sieht man sie 
... die Blindgänger. Und man sieht, ob im Studio nicht 
vielleicht doch bezahlte Musikanten am Werk waren 
... spätestens auf der Bühne heißt es dann Milli oder 
-ccnt . 


MY DYING BRIDE, G.G.F.H. undCEMETARYin 
Spätzlestown war ein Abend für’s Leben. CEME- 
TARY ist furchbar böser Todesmetal mit einem 
Keyboard (was noch das Interessanteste an der Combo 
ist). Der Gitarrist ist ziemlich bodygebuilded und 
wenig wichtig für die Musik, denn er steht die meiste 
Zeit mit weit von sich gestreckten Armen auf der 
Bühne (unsere „kreuzigt Ihn“ Rufe ignorierte Conan 
aber völlig). Belanglose Band, die sich von selbst 
erledigt (hoffentlich). G.G.F.H. mit einer langen 
Umbaupause und in etwa das, was vor 5 Jahren aus 
dieser Richtung schon von der Insel kam, nur techni- 
scher eben. Leider auch ohne Videounterstützung, nur 
mit Dias, die kein Schwein erkennen konnte. Noch 
das Beste, was man sich an diesem Abend antun 
konnte. Bei My Dying Bride, die mir wegen der 
Mischung aus Düstermetal und Geige gefallen, war 
bereits nach 3 Stücken der Ofen aus. Die Geige klang 


nach 2.50 DM-Kinderfiedel, die Gitarren waren quasi 
nicht vorhanden und der Mixer stand mit zufriedenem 
Lächeln mittten im Saal. Auf eine nachträgliche Kor- 
rektur an den Reglern deutete nichts hin,also ab dafür. 
Ärgern und abhaken unter „Röhre-Spätzlestown-ty- 
pisch“. Ja, der Superbang war ja auch noch Scheiße, in 
Bóblingen in der Sporthalle (die Halle mit dem besten 
Sound seit Jericho). Ohnehin suspektes Ereignis we- 
gen der Größe (da eine Band zu SEHEN ist ein Ding 
der 80%iger Unwahrscheinlichkeit), aber erschien 
angebracht, weil seelisches Loch zu dieser Zeit. Ma- 
chen wir kurz: MONSTER MAGNET = Hip- 
piescheiße mit widerlichen Hardrockposen und 100x 
„Yeah, Baby Yeah“ grau-en-haft, erschießen ist 
Munitionsverschwendung. TYPE-Null-Minus traten 
nicht an. RAMONES waren derart Scheiße, daß sie 
sich selbst bei den einfachsten Stücken verspielten 
(spielten dann auch nur ein Stück, das nach 89 ge- 
schrieben wurde), mit einem Sound, der die 
Songerkennung noch beim Refrain zum Toto machte. 
SISTERS OF MERCY hatten wenigstens eine schö- 
ne Licht- und Nebelshow. Ersteres sehe ich mir aber 
lieber in Tropfsteinhöhlen, den Nebel in natura an. 
Viel Geld im Ofen, naja, wir habens ja dicke!!! Ganz 
übel war „NEPHILIM“, wieder in der Röhre in 
Stuttgart. Entweder oder. Entweder Ministry Abklatsch 
oder Düsterkram oder Gitarrenmüll, entscheiden soll- 
te sich die Band jedenfalls. Ganz toll war dafür der 
Weihnachtspogo in der Ludwigsburger Rockfabrik 
am 26.12. Vergessen wir mal alle anderen Bands, die 
da gespielt haben (vom statischen Todesmetal bis zum 
Hippiefolk) und kommen nach den COALMINER'S 
BEAT (Pogues für Arme - wenn ich überlege, daß 
Jórg die managen sollte) zur wesentlichen Band des 
Abends: WIZO. Selten soviel Jungvolk auf den Bei- 
nen gesehen, das dazu noch fast komplett wegen 
WIZO gekommen war. Selten eine Band gesehen, die 
über 2 Stunden hinweg soviel Spaß hatte. Auch lange 
nicht mehr soviel gute Laune vor und auf der Bühne 
gesehen. Massig Stagedive und nach beruhigenden 
Worten von Axel sogar „freundliche Ordner“ - in der 
Rockfabrik eine absolute Seltenheit. Viel gelacht mit 


dieser Band, die heute in etwa den Stellenwert für den 
Nachwuchs zu haben scheint, den früher Slime ein- 
nahmen. Hóhepunkt des Abends dann der Strip des 
alten WIZO-Sàngers Jochen mit anschließendem 
Sprung in die Menge (und auf den Boden). Sehen 
wollten alle was, nur fangen wollte ihn irgendwie 
keiner und nur weil er nichts anhatte. Kleider machen 
eben doch Stagediver, keine „Klatsch“ auf den harten 
Hallenboden. Begeisternder Abend und eine Band, 
die absolut Punk ist. Auch gut dann der Jahresanfang 
mit ABC DIABOLO und ASSÜCK in Herrenberg. 
Die Eróffnungen der Konzertsaison der letzten Jahre 
waren ja immer erbármlich, aber diesmal wird es 
schwierig das Niveau zu halten. Überraschend voll 
war das Herrenberger Jugenzentrum, das zur Zeit 
ohne Fensterscheiben etwas merkwürdig aussieht. 
Wenigstens mal wieder KNF begegnet. Nach so lan- 
ger Zeit kreuzen sich die Wege und zack auf demsel- 
ben niedrigen Niveau miteinander herumgealbert auf 
dem wir uns das letzte Mal bewegt haben. Ein richtig 
volles Konzert, habe ich schon erwähnt? Voll war es, 
richtig voll -selten sonst, bei der Menge an Konzerten. 
ABC Diabolo, da treffen Welten aufeinander und es 
fällt schwer keine offene Liebeserklärung an diese 
Band zu schreiben ... Da teffen Spurenelemente der 
alten Kreuzen auf Genialität der alten Septic Death 
und keimen zu einer gewaltigen Mischung. Da bleibt 
einfach kein Wunsch offen, die Wut wird in 
Musikfetzen und in wilde Lärmattacken umgesetzt. 
Die Band ackert auf der Bühne, schwitzt ... da bleibt 
keine Kórperzelle ruhig. ABC sind spannend, einer 
dieser glücklichen Zufälle in denen auf der Bühne 
alles paDt und eine Band, die man unbedingt gesehen 
haben MUSS. Danach reden wir weiter. Pluspunkte 
füreinen der wenigen Menschen, der trotz Tätowierung 
nicht mit dem Motiv hausieren geht und sein T-Shirt 
anbehält. Nach ABC konnten Assück nur noch Nach- 
tisch sein ... und für eine Band aus Florida klingen sie 
nicht schlecht. Die Kirsche auf dem Sahnehäubchen 
war allerdings schon längst gegessen. 


irgendwo in der äußerst positiven Grauzone zwischen 
Pop, Schlager, Rock, Jazz, Avantgarde, Dada, Punk, 
Garage oder wie auch immer anzusiedeln sind. 
HARALD SACK ZIEGLER macht mit seinem philo- 
sophischen Werk “Riesenrätselbuch” den Anfang. 
“Oma kommt zu Besuch, und schenkt mir ein Mal- 
buch. - Und sind wir dann bei Oma zu Besuch, kriegt 
sie ein Riesenrátselbuch." Was soll man über diesen 
genialsten aller Verrückten oder verrücktesten aller 
Genialen noch sagen? Kauft seine Tapes, macht ihn 
reich und berühmt! 

DIE AUCH ist die neue Band von Ex-ZAP-Mitarbei- 
ter und späterem GAGS’N’GORE-Intimus Henning 
Bosse. Schade zwar, daß es FEEDBACK 
RECYCLING nicht mehr gibt, aber DIE AUCH wis- 
sen ebenfalls mitihrem relaxten Mix aus Jazz und Pop 
mit leicht schlagerbeeinflußtem Gesang zu überzeu- 
gen. 

KRONE DER GASTLICHKEITSsind in ihren Songs 
entweder einfach nur noch abgedreht (in “Who’s The 
Boss”) oder erinnern verteufeltanTRIO(in “Eins und 
eins”). 

KRUG gibt sich als DDR-Schlagersänger Manfred 
Krug aus und die Aufnahme soll schon 1971 zustande 
gekommen sein - ganz gewiß wird das schon seine 
Richtigkeit haben, so war ich Moses Arndt heiße! 
THE LYLARRYS vermögen mit kernig prägnantem 
Garagen-Rock positive Akzente zu setzen. 

HEY BABY und UNMASKED MUSCLE MAR- 
VELS offerieren beide ordentliche Underground- 
Songs, in denen satt rockige Parts mit sensibel 
psychedelischen Passagen alternieren. 

Den Abschluß der ersten Seite der Platte bilden die 
KÜHNHACKELS mit ihrem an versoffener und 
vollends kaputter Wahnwitzigkeit kaum mehr zu über- 
treffenden “Still Got The Blues”. Ganz groß! 

Auf der zweiten Seite erleben wir dann mit den absolut 
brillanten SPEKTOR ein Wiederaufleben der 


legendären MOTHERS OF INVENTION. “Who 
Are The Brain Police” ist für mich der mit Abstand 
beste Song auf dem Sampler. 

OLIVIDAR ist ein sympathischer Rapper, der mit “5 
Wochen Mexiko" in einfallsreicher wie auch humor- 
voller Weise der Old School huldigt. 

ERDMANN führt uns wieder in die Welt des vor 
Liebeskummer schmachtenden Schlagers. In “Die 
absolute Liebe” erinnert er sich daran, daß die Musik 
in den Discos seiner Jugendzeit immer zu laut war , um 
die von ihm umschwärmten Mädchen anzusprechen. 
GO + frönen auch dem Schlager, wenn auch mit 
nettem Pop-Arrangement. 

Ein weiterer Hóhepunkt wird von START STOP 
offeriert. Eine atemberaubende Mischung aus Pop, 
Techno, Rock und knackfrischer Experimen- 
tierfreudigkeit! Genial! 

DIE UNHEILIGE ALLIANZ verblüfft den Hórer 
mit einer rasanten Improvisation mit zwei Bássen und 
zwei Schlagzeugen. 

Schließlich bilden GOTT mit ihrer experimentier- 
freudigen Popmusik mit NDW-Touch und leicht 
avantgardistischen Nuancen das krónende Finale der 
Platte. 

Auf dem Tape wirken neben den auch auf der Platte 
enthaltenen SACK, ERDMANN, GOTT, DIE 
UNHEILIGE ALLIANZ u.a. auch solche Exoten 
wie DR PROLL, 1/8 JAPANESE, MILFORD T. 
u.a. mit. Ebenso brillant wie die das Stückchen Vinyl. 
Auf der zweiten Seite der Cassette finden wir übrigens 
nur atmosphärische Klangkonstellationen, die bei mir 
teilweise gemischte Gefühle ausgelóst haben. Es 
schwankt zwischen interessanten Soundideen und 
abgedroschenen Hippietráumen. Alles in allem sind 
jedoch sowohl die Platte als auch das Tape von äußerst 
außergewöhnlicher Qualität und demonstrieren in ein- 
drucksvoller Weise, das das INTERNATIONALE 
ROTZLÓFFELTUM nicht nur durch Punk und 


Hardcore repräsentiert wird. Deshalb noch heute be- 
stellen bei: n. UR-Kult releases, Jens Mittendorf, 
Nedderfeldstr. 14, 30451 Hannover, Tel.: 0511/ 
441020) Frank Schütze 


NO ESCAPE 
Just Accept It CD 


Diese Band aus New Jersey gehört zu dieser schätzens- 
werten Generation von Kapellen, die sich wohl zur 
Blütezeit der REVELATION-S.E.-Phase zum Musi- 
zieren zusammen gefunden haben, aber schon der 
Stileinheit entrinnen wollten. HEADFIRST, INSIDE 
OUT, INTEGRITY oder FOUR WALLS FALLING 
sind die ganz besonderen Helden dieser Zunft und für 
mich persönlich der Rahmen, den NY-Hardcore für 
Moses ausmacht. NO ESCAPE nun sind aus diesem 
Kreise am ehesten mit BURN zu vergleichen. 
Emotionsberstendes Aufgebehren mit Vorschlag- 
hammerrythmen und rasiermesserscharfen, metalli- 
schen Riffs. Etwas geradliniger und vor-sich-hin- 
wummernder nur, was den Vergleich zur Demophase 
angeht. Die Entwicklung hat die Granatenwirkung 
aber keineswegs eingeschränkt, sondern höchstens 
kanalisiert, wie wir das etwa auch bei CLUTCH oder 
HELMET nachvollziehen konnten. Die neuen Ver- 
sionen alter Songs sind (etwa auch derer von der Split- 
7" mit TURNING POINT) jedenfalls genauso fett wie 
immer, und die anderen Songs haben lediglich einen 
größeren ROLLINS-Einfluß, mit dem ich gut leben 
kann. Mit einem BIG BOYS-Cover beweisen sie 
zudem auch noch erlesenen Geschmack. 

Die Aufmachung zwar Rock-Business-mäßig nichts- 
sagend aber liebevoll, mit vielen Bildchen. Ein echter 
Knaller und dazu perfektes Produkt aus der Zwi- 
schenwelt, mit dem ihr eure Trend-Core-Freunde lang- 
sam an die „richtigen“ Sachen gewöhnen könnt. 
(OVERKILL; P.O.Box 20224; Seattle, Wa. 98102; 


USA) 
Gonzo 


FORCED DOWN 
Mortal CD 


Wenn es überhaupt eine Region gibt, die ich HC- 
mäßig bevorzuge, dann sicherlich dieses südliche 
California zwischen den Polen L.A. und San Diego. 
Es gab dort Bands wie NO FOR AN ANSWER, 
CHAIN OFSTRENGTH, INSIDE OUT und INFEST, 
es gibt dieses CHARRED REMAINS, CROSSED 
OUT oder NO COMMENT -Ding, und vor allem die 
góttliche HEROIN oder STRUGGLE-Sache. Und in 
San Diego selbst gab es AMENITY und FORCED 
DOWN. Eine Mischung aus EMBRACE/RITES OF 
SPRING-Dischord-Emo-Core und Post-Straight Edge- 
Powerkante. Dieser postume Release bringt nun all 
ihre Aufneahmen zusammen, vom Demo, der ersten 
7". der Doppel-7", und der OLD WORLD-7". Dazu 
ein unveróffentlichtes Stück aus einer Radiosession 
und diverses Live-Material. 19 Tracks, die allen Neu- 
einsteigern ans Herz zu legen sind. 

(DOWN SIDE/VINYL COMMUNICATIONS; 
P.O.Box 8623; Chula Vista; Ca. 92012; USA) 
Gonzo 


G-ANX 
Flashbacks CD 


Schwedens Mega-Power-Crusties bringen in Zusam- 
menarbeit mit dem umtriebigen amerikanischen 
SOUND POLLUTION-Label ihre zahlreichen bishe- 
rigen Vinyl-Releases plus zwei unveróffentlichte Songs 
auf das Tonträger-Format für Faule. Da es auch mir 
trotz größter Bemühungen nicht möglich war, an alles 
heranzukommen, ist dies eine willkommende Gele- 
genheit, sich nochmal diesen absoluten Highlights 


ZP? 


(vor allem auf den letzten beiden 7"s) des Genres 
hinzugeben. Heftiger aber unprätentiöser, und vor 
allem mit Wiedererkenungswert ausgestatteter 
Speedcore trifft auf vielerlei spannende Ditties, wie 
Akustikintros oder -einlagen, die Atmosphäre erzeu- 
gen. Alles in allem haben wir hier 25 Granaten- 
Stücke, deren englische oder schwedische Texte auf 
dem Inlet zu finden sind. Genre-Killer. 

(SOUND POLLUTION; über COMMON CAUSE; 
Konrad-Adenauer-Str.58; 73529 Bettringen) 

Gonzo 


UNWOUND 


Fake Train LP/CD 

Neben GRAVITY, EBULLTION, DARK EMPIRE, 
GERN BLANDSTEN und SLAP-A-HAM ist KILL 
ROCK STARS wohl zur Zeit das „netteste“ US- 
Amerikanische HC/Punk-Label. Die aktuelle Produk- 
tion bringt uns die aus dem Label-Umfeld in Olympia, 
WA, stammende, dreiköpfige Band UNWOUND. 
Mitihrem Gemisch aus ein klein wenig Abgedrehtheit 
von NATION OF ULYSSES, der rauen Kraft von 
HEROIN und ganz vielen FUGAZI-Elementen wis- 
sen sie sehr gut zu gefallen. 

(KILL ROCK STARS; 120 NE State #418; Olympia, 
WA 98501; USA) Gonzo 


WAR 
Compialtion CD 


Die Japanische Abteilung des New Yorker Crust- 
Labels TRIBAL WAR bringt auf diesem Tonträger so 
etwas wie eine Übersseekoalition von heftig-deftigen, 
kratzig-bratzigen, punkig-korrekten Bands zu Stande. 
Die oftmals schon veróffentlichten Songs von Bands 
wie RORSCHACH, MEREL, HUASIPUNGO oder 
HELL NO kónnen dem mehr atlantisch orientierten 
Konsumenten als Anreiz für die Beschäftigung mit der 
pazifischen Variante dienen. Dort geht es entweder 
noch derber und abgedrehter oder punkiger und 
rudimentärer zu, was wir ja vor allem text-mäßig 
wegen des hohen Unterhaltungswertes immer schon 
an Japanischen Bands so schätzten. 

(Mike/Masaki Asia Records; JH.549 825 Ishiwata; 
Mizuho-Machi; Nishimata-Gun; Tokyo; Japan) 
Gonzo 


ICE CUBE 
Lethal Injection LP/CD 


Der dicke Eiswürfel kommt prompt mit seinem neuen 
Longplayer um die Ecke, und sonne richtig heiße 


OLD 


Wartephase gab es da eigentlich nicht mehr. Es ist 
relativ müßig noch mehr über ICE CUBEs Bedeutung 
zu philosophieren, was ihn mit dem anderen großen 
ICE verbindet. Mitdem Unterschied, das CUBE schon 
immer das geschmackvollere Gespür für die musika- 
lische Umsetzung seiner Ideen-Welt hatte und ihn 
heute doch noch etwas interessanter erscheinen läßt 
als den lángst zur Nerv-Figur gewordenen Eistee. Man 
kann ICE CUBE sicher auf die Weise kommen, das er 
von seiner P-Funk-Vorliebe ausgehend, immer mehr 
versucht hat, sich den aktuell erfolgreichen HipHop- 
Images anzuschlieDen. Und was dann letztes mal halt 
CYPRESS HILL-DJ Muggs und DAS EFX waren, ist 
jetzthaltder Sound von DR.DRE und dem originalerem 
Original GEORGE CLINTON. Aber schon dadurch, 
das mit „Bop Gun“ das zentrale Stück dieses Werkes 
eine lI-minütige Ummodelierung des CLINTON- 
Klassikers „One Nation Under A Groove“ ist, macht 
Eiswürfel ja auch klar, das es ihm vor allem mal wieder 
um eine Bearbeitung mit dem nótigen Respekt vor 
dem eigenen Background geht, wie etwa schon die 
GRANDMASTER FLASH-Referenz im „Check Yo 
Self"-Remix. Unter diesem Aspekt ist es wohl auch zu 
verstehen, das auf „Lethal Injection“ jemand nicht 
mehr auf der Suche nach den noch nie gehórten 
Samples und Beats ist, sondern das es fast überquillt 
vor „Das nun schon wieder“. So finden wir die selben 
Quellen nochmal verwendet, die schon bei etwa den 
GETO BOYS, den FU-SCHNICKENS, u.v.m., Ver- 
wendung fanden. Das Ergebnis ist eine nette Konzept- 
verdächtige Platte zum Nebenbeihören, weil natürlich 
auch inhaltlich einiges für „uns“ wieder stark unkorrekt 
erscheinen muß. Background-Musik für Kiffen und 
Sex, nur „Bop Gun“ bringt sicher auch die müdeste 
Party in Hintern-schwingende Stimmung. 
(PRIORITY/ISLAND) 

Gonzo 


GEORGE CLINTON 
Hey Man... Smell My 
Finger CD 
Ein gern betonter Vorteil von Rap-Musik ist, das es 
durch seine Struktur als Jäger-und-Sammler-Musik 
durch die Verwendung von unterschiedlichen Quellen 
auch auf andere (Musik)-Kulturen aufmerksam ma- 
chen kann. Das es dabei dann wie etwa beim Jazz zu 
leicht verwässerten Vorstellungen auf Seiten der 
Empfänger kommt, stört mich dabei keinesfalls, da 
auch mir ehrlich gesagt die modernere Version meißt 
mehr liegtund es immer schon eine dererschreckensten 
Vorstellungen für mich war, einmal. wie die ganze 


IO-Lohn 


05-Stuf 


06-Lc rrach 
07-TBA 
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Masse als jemand zu enden, der nur noch die Musik 
hórt, die er sowieso schon immer gehórt hat. In diesem 
Sinne sind dann irgendwann auch Platten von 
FUNKADELIC oder PARLIAMENT (wird zur zeit 
alles Re-Released) in meine Sammlung geraten, und 
mir ist jetzt auch klar, warum BEASTIE BOYS, BIG 
CHIEF, frühe RED HOT CHILI PEPPERS, PRINCE 
und DR.DRE so gut sind und sie noch wertvoller 
macht, als alle, die Crossover mit Funk immer nur 
schon aus zweiter Hand betrieben haben. Sie versu- 
chen nicht in irgendwelche aufstrebenen Lücken zu 
springen um dann lieblos Zusammengeklatschtes als 
originell zu verkaufen. Sie haben Respekt vor dem 
Original, bringen ihr Ding in dem selben Spirit rüber, 
wie die Leute, die ihre Grundlage sind. Zu denen 
gehórt etwa auch George Clinton, P-Funk-Wiesel, 
Ex-PARLIAMENT, Ex-FUNKADELIC. Dessen ak- 
tuelles Werk ist auf Paisley Park, dem Label eines 
anderen großen Genies, PRINCE, erschienen. Und 
die Liste der Beteiligten liest sich wie ein „Who Is 
Who“. ICE CUBE, DR.DRE, YO-YO, Anthony Kiedis 
und Flea (R.H.C.P.), Flavor Flav (PUBLIC ENEMY), 
BOOTSY COLLINS, N' DEA DAVENPORT, 
HERBIE HANCOCK, ERIK LEEDS, MACEO 
PARKER, MARLEY MARL, PRINCE, ERIC B. & 
RAKIM, und eine Unmenge weiterer Rapper, Toa- 
ster, Sänger, Musiker und Produzenten. Mit dieser 
Hilfe hat der einzig wahre Clinton auf der Grundlage 
von viel Selbstreminiszenz ein ungemein kurzweiliges 


Stück Unterhaltungsmusik zu Stande gekriegt, auf 


dem alle Standards für einen Kassenknüller vorhan- 
den sind. Pop-Musik, wie sie sein sollte. 

(PAISLEY PARK/WARNER) 

Gonzo 


PITCHSHIFTER 
Desensitized LP/CD 


Live wußten sie auch dieses Jahr völlig zu überzeugen, 
hauten die alles um die Ohren und den Magen, was du 
da gar nicht haben wolltest und brachten mich zusam- 
men mitübermäßigem Alkoholgenuß in schmerzhafte 
Konfrontation mit meinem emotionalem Scherben- 
haufen. In der extremen Form kommt das sonst höch- 
stens bei NEUROSIS vor, und daher war das schon 
Klasse. Der aktuelle Longplayer jedoch ist da leider 
etwas von anderem Kaliber und haut auch nicht mehr 
so unprätensiöse Power um die Ohren wie die „Submit“- 
EP. Alles wirkt etwas Industrial-Metal standardisier- 
ter, erinnert zuviel an bestens Bekanntes. Vor allem an 
„Streetcleaner“-GODFLESH. Klar, ist ja auch schon 
Klasse, aber gegen das Live-Gefühl kann das nicht 


1994 


anstinken. 
(EARACHE) 
Gonzo 


NONOYESNO 
Deepshit, Arkansas LP/CD 


Der brachiale Rock von den Bayern versucht mehr 
denn je auf der Höhe der Zeit zu sein. Oder ist es etwa 
so, das die Zeit inzwischen wirklich schon genau auf 
der Höhe von NONOYESNO ist ? Naja, das ganz 
große Spiel wird es wohl nie werden, denn trotz 
CYPRESS HILL-Sample (allerdings sind hier nun 
wahrlich keine HipHop-Einflüsse drauf oder sonsti- 
ges Kreuzübern) kommen die Vier eben nicht aus 
Arkansas, USA, sondern sie bleiben Bayern. Und so 
weit, das jeder Ami unter bekannten Bands aus D’land 
neben SCORPIONS und ACCEPT noch NONO- 
YESNO setzt, sind wir wohl doch noch nicht. Anson- 
sten aber Klasse Unterhaltungsmusik für die harte 
Jugend, mit allem was man an NONOYESNO immer 
schon gut oder schlecht finden konnte, wie wummernde 
Rythmen, schneidende und bohrende Brachial-Riffs 
und ein knódelnd-expressiver Gesang. 

(NUCLEAR BLAST) 

Gonzo 


GUNSHOT 
Mind Of A Razor/Social 
Psychotic Do-12" 


Hier nun also die „Judgement Night“-Maxi von den 
Londoner Britcore-Rappern. Will heiBen, das der hier 
vertretene „Jagged Edge“-Remix eines LP-Stückes 
und ein neues Stück mit Gitarren unterlegt sind. Mit- 
geholfen hat dabei Shane von NAPALM DEATH. 
Das Ergebnis weiß gut zu gefallen, haut dufte rein und 
drauf und hätte auf dem oben angesprochenen Sampler 
sicher ein Highlight dargestellt. Die zweite 12" enthält 
auf diesem DJ-Release die übliche Instrumental- und 
Acapella-Versionen. 

(VINYL SOLUTION/MOVE) 

Gonzo 


KILLA INSTINCT 


Whispers Of Hatred 12" 
Nach den beiden auf MUSIC OF LIFE erschienenen 
Vorgänger-Maxis bringen die Britcore-Rapper ihr 
neues Werk nun beim von GUNSHOT (und KILLA 
INSTINCT)-Manager Lucas-G gegründeten 
EUROPEAN RHYME RECORDS-Label raus, das 


HKO AMERICAN ALARIMORC FROM CIEWELAND 


GUROPEAN TOUR 


GHOUSE 


RECORDS 


So langsam kommt es einem ja fast schon so vor, als hätten Bands wie 
DOWNCAST, BORN AGAINST und HEROIN eine vielschichtige 
Welle losgetreten, die sich fast mit den Ausmaßen der 
konformistischen Bewegung der REVELATION-S.E.-Generation 
vergleichen läßt. Der Unterschied ist aber schon mal ganz wesentlich 
die größere Varianz der Inhalte und die zumeist tiefergreifende 
Absichten. Dazu kommt, das diese eigentlich doch auch recht 
unterschiedlichen musikalischen Aufarbeitungen vor allem sich 
deshalb unter einen Hut packen lassen, weil sie eine gemeinsame 
Rotzigkeit ausmacht, die sie dem Easy Listening entzieht. Bands 
dieser Kategorie kratzen am Hörempfinden, sie geben immer den 
Eindruck von einem „fucked up“ sein, das Mainstream-Ohren als 
Nicht-Können oder schlechte Produktion wahrnehmen würden. Das 
Punk/HC-geschulte Ohr weiß, das dahinter eine Haltung steckt, eine 
Vorstellung von kreativ umgesetzten Wutausbruch. Wut auf sich 
selber, Wut auf andere Menschen, Wut auf den Mainstream, Wut auf 
Faschisten, Wut auf Unterdrücker, Wut auf das System, Wut auf die 
Gesellschaft, Wut auf den Zustand der Welt. Dies und die immer 
wieder aufgegriffenen musikalische Traditionen alt-bewährten 
Hardcores sind die Grundlage dafür, das sich diese Spielart zueinem 
immerwährenden Selbstläufer entwickeln kann, wie etwa die Grind/ 
Crust-Szene. Sicher ist das musikhistorisch nicht fortschrittlich, 
sicher kann man das alles auch schon aus alten Platten ziehen, sicher 
ist das nur eines von vielen möglichen Dingen. Richtig aufregend, 
spannend und wichtig kann aber sowieso nur die möglichst 
vielschichtige Beschäftigung mit allerlei Musik und deren begleiten- 
der Kultur auf Seiten des Hörers sein. Und bei der hier abgehandelten 
„Schule“ ist halt das wichtige, das sie die ursprünglichen, für „uns“ 
nicht in Frage stehenden Grundsätze und Vorstellungen mit sich 
trágtund auch vermittelt. Eben genau das, was all denen als Hardcore 
verkauften Konsum-Produkten abgeht. 

Los geht jetzt der Überblick mit FACE DOWN aus der Einóde von 
Tennessee. Das Trio erinnert bei den vier Songs auf ihrer „War Of 
Survival“ 7" ganz erfeulich an STRUGGLE. Das heißt, sie bringen 
die aufgedrehte Triebhaftigkeit, die HEROIN von so frühen Dischord- 
Bands wie VOID gelernt haben, mit der kompakten, groovenden 
Härte von DOWNCAST zusammen. Mit diesem Release nimmt 
auch ein weiteres Label seine Arbeit auf. 

(PERSPECTIVE; Matt Bayles; 1311 Greenland Dr.,Suite G-17; 
Murfreesboro, TN 37130; USA) 

NATIVE NODsScheinen noch recht junge Kerle zu sein. Inzwischen 
haben sie schon zwei 7"s auf GERN BLANDSTEN, dem Label vom 
ehemaligen RORSCHACH-Sänger, rausgebracht und waren zusam- 
| men mit Bands wie BORN AGAINST und MEREL auf den Kult- 
Samplern „Fear Of Smell* und „Gods Chosen People“. Ihre Musik 
bringt Anleihen aus melodisch-treibenden Rockcore ala GROOVE 
und AVAIL mit klassischen Breaks und entfernten NATION UF 
ULYSSES-Abgedrehtheiten zusammen. 


BANDS, DIE AUF GRAVITY/EBULLITION/GERN BI 
SIND ODER SEIN KONNTEN ODER SEIN MOCHTEI 


(GERN BLANDSTEN; 305 Haywood Drive; Paramus, NJ 07652; 
USA) 

Das Frontcover von POLICY OF 3s 7" erinnert schon sehr an 
GRAVITY. Erschienen ist es aber auf dem selben Label, das uns 
schon die tolle STRUGGLE/UNDERTOW Split-7" brachte. Rück- 
seite und Inneres sind dann auch eher „sauber“ layoutet. Dazu 
kommt noch ein kleines Booklet mit Kolumnen und Texten von 
verschiedenen Leuten über Themen wie Masturbation, persónliche 
Erfahrungen mit HC oder was einen überhaupt so antreibt. Die 
Musik dann ganz groß gefühlsbetont, mit vielen ruhigen, 
athmosphärischen Momenten, denen treibende Ausbrüche folgen. 
Ein kaum besser zu bestreitendes Debut, ganz große Klasse. 
(BLOODLINK; P.O.Box 252; New Gretna, NJ 08224; USA) 

Im Beizettel zu ihrer ,, You'll never be the mannequin“ 7" weisen 
ASKANCE schon darauf hin, das sie sicherlich mit DOWNCAST 
verglichen werden. Und ihr Booklet-Cover hat dann auch in Inhalt 
und vor allem Form eine starke Ähnlichkeit zu EBULLTION- 
Produkten. Es wird viel mehr Text geboten, als nur die Songlyrics. 
Musikalisch geht es dann aber etwas geradliniger und melodióser zu 
als bei den inzwischen zu NOT FOR THE LACK OF TRYING 
angewachsenen Kaliforniern. Aufgenommen wurde das ganze im 
legendären INNER EAR-Studio, wo der Großteil der DISCHORD- 
Sachen entstanden. Das Label wird von den Jungs von AVAIL 
betrieben. 

(CATHETER-ASSEMBLY; P.O.Box 4785; Richmond, VA 23220; 
USA) 

12ft.6 ist sicherlich ein ziemlich seltsamer Name für eine Band und 
erinnert mich ein wenig an 1.6 BAND, die Band um Ex-BEYOND- 
Sánger Kevin. Die Musik ist dann auch eine flockige Mischung aus 
derem nervósen Sound und FUGAZI-Core. Toll. 

Auf dem selben Label ist der CHINO HORDE Longplayer erschie- 
nen. Im netten Kartoffeldruck-Cover stecken Songs, die irgendwo 
zwischen GRAVITY-Core und Melodic-Emo a la FUEL und 
MONSULA liegen. Auf der CD- Version gibt es unaufgelistet noch 
die Songs der 7" als Bonus. Insgesamt aber weniger interessant als 
ihre Labelmates. 

(FILE THIRTEEN; P.O.Box 251304; Little Rock, AR 72225; USA) 
In Olympia, WA, aufgenommen wurden die sechs Songs auf der 
YOUNG GINNS 7". Aus der selben Stadt stammen ursprünglich 
auch NATION OF ULYSSES und BIKINI KILL und davon haben 
diese vier auch ein wenig angenommen, vor allem auf dem geilen 
Song „Cementary“ zu hören. Erschienen ist die Platte auf dem 
HEROIN-Label GRAVITY, und so kann man sich ausmalen, wovon 
der Rest des Sounds hier geprägt ist. ,, Time" könnte beinahe original 
von VOID stammen. Dazu dann noch ruhig-athmosphärische Parts 
und fertig ist die zweitbeste Band des Labels bislang und hinter 
ICONOCLAST die drittbeste des Genres überhaupt. 

(GRAVITY; P.O.Box 17052; San Diego, CA 92177; USA) 


CANDLE hatten zusammen mit ANTIOCH ARROW schon eine 
Split-7" gemacht, die auf dem eigenen WRENCHED-Label in 
Zusammenarbeit mit GRAVITY erschienen ist. Ihre neue, zweite 
Single präsentiert die Band aus Kalifornien nun als ruhig-meldiöse 
Vertreter ihrer Zunft, die sicher auch ihre Lektion HÜSKER DÜ 
gelernt haben. 

Noch mehr trifft das allerdings auf die ebenfalls auf WRENCHED 
erschienene 7" von EVERGREEN zu. Das Trio produziert eine 
herzergreifende Frühlingsmusik, die den nótigen Bif nicht vermis- 
sen läßt. Die bereits erschienene 12" wird in diesen Räumen schon 
sehnlichst erwartet. 

(WRENCHED; P.O.Box 2096; Delmar,CA 92014; USA) 

Eine Split-7" mit BORN AGAINST haben UNIVERSAL ORDER 
OF ARMAGEDDON bereits gemacht. Auf ihrer 3-Song 7", er- 
schienen bei JADE TREE (einem Label mit Abzieher-Gerüchten 
behaftet, das aber auch schon tolle Werke von SWIZ und FOUR 
WALLS FALLING veröffentlicht hat), präsentieren sie sich als 
genauester der HEROIN-Epigonen. Das heißt für mich aber, das sie 
eine sehr hórenswerte Platte hingekriegt haben. 

(JADE TREE; 2310 Kennwynn Rd.; Wilmington, DE 19810; USA) 
ECONOCHRIST sind sicherlich schon mehr Leuten bekannt, nach 
zwei 7"s, zwei LPs und etlichen Samplerbeiträgen. Ihre neueste 7" 
namens „Skewed“ gibt es jetzt auf Kent McClards (Interview im 
ZAP $42) EBULLITION-Label, das sich in letzter Zeit sehr umtrie- 
big gibt. Das Label gehórt neben BORN AGAINSTs-VERMIFORM 
sicher zu den Grundpfeilern des hier dargestellten Genres. Es zeich- 
net sich aus durch sehr liebevolle Aufmachung, die zumeist weit 
darüber hinaus geht, einfach nurein Produkt zu sein. Fast immer gibt 
es ausführliche Booklet-Cover mit Lyrics und Texten zu politischen, 
sehr persönlichen Themen. Außerdem liegt auch so gut wie immer 
ein Beiblatt von Kent in den Hüllen, auf denen er uns in seinem 
fesselnden Schreibstil seine Gedankenwelt und Ideen über HC und 
das Leben näher bringt. In diesem Falle ist dieses Zugleich das 
Requiem auf sein Fanzine NO ANSWERS, das hiermit die Nummer 
10,5 erreicht hat (ich wäre sehr froh, wenn mir jemand 10,25 
besorgen oder kopieren kann). Dieses Heft hatte mich neben dem 
ZAP am meisten in meinem Weltbild geprägt, darum ist es mehr als 
nur schade darum. Aber der Spirit lebt ja in EBULLTION-Releases 
weiter, und der hier eigentlich zur Debatte stehende von 
ECONOCHRIST ist deren bislang bester, weil tightester. 
EBULLITION Nr.16 ist erstmals eine Doppel-LP. Auf 11 Songs 
bringen uns STILL LIFE eine stellenweise sehr ruhige, emotionell 
tiefgehende Musik. „From angry heads with skyward eyes“ ist eine 
dieser großen Herbststimmungsplatten zum auf dem Bett liegen und 
mit dem Weltschmerz kämpfen. Von daher ein in letzter Zeit sehr 
gern gesehener Gast auf meinem Plattenteller. 

(EBULLITION; P.O.Box 680; Goleta, CA 93116; USA) 

Gonzo 


seine Programmatik wohl ja schon im Namen trágt. 
Und mit diesen drei Songs und zwei Instrumentals 
machen Geta, Snypa und Banddog jetzt auch endgül- 
tig klar, das sie die kommende Macht in Sachen 
kompromißlosem harten HipHop sind. GUNSHOT 
müßen mächtig aufpassen. 

(E.R.R.; 11 Thorne Close; Leytonstone; London E11 
4HU; U.K.) 

Gonzo 


SON OF NOISE 
Crazy Mad Flow/Retrocide 


95-12" 


Nachdem das Hoch englischen Hardcore-HipHops in 
den letzten Jahren immer rapider versandete, und sich 
die meisten Insel-Rapper auf dem Festland inzwi- 
schen viel besser verstanden fühlen, geht die Szene 
immer mehr dazu über, sich von den Industrie- 
Sublabeln und Boom-Profiteuren zu entfernen, um 
ihre Geschicke selber in die Hand zu nehmen. Infolge 
dessen sind SON OF NOISE jetzt nicht mehr auf 
KOLD SWEAT, sondern haben mit LITTLE 
RASCOOL ihr eigenes Label gegründet. Ihren schon 
auf dem Longplayer „The Mighty Son Of Noise“ sehr 
funkigen Sound haben sie mit „Crazy Mad Flow“ 
noch weiter amerikanisiert und schaffen einen Hit mit 
Possee-Geschrei. Es bleibt aber „Down to earth“ und 
Britcore-verbunden, bis auf fehlende DJ-Wirbeleien. 
Und mit „Retrocide“ ist man dann Britcore-Old-School 
in fullest effect. Geschmack des Monats. 

(LITTLE RASCOOL; Tel: (Vorwahl England) 071 
403 6071) 

Gonzo 


RHYME CUT CORE 12" 


Englands Rap-Legende BLADE bringt jetzt auf sei- 
nem Label erstmals eine nicht von ihm stammende 
Platte. Die Belgier DJ Grasshopper und TLP bringen 
dabei vier ganz klassisch-betriebene Hardcore- 
HipHop-Tracks. Zwei davon sind Instrumentals. Ge- 
winner ist hier sicherlich das richtiggehend derbe „At 
the Crossroads" mit Mayhem-Reimen. Gutes Ding. 


(691 INFLUENTIAL; P.O.Box 552; London SW2 
ITP:-U:K.) 
Gonzo 


THE ORGANIZATION 
CD 


Eine der beeindruckensten Metal-Bands aller Zeiten 
waren für mich DEATH ANGEL, die bei ihrem 
Debut-Werk ein musikalisch phantastisch versiertes 
Kónnen (was sowohl Instrumentenbeherschung wie 
auch Komposition angeht) hinlegten. Das in einem 
Alter, wo bei anderen die ersten Pickel sprießen. Mit 
„Act IIT" dann lieferte 1990 das Quintett kalifornischer 
Phillipinos ein echtes Highlight. Treibender 
Speedmetal mit wunderschónen Melodien, packen- 
den Riffs und powervollen Gesangslinien. Dazu ne- 
ben vielen anderen aufpeppenden Ideen auch leichte 
Funkeinflüsse, was damals in diesem Bereich noch 
originell war. 1993 sind sie nur noch zu viert, haben 
einen neuen Namen (nach einem der besten DEATH 
ANGEL-Stücke) und haben ihren Sound um etwas 
rockigere Elemente erweitert (und das ein Saxophon 
auch Trash bedeuten kann muß man heute wohl 
hoffetnlich niemand mehr erklären). Und noch besser 
als ANTHRAX gelingt es ihnen dabei autentisch zu 
wirken. Der ganze Glanz von früher ist wieder da, weil 
die Lektion von heute zwar gelernt wurde, aber das 
Ergebnis nun rein gar nichts mit Anbiedern zu tun 
hätte. Die zehn Songs sind praktisch „Act IV“ und in 
einer Zeit, wo Metal als Business auf das Peinlichste 
versucht nicht Metal zu sein, ist das hier erfrischend 
konservativ. 

(Unsafe Unsane/IRS) 

Gonzo 


SHAQUILLE O'NEAL 


Shaq Diesel CD 
Ich hoffe, das Durchschnittsalter des ZAP-Lesers ist 
inzwischen nicht so hoch, das man Sport-technisch 
nur noch über den blödsinnigen Fußball reden kann. 
Jawohl, ich hasse Fußball und bin mehr Kind der 
achtziger als wie der siebziger. Dementsprechend 


schätze ich auch eher amerikanische Sportarten, so 
unpunkig das auch ist. Aber wir hatten ja auch schon 
ein ZAP-Team bei einem Streetball- Wettbewerb. Und 
an Basketball kommt man spätestens seit dem „Dream 
Team“ nicht mehr vorbei. Michael Jordan verbindet 
man nicht mehr nur mit Turnschuhen, und „Magic“ 
Johnson und Larry Bird kennt man nicht mehr nur aus 
Computer-Spielen. Alle haben gemeinsam, das sie 
nicht mehr aktiv sind und der neue Superstar der NBA 
ist Charles Barkley. Gleich dahinter aber schon ein 
Mann, der letzte Saison noch „Rookie“ (Neuling) war. 
Shaquille O'Neal ist Center bei Orlando Magic. Eine 
Position, wo der 2-Meter-Kerl wahrscheinlich nie- 
mals ganz so auffällig sein wird wie die attraktiveren 
Guards, aber dennoch wird er mit Sicherheit in den 
90ern immer zur Startaufstellung des All-Star- Teams 
gehóren. Der Punkt ist, das er interessantes Hobby hat: 
Rap. Und das betreibt er durchaus ambitioniert, was 
diese 12 Tracks eindrucksvoll beweisen. Schützen- 
hilfe bekommt er dabei von einer erlauchten Creme 
New Yorker HipHop-Stars. Den Durchbruch und das 
Aufsehen besorgtem ihm FU-SCHNICKENS mit dem 
Hit , What's Up Doc“. 4 Songs hier hat Eric Sermon 
produziert, das E in EPMD (Rip!), 2 sind von MAIN 
SOURCE und A TRIBE CALLED QUEST dürfen 
auch mal ran. Das Endresultat klingt dann sehr erfolgs- 
orientiert aber unprätentiös nach einem Mix aus allem 
(bis auf CYPRESS HILL), was US-Rap zur Zeit 
erfolgreich macht. Ein Schuß DR.DRE, ein Tropfen 
ONYX, ein Haufen FU-SCHNICKENS und ganz viel 
EPMD. Eine durchaus vertretbare Mischung also. 
Und eine gelungene Unterhaltung, möchte bloß mal 
wissen, was Shaq mit dem Taschengeld dafür anfängt. 
Und hoffentlich kommt kein Fußballer auf die Idee, 
zusammen mit Gröhnemeier, BAP und Westernhagen 
eine Platte einzuspielen. 

Aber eigentlich hat das ganze mit HipHop überhaupt 
nix zu tun, geschweige denn mit Punk. Es ist eines der 
krassesten Beispiele für Medien- und Industrie-Hypes, 
und dafür das Spitzensport einfach nur noch ein riesi- 
ges Geschäft ist. Dagegen sind „ran“ und der DFB 
wirklich Punk, was den schlaffen Unterhaltungswert 
der Sportart aber nicht verbessert. 


(JIVE) Gonzo 


SAPRIZE 
Alwaysacutahead LP 


Mit „Here we come" beginnt diese Platte sehr 
hoffnungsvoll im flockig amüsanten GOATS-Style, 
um dann mit „Standing in the middle of war“ einen 
wundervoll pumpenden Fortgang zu finden. Man neigt 
also schon bald zu großer Begeisterung über die 
Leistungen dieser fünfkópfigen band aus dem Umfeld 
des Bremer Wehrschloßes (bekannt von vielen Tour- 
plakaten). Mit der Zeit wird das stylistische Mixkonzept 
der Jungs immer deutlicher, denn hier finden sich als 
Unterlage für die Raps aus den Mündern von A-Tak, 
Uzi MC und Da Romeo MINISTRY-inspirierte 
Stomper mit SLAYER-Sample, RAGE AGAINST 
THE MACHINE-Dramaturgien (mit FUGAZI-Riffs, 
wenn ich nicht irre) oder auch Old-Style-BEASTIE 
BOYS-Songs, Terrordome-Hardcore-HipHop mit 
PARIS-Zitaten und gar „Unplugged“-Klipp-Klatsch- 
Smasher. An und für sich also gar keine schlechte 
Ausgangslage, was die Vielfältigkeit angeht. Doch 
irgendwie erstickt in dem Gemisch die Eigenständig- 
keit, zumal die einzelnen Einflüsse halt zu deutlich 
betont werden, in jeweils einem Song ausgelebt wer- 
den. Mit dem Zaunpfahl winken nennt man das, oder 
auch typischer Fall von zuviel wollen. Dabei könnte 
das Gebräu durchaus eine große Sprengkraft haben, 
wenn die Homogenität gesteigert wird und der Re- 
spekt vor der musikalischen Sozialisation gegen den 
vor den eigenen Fähigkeiten eingetauscht wird. Die- 
ses war die Pflicht, doch die Kür ist meistens wesent- 
lich spannender. Dennoch, die Seite 1 dieser Platte 
wird sich noch ein paar mal auf dem Teller drehen. 
(Cage 49/Prangestr.49/28203 Bremen) 

Gonzo 


SAM BLACK CHURCH 
Let In Life LP/CD 


Gerade erst ihre 12" verdaut, und schon hauen uns die 
vier gestandenen Musiker aus Boston den Longplayer 
um die Ohren. Jetzt steht fest: es gibt ein Leben nach 
den BAD BRAINS (denn der LIVING COLOUR- 
Verschnitt mit diesem Namen hat ja nichts mehr von 


ZAP *' 


dem, was diese Band zu etwas besonderem gemacht 
hat). Allerdings ist das keine reine Kopie hier, sondern 
die zeitgemäße Umsetzung in das Hier-und-Heute mit 
einigen Death-Trash-Lektionen. Aber wieder istes die 
dünne Produktion, die dem wuchtigen Power-Riff- 
Core die Explosionskraft nimmt. Da hilft es nur, den 
Lautstärkeregler bis zum Anschlag zu drehen und 
dann möglichst viel Bass drauf und schon haben wir 
wütend kraftvollen Mayhem, der live wie eine Bombe 
einschlagen soll. 

(Taang) 

Gonzo 


HEROIN 12" 


Heißersehnt und dann doch nicht enttäuschend, was 
inzwischen immer seltener wird. HEROIN sind ein- 
fach extrem süchtig machend. Aber wie man ja weiß, 
ist es ja nie der Stoff selber, der uns den Tod bringt, 
sondern die beschissenen Umstände. Aber bei diesem 
Werk sind die glänzend. Im Falle von HEROIN heißt 
das immer, sich auf das Wesentlichste zu beschränken 
um dann brachial mit einem kratzigen Fucked Up- 
Distortion-Upbeat-Gekotze herauszustürmen. Aus 
jedem Ton der Band, jedem Kreischer von Vocalist 
Matt klingt einfach nur eine sich um nichts scherende 
Wut. Für alle, die wissen, das Hardcore Punk ist und 
nicht Metal. HEROIN sind schlichtweg geil, aufre- 
gend und Pflicht. 
(GRAVITY/VERMIFORM; P.O.Box 17052; San 
Diego, CA 92177; USA) 
Gonzo 


SCOUTS OF EVOLUTION 
The Structure Gotcha LP/ 
CD 


Locker flockig, voller Funk und mit noch mehr Soul 
und ein klein wenig Raggea kommt dieses Debut- 
Album zweier Hamburger daher. Dabei kreiren sie 
Songs mit Ohrwurm-Charakter, ohne flach zu sein. 
Sie arbeiten auf internationalem Standard und lassen 


kaum Langeweile aufkommen (zumindest auf Platte). 
Hauptsächlich wird flüssig auf English gereimt, doch 
zwei Songs sind auch auf deutsch, wo sich zeigt, das 
die FANTA's hauptsächlich deswegen doof sind, weil 
sie Blödsinn erzählen, ansonsten aber immer noch 
angenehmerer Pop sind als 80 % der restlichen Charts. 
Nicht ganz logisch ist die Veróffentlichung des 
Bonusssongs „CD Nee!“ nur auf Platte, da hier die 
Leute ja dem Aufruf zum Vinylkauf ja nachgekom- 
men sind. Ansonsten aber prima Gute-Laune-Album 
mit hohem Bewegungsanimationswert. Ach, und dann 
steht auch noch ZAP-Schreiber Stanley Head auf der 
Thanx-List, ist doch auch nett. 

(Elbtonal/Indigo) 

Gonzo 


DEL THE 
FUNKYHOMOSAPIEN 
No Need For Alarm CD 


„Im Laden würde ich, vor die Wahl gestellt, nimals 
meine eigene Platte kaufen“ sagte er im MZEE einmal 
über sein Debut. Das hatte ihm Cousin ICE CUBE viel 
zu P-Funk-mäßig produziert. Nun, auf dem neuen 
Album ist da immer noch sehr viel Funk, aber we- 
sentlich phatter und mehr auf den Punkt. „No Need 
For Alarm“ istein deutlich auf den Rapper zugeschnit- 
tenes Werk. Es geht nicht um die Songs als solche, 
sondern um die Geschichten, die uns DEL zu erzählen 


' hat. Das sein Style witzig und originell ist, wurde mir 


ehrlich gesagt erst durch seinen „Judgement Night“- 
Beitrag klar, davor war er nur der One-Hit-Typ für 


mich. Doch dieses Ding läuft hier schon in mehreren 


Umláufen und begeistert zunehmends vor allem durch 
die Stimme. Anspieltip ist „Boo Boo Head“, wo DEL 
die Pimps durch die Mangel nimmt, welche Frauen als 
Spielzeug betrachten. Leider sind die sonstigen Infos 
bei diesem Vorab-Teil eher dürftig, so das ich hier mit 
einem „überraschend gelungen“ enden muß. 

(WEA) 

Gonzo 


BIKINI KILL 


New Radio 7" 
BIKINI KILL, beloved flower of all thy youth... Ach, 
das war ja was anderes. Ich hoffe, inzwischen kennen 
die meisten von euch diese Band, selbst wenn ihr nicht 
unbedingt was mit dem Begriff Rrrriott Grrrrl anfan- 
gen kónnt. Vergesst ihn auch, ist nicht wichtig. Man 
muß sich nur merken, das hier wütend treibender 
Punk-Rock gespielt wird, mit viel Verschrobenheit 
und „right in the face*- Texten, zum Beispiel über die 
Wonnen schwesterlicher Liebe. Allerdings geht auf 
dieser Produktion etwas vom chaotischen X-RAY 
SPEX-Charme verloren, weil hier niemand geringe- 
res als Joan Jett an den Reglern saf und gleich auch 
noch ein bißchen mitspielen durfte. Dafür sind dann 
aberechte Hymnen dabei rausgekommen, die BIKINI 
KILL nun endlich auch noch mal mehr als nur ,,Phà- 
nomen" (welches gar keines sein sollte)-Bekanntheit 
verschaffen dürfen. Die Platte rockt jedenfalls ganz 
extrem das Haus. 
(KILL ROCKSTARS) 
Gonzo 


DRESDEN 45 
Blooddump 7" 


Als ich „damals“, was eigentlich so weit weg gar nicht 
liegt, aber das mir inzwischen bei Betrachtung von 
dem, was heute mit Hardcore passiert wie eine ganz 
andere Welt erscheint, anfing mich von den HC- 
Eckpfeilern hinab ins Reich der 7"-Bands zu begeben, 
waren eine der heißesten Tips. Leider habe ich es aber 
dann doch verpaßt, was mich nun umso mehr wurmt, 
als wie uns das hundertzehnprozentig schätzenswerte 
Label HEART FIRST nun vier Songs der Texaner um 
die Ohren knallt, die im Wust der Veróffentlichungen 
ihres gleichen suchen. Power, Power, POWER. Songs 
voller Ideen, Energie und vor allem mit unbändiger 
Spielfreunde. Damals hieß HC mit Rockeinfluß noch 
nicht, das man es gleich in Discos spielen kann, 
sondern bedeutete wahnsinnige Hooks und Riffs, die 


dein Zimmer zur Stagedivehólle werden lassen. Mei- 
ne Fresse, wo gibt es die anderen Platten von DRES- 
DEN 45 noch ... 

(HEART FIRST; Florian Helmchen; Bóckhstr.39; 
10967 Berlin) 

Gonzo 


ANGST/IDORA 7" 


Ah, Walfänger tun sich zusammen. Ab und an sind 
Auszüge aus Labelwerbungen echt gut anzubringen, 
aber meistens nur dann, wenn man weiß, das dahinter 
der nótige Spiritund Humorsteckt. Nun denn, ANGST 
kommen aus Norwegen und IDORA aus Japan, und 
was sie außer der schlechten Angewohnheit ihrer 
Landsleute noch verbindet ist erstmal jeweils schon 
Vinyl bei Flo herausgebracht zu haben. Desweiteren 
spielen sie diesen herrlich rumpeligen Trash, der sich 
manchmal selber zu überrollen scheint. Ganz sicher ist 
aber, das er bei der nötigen Lautstärke deine Fußnägel 
ins Schuhbett krallen läßt und die Sehnen deiner 
Oberkörperextremitäten auf das äußerste spannt. An- 
sonsten haben sie beide dann die kleinen Eigenarten 
ihrer heimischen Kollegen, vor allem der IDORA- 
Shouter kotzt sich einen ab. Herrlich. 

(HEART FIRST; Florian Helmchen; Böckhstr.39; 
10967 Berlin) 

Gonzo 


OUT OF BAND 
EXPERIENCE/KINGS OF 


FEEDBACK 7" 
Bill T.Miller ist Besitzer des HEADROOM- Studios 
in Boston, in dem so Bands wie DROPDEAD, 
DISRUPT oder GRIEF zuweilen ihre Aufnahmen zu 
machen pflegen. Hier hat er nun seine beiden eigenen 
Bandprojekte auf einer Platte verewigt. Bands ist 
vielleicht übertrieben, das es sich eher um Sampling- 
Noise mit unterlegtem Beat handelt. Der OBE-Track 
hórt sich an wie die Zwischenstücke von Bands wie 
NEUROSIS, GROTUS oder PITCHSHIFTER und 


irschreiben den frühen Morgen des 27.Januars 

A.D. 1993. Auf dem Parkett der Hamburger 

Markthalle drehen ein paar mit eher 

durchwachsenen Fähigkeiten ausgestatteten B- 
Boys ihre letzten Runden, während ABees DJ Mad sein 
Equipment-Köfferchen zusammenpackt. Kurz zuvor hatten 
WEEPNOTCHILDmit viel zu wenigen, aber wie immer sehr 
genial rübergebrachten, Stücken einen Marathonabend zu 
Ende gebracht. Die letzten Anwesenden sitzen nur noch 
apatisch auf den Stufen und kónnen sehen, wie beim Breaken 
ein gewisser Akim Walta (a.ka.a. ZEB-ROC-SKI) mit 
funkelden Augen die anderen Tanzakrobaten überzeugend 
locker in den Sack steckt. Ja, vielleicht kann man dann doch 
verstehen, warum es das MZEE-Zine nicht mehr gibt. Die 
Jungs machten einfach immer die ganze Zeit ihr ganz persón- 
liches Ding, aus absoluter Fan-Sicht, in klassischer Ego- 
Manier, und plötzlich erwartet ganz D’land von ihnen eine nie 
angestrebte Rolle. MZEE, das Heft, lag in den Wehen, bevor 
an „Die Da“ überhaupt gedacht wurde. Erinnert mich irgend- 
wo an den „Brian“-Effekt, bloß das die „andere“ Seite hier 
gänzlich nix mit Heilslehren zu tun hat. Nein, aber ich denke 
nicht, das es der Szene sehr weh tun wird, ohne das vermeintli- 
che Sprachrohr auszukommen. Allein schon, wenn ich nur an 
die Stimmung an diesem einen Abend zurückdenke. Es war 
die letzte der großen Veranstaltungen im Boom-Jahr. Ganze 
16 Acts kamen zum Abschluß der „Kill The Nation With A 
Groove"-Tour auf die Bühne. Die meisten der Zuschauer 
konnten sich aber die ersten drei bis fünf Gruppen schon 
zwangsweise sparen, weil die Organisation von Seiten der 
Markthalle verdammt beschissen war, da man sich nicht im 
Stande sah, zwei Türen zu öffnen, oder auch mal mehr als vier 
Leute gleichzeitig rein zu lassen. Das Ergebnis: mindestens 
eine Stunde Warten in Schwächeanfall-geeigntem Gedränge 
und ein kaputtes Fenster. Kommentar Ale BUBACK: „Von 
mir aus hätte da noch mehr zu Bruch gehen können, das ist 
typisch Markthalle“. Nun gut, die Halle war dann auch 
gerammelt voll, und die Stimmung war auch schon bei DIRECT 
ACTION und FAST FORWARD echt bombig. Die ersten 
Höhepunkt setzten dann die Lokal-Britcore-Matadoren von 
READYKILL, die dem Pathos ihrer Bühnenpräsenz ganz 
normalem Rap-Stimmungsposings geopfert haben. Wir wis- 
sen es ja auch schon aus diversen MTV-Videos genau, das 
Stagediving und Slam-Dance inzwischen ebenso multikulturell 
sind wie Turnschuhe. Aber was hier dann abging, hätte selbst 
so manches SICK OF IT ALL-Konzert in den Schatten ge- 
stellt. Nochmehr dann, berechtigterweise, bei den Engländern 
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KILLA INSTINCT, die hier zig-mal besser waren wie als 
Support für GUNSHOT. Am heißesten ersehnt, was die 
Zwischenrufe in meiner Umgebung und mein Innerstes selbst 
angeht, dann Bremerhavens NO REMORZE. Das war es 
dann: der absolute Hóhepunkt. DJ Kaos und vor allem DJ 
STYLEWARZ werkelten an ihren Turntables rum wie wild 
und die Aggresivität, die Rapper Crak (Gott sei Dank jetzt 
ohne Oberlippenbart) rüberbrachte fegte auch den letzten 
Zweifel davon. Die Hits wie „Dark Malice“ oder „Da Day Da 
Lites Went Out‘ brachten das Haus zum rocken, und es war 
klar: NO REMORZE gehören zum Sahnehäubchen auf der 
Creme deutschen Rapschaffens. Erschöpft von diesem harten 
Dreierpack gingen viele erstmal zum Entspannen in den 
Vorraum und so hatten SCOPE und TUAREG dann ein paar 
weniger Toys zu terminieren. Aber ob denn davon so viele da 
waren, ist wohl eher eine Frage der Definition. Jedenfalls 
betonten mehrere Acts wie toll es doch gewesen sei, und das 
schien sehr glaubwürdig und kann nur von mir bestätigt 
werden. Das Publikum war wirklich voll dabei, vor allem 
natürlich bei den ABSOLUTEN BEGINNERN. Diese traten 
zum ersten Mal mit einem Schlagzeuger auf, der ihnen sehr 
gut zu Gesicht steht und sein Ding mit ein paar entschuldbaren 
Hakerln ordentlich erledigte. Der Boden bebte unter seinem 
Rythmusschlägen jedenfalls, kein Wunder bei der lockeren 
aber souveränen Auftrittsweise der ABees. Der Stim- 
mungshóhepunkt war dann also auch erreicht, und kontinuier- 
lich leerte sich der Saal, was aber keineswegs an den Qualitä- 
ten vonetwaLSD, RENE, CORA E., A REAL DOPE THING 
und WEEP NOT CHILD lag. Gerade letztere beiden zählten 
schon zum Tourauftakt in Essen zu den absoluten Highlights. 
Die Stimmung dort war aber kaum mit der in Hamburg zu 
vergleichen. Unerwarteterweise ging es sogar in meinem 
Nachbarort Werne bei der Silo Nation-Party noch mehr ab. 
Das Publikum dort erstaunlich HipHop-mäßig und TOO 
STRONG rockten das übervolle Haus kurz bis vor den 
Explosionsgrad. H-BLOCKX haben mich dann nicht mehr 
sonderlich interessiert, die Stimmung schien aber ihr Metal- 
Rock-Rap-Crossover noch mehr anzuheizen. Das war dann 
aber mehr die Angelegenheit des üblichen Jugend-Trend- 
Publikum, was sonst so immer in der Gegend hier verkehrt, 
und der Band auch ihr „Risin’ High“ zum Clubhit mittels 
Headbanging-Abstimmung machte. Das ist dann allerdings 
auch das Volk, das Rap dann so tierisch cool findet, wenn 
irgdenwelche ICE oder glatzkópfige New Yorker am Mikro 
sind, sobald die Wortgewaltigen aber Eißfeldt, Yapko, Loh 
oder Hahn heißen den „Abschalt“-Ruferschallen lassen. Aber 


es gibt auch Árgeres, zum Beispiel das programmatische 
Desinteresse ,junger Hüpfer* an Musik, die ihrem 
subkulturellen Ghetto nicht entspricht. Der vielgeforderte 
Respekt bezieht sich anscheinend nur auf die eigene Szene. So 
gesehen, hat das „Hardcore meets HipHop Festival in Leip- 
zig nur alte Erkenntnisse gefestigt. Abgesehen davon, das 
GUNSHOT nicht spielten und so unglücklicherweise 
INTRICATE den Headliner mimen muften, der aber (un)- 
dank der oben geschilderten „Mängel“ eher zum 
Rausschmeisser hinter KATCH 22 geriet, zumindest was den 
Publikumszuspruch betrifft. Es waren zwar doch noch eine 
Recht ansehnliche Menge an Leuten in der Halle, zumindest 
mehr, als man beim Augenschein des Publikumsoutfits zu- 
nächst annehmen mochte. Aber Angehörige der HipHop- 
Szene, oder eher Scheuklappen-Konsumenten von Rap-Mu- 
sik, waren das dann doch nicht mehr, somit eher eine Bestäti- 
gung für die These, das 90er-Jahre-Crossover zum Großteil 
eine Stilfrage ist. Egal, Fakt ist, das INTRICATE und ABC 
DIABOLO fast ausschließlich nur Respekt aus dem eigenen 
Lager kriegten. Ärger gar noch, das sich diverse Kids sehr 
herablassend despektierlich über die Vocaltaten von ABCs 
Andreas äußerten und mit großem Entsetzen die Halle verlie- 
ßen und keinen Zweifel daran ließen, das es ihnen eigentlich 
scheißegal war, wer da außer den Englischen Rappern noch 
auf der Bühne tätig war. Das dies zwar nach wie vor auch eine 
gewisse Legitimität besitzt hatten ich und Ex-Medienparntner 
Purzer ja auch schon angedeutet, erschreckend ist jedoch das 
immer noch ans Totale grenzende Ausmaß dieses Umstandes. 
Es waren einzig und allein die Aktiven selber, die ein wenig 
Sympathie rüberbrachten, was sich aber auch höchstens in 
drei/vier netten Sätzen zu den Mitstreitern äußerte. Nach 
wievor ist aber klar, das es sich bei Hardcore und HipHop um 
zwei völlig verschiedene Dinge handelt, die sich teilweise gar 
auf das Extremste wiedersprechen. „Die“ sind noch weit 
davon ab, überhaupt mit uns unten sein zu wollen, und „wir“ 
sollten uns davor hüten, uns ohne Bewußtsein über unseren 
eigenen Background in deren Welt zu begeben. 

Nachtrag: Eigentlich wollte ich das Thema auch schon längst 
als hier durchdiskutiert abhaken, deswegen auch die größere 
Gewichtung im Artikel auf Beschreibungen, doch irgendwo 
bedurfte es ja auch noch eines kleinen Resümees. Bis nicht 
irgendwas einschneidendes passiert, ist jetzt aber erstmal gut 
damit. Word Auf !!! 


Gonzo 


beinhaltet Samples von Massenmördern und Leuten, 
die sich damit beschäftigen. KINGS OF FEEDBACK 
dann im Vergleich richtig rockig, eine Mischung aus 
OBE und Detroit-Sludge-Rock. Sehr interessantes 
Ding, alles in allem. Demnáxt mit Split-CD. 
(IMMORTAL; Bill T.Miller; P.O.Box 221; 
Boston,MA 02123; USA) 

Gonzo 


COLD WORLD 


Pretentious Assholes 7" 
Ósterreichs Vorzeige-Prügelknaben mit ihrem neuesten 
Release auf einem amerikanischen Label. Im Ver- 
gleich zur Debut-LP noch mehr als wie unter dem 
Gesichtspunkt „He,he, das haut rein“ zu gebrauchen. 
Ziemlich brutales Hirschbrunft-Gegröhle mit Ohrenfet- 
zendem Grind der Oberklasse. Bands wie NO 
COMMENT, HERESY, SEPTIC DEATH oder S.O.B. 
sind auf dem Cover zu sehen, aber auch POISON 
IDEA, SSD, ABUSED und DEEP WOUND, und wer 
auch nur eine davon gut findet, kann sich auch dieses 
Ding hier zulegen. 

(SOUND POLLUTION; über COMMON CAUSE; 
Konrad Adenauer Str.58; 73529 Bettringen) 
Gonzo 


NEUTHRONE 7" 
Die Belgier, anscheinend mit demselben Humor wie 
die Legende SEVEN INCH BOOTS ausgestattet, 
bringen auf diesem Vinyl WINTER-mäßigen Slo- 
Mo-Doom-Düster-Brachial-Core. Komme mir bloß 
keiner auf die Idee, das Ding auf 45 abzuspielen, das 
versaut euch alles. 
(GENET; P.O.Box 447; 9000 Gent 1; Belgien) 
Gonzo 


DEFORMED 
CONSCIENCE 


Constant Strife 7" 


D.C., heftige Jungs von der düsteren Ostküste der 
USA sind jawohl bekannt von Film, Funk und Fernse- 
hen. Zumindest für jeden SLAP-A-HAM, OFF THE 
DISK und ,,12 Songs in 4 Minuten“-Freund. Sieben 
neue politisch-korrekte Highspeed-Nummern für Lieb- 
haber. Solche, die es werden wollen, sollten sich 
lieber DROPDEAD oder LUCIFERS MOB zulegen. 
(ADVERSITY; über COMMON CAUSE; Konrad 
Adenauer Str.58; 73529 Bettringen) 

Gonzo 


CAPITALIST 
CASUALTIES 


Raised Ignorant 7" 
10 neue Songs von den Santa Rosa-Trashern. 
Highspeed-Core, eher in der Tradition von NO 
COMMENT oder INFEST, als wie von bósen 
Grindern. Wie immer bei SLAP-A-HAM ist an dem 
Korrektheitsanspruch der Band natürlich nicht zu 
rütteln. Diesmal hat das DIN-A3-Klappcover-Text- 
blatt-Poster Drogenkonsum zum Thema, allerdings 
mit den Worten „If you quit you'd still have not- 
hing...“. Hm, daraus kann man auch ganz andere 
Erkenntnisse ziehen... 
(SLAP-A-HAM; P.O.Box 420843; San Francisco, CA 
94142-0843; USA) 
Gonzo 


RUPTURE/SLAVESTATE 
FEN 
SLAVESTATE/LACK OF 
INTEREST 7" 


In der Knüppelszene tobt ja anscheinend schon seit 
Jahren der Kampf um die höchste Anzahl an Releases, 
dementsprechend ist gerade dort der Split-Release ein 
sehr beliebtes Ding. Aktuelle Meister dieser Klasse 
sind wohl DISRUPT/GRIEF, AGATHOCLES und 
CHARRED REMAINS/MAN IS THE BASTARD 
(mußten jetzt auf Beteiligung an einem Sampler ver- 
zichten, weil vorher noch acht andere Release anste- 
hen). Die australischen Prügler RUPTURE sind be- 
stimmt auch ganz gut dabei, erinnern kann ich mich 
aber auf jeden Fall noch an eine 7" bei OFF THE 
DISK. Hier haben sie 7 Songs beigesteuert, die aller- 
dings einen geringeren Unterhaltungswert haben als 
die 5 Stücke von SLAVESTATE. Das besondere 
Gimmick an den Jungs aus Buffalo ist der Dreifach- 
Gesang. Ansonsten sind sie irgendwo zwischen NO 
COMMENT und ASSÜCK anzusiedeln. Das tolle 
dabei ist die Kurzweil, die sie uns bieten. Kann dann 
auchaufihrem SLAP-A-HAM- Release sechsmal nach- 
geprüft werden. Den teilen sie sich mit LACK OF 
INTEREST. Die kommen aus, na klar, California. 
Sechs klassische Grinder mit so genial minimalisti- 
schen Zeilen wie ,, You're too fucking late, you're too 
fucking slow*. 

(SLAP-A-HAM siehe CAPITALIST CASUALTIES/ 
ME FIRST; 2 Bloor St.W.; Ste.100; Box 477; Toronto, 
On. M4W 3E2; Canada) 

Gonzo 


- FALLING FORWARD 
Let This Day Pass 7" 


Dem Titel kann ich mich nun schon seit Wochen 
anschließen, aber das tut hier nix zur Sache. Kümmern 
wir uns lieber um den Namen der Band. Der erinnert 
sicher nicht zu Unrecht an FOUR WALLS FALLING 
(ZAP #78). Ein Song wie „Sigh“ hätte auch auf deren 
grandioser „Burn It“-Mini CD sein können. Der ande- 
re große Einfluß wird gleich auf der Thanxlist extra 
hervorgehoben: ENDPOINT. Wie diese kommt man 
aus Louisville im wilden Kentucky, und deren Dustin 
Barlow hat den melodisch-elegischen Groove-Core 
auch mitproduziert. Zwar kein Meilenstein, aber nett. 
(NOBLE; P.O.Box 5477; Louisville, KY 40255-0477; 
USA) 

Gonzo 


KING SIZE TERROR 


CD 


Härtester, coolster Polit - Gangster Rap der je aus 
diesem Land kam. Wie ein roter Faden zieht sich 
totaler Nazihass und Aufrufe zum Gegenschlag durch 
die Texte. Sehr deutlich, sehr cool. Läßt alle 
hochpushten, pupertären Old Schooler in ihrem 
Sauerkrautrapsumpf äußerst blab erscheinen. A REAL 
BOMB !!! TOO BIG FOR GERMANY. Texte in 
englisch und türkisch. Juiceful Records Moses 


SPAWN. 7" 


Debutwerk einer Mühlheimer/Duisburger-Band, das 
man offenbar selber herausgebracht hat. Die Aufma- 
chung ist sehr professionell und stylisch und erinnert 
sehr an die letzten CRUCIAL RESPONSE-Releases 
(C.R.-Chef Peter ist auch bei seiner typischsten Be- 
scháftigung auf einem Labelkleber zu sehen). Aus 
diesem erweiterten Umfeld kommt man auch zwei- 
felsohne und die Worte „Straight Edge“ finden wir 
auch dick unter den Kontaktadressen. Geht okay mit 
mir, ebenso wie ich folgende zeilen aus „Wild Fire“ 
wirklich irgendwo sehr nett und bewegend finde: „The 
Edge... its a dedication for life ! Wild fire - deep 
inside. Wild fire - until I die." Ich habe mal genauso 
gedacht und habe eigentlich noch größten Respekt für 
die Leute, die dies immer noch tun und teilweise schon 
wesentlich länger daran glauben, als ich überhaupt 
Punk-Rock hóre. Die fünf Jungs hier braten jedenfalls 
sehr gekonnt die Powerkante mit metallischer Riff- 
Gewalt herunter, was diese Musik immer so fesselnd 
gemacht hat. 

(EMBLEM; Rheinstr.64; 47226 Duisburg) 

Gonzo 


BIKINI KILL 


Peel Sessions 7" 

Es kann in letzter Zeit anscheinend kein Monat ohne 
den obligatorischen Release dieser genialen Band 
vergehen. Mit diesem hier habe ich jetzt sogar mal ein 
tolles Foto von ihnen, aberehrlich gesagt waren solche 
Gründe noch nie für meine Begeisterung für BIKINI 
KILL verantwortlich. Es war ganz einfach ein 
grandioser Live-Auftritt zusammen mit FUGAZI und 
NATION OF ULYSSES (nachzulesen in ZAP #42), 
der mich veranlasst hat, einer Musik, die ich sonst 
wahrscheinlich nur nebenbei mal gehórt hátte, jetzt so 
zulieben. Derumwerfend sympathische, kaputte Punk 
hat anscheinend auch Englands Radio-Legende be- 
geistert, was mich wieder mal die Schirmmütze vor 
ihm ziehen läßt. Neben drei raueren Versionen von 
bekannten Songs gibt es auf diesem Bootleg mit ,,Not 
Right Now“ ein neues tolles Stück. 

Gonzo 


NADA 
Celmetra LP 


NADA sind eine aufstrebende junge Schweizer Band 
die nach CONTROPOTERE klingen sollen. Dazu 
kann ich jetzt leider nicht viel sagen, weil ich letztere 
nur vom Namen her kenne. So denn würde ich sie 
lieberals Mittelalter-Mónchsgesang-Brachial-Kriegs- 
tanz-Noise-Chor-Core beschreiben. Zum Einsatz kom- 
men neben den üblichen Rock-Instrumenten (auch in 
unplugged-Versionen) noch Keyboards, Flóten, Cello 


und Violine. NADA wären in einem Package mit 
GROTUS und NEUROSIS blenden aufgehoben, ge- 
rade um zu zeigen, wieviel verschiedene Móglichkei- 
ten es bei sowas gibt. 

(NADA; c/o Licht und Blindheit; P.O.Box; CH-6015 
Reussbühl 2) 

Gonzo 


VIDEO 


REWIND Nr.i 
Aus dem Stall des Kölner HipHop-Labels SELLOUT 
(founded bei RUDE POETS) kommt dieses neue 
Projekt: ein Videomagazin. Der Inhalt der Nummer 
eins konzentriert sich auf die Vorstellung der facet- 
tenreichen Kölner Szene. Von Reimachsen-Mitglie- 
dern COOLEN SÄUE über bemühte Jungs wie 
INDEED, über Kölsch-Musiker-Klüngel-Ko- 
operateure [EM:ZEH] hin zu (natürlich) RUDE 
POETS, DUALES SYSTEM und BLITZ MOB. Da- 
zwischen wird natürlich auch an die heilige Dreifaltig- 
keit gedacht, HipHop als Kultur präsentiert, Writer 
interviewt und Bilder gezeigt, sowieso Plattenläden 
vorgestellt (Besonderer Tip für den kundigen Köln- 
Kenner der „Muß man kennen“-Laden DA SOURCE, 
Nähe Neumarkt). Teilweise gestaltet sich die Um- 
setzung des Ganzen doch noch etwas dröge (beson- 
ders gut beim selbstgemachten RUDE POETS-Clip 
nachzuvollziehen), aber das Fundament ist da. Beson- 
ders schön ist halt, das man hier wirklich versucht 
jedem sein Sprachrohr zu geben, ohne Vorbewertung 
und elitärem Gehabe. Als Schmankerl gibt es zum 
Abschluß noch ein Britcore-Special mit SON OF 
NOISE, SUSPEKT, RED NINJA, KILLA INSTINCT 
und GUNSHOT. Im Beiblatt wird noch auf die zu- 
künftigen Absichten auch außerhalb von Köln alles 
abzuchecken eingeganangen, und es bleibt zu hoffen, 
das sich das Ding auf dem hier gelegten positiven 
Fundament weiterentwickeln kann. 
(35 DM; SELLOUT, c/o Frank Becker; Bergischer 
Ring 59; 51063 Köln) 
Gonzo 


WELCOME TO 
CLIFUCKNIA 
Compilation CD 


“Es kann nichts schief gehen” CD aus Süd - Californien. 
Neben Bands wie THE FIXTURES, JUGHEAD’S 
REVENGE, ILL REPUTE auch eine ganze Reihe 
bisher unbekannte Hardcore Combos, die es verdient 
haben etwas mehr in die Öffentlichkeit zu rücken. 
B.H.R. VOODOO CLOW SKULLS, GITTER- 
MOUTH und viele mehr, der insgesamt 21 Bands 
dürften euch heute noch nichts sagen, aber was nicht 
ist, kann ja noch werden. 


Fire Engine Moses 


— 


STRING BUTCHERS 
Face Lifting E.P. 


Vinyl wird zum Plastiksprengstoff, denn falls deren 
Gigs genauso DWARVES mäßig rüberkommen wie 
diese EP, dann dürfte dem geneigten 1. Reihe Fan 
hinterher ein ebenso schönes “Come Together” Lä- 
cheln ins Gesicht geschrieben stehen, wie den kriegs- 
geschädigten Coverboys. Wolverine Records 
Rainer 


CONCRETE BLONDE 
Mexican Moon CD 


So, Concrete Blonde sagen nach dieser 5. LP und all 
den Jahren Cio... Schade ! Die Band hatte eigentlich 
immer mehr Potential als ihnen zugemutet wurde. 
Eine L.A. Punk Band waren sie ja nie, aber trotzdem 
die treibende Energie und “Fuck you- wir machen was 
wir wollen” Einstellung ohne Rechtschaffenheit dem 
Massenkonsum gegenüber zu opfern. Johnettes Stim- 
me ist kraftvoller denn je, aber noch immer weiblich 
verführerisch, James verzaubert wieder mal einfalls- 
reiche Melodien mit seiner Gitarre und der Schlagzeu- 
ger sorgte ordentlich dafür, das alles schmackhaft 
zusemmenbleibt. Ich hatte schon immer Respekt 
CONCRETE BLONDE gegenüber und bin vielleicht 
als eingefleischter Fan zu parteiisch. Mehrzahl der 
Songs sind gewohnt echte Knaller mit einem stärkeren 


Hang zum Blues. Einige Schwachpunkte tauchen 
leider auch auf - aber die sind zu verzeihen. Schnuller 
Geklimper paßt zu denen einfach nicht, sentimentale 
Romantik klingt ausgewaschen öde und langweilig. 
Doch, man kann es CONCRETE BLONDE gönnen, 
denn sie tun bzw. taten was sie wollen und wußten 
genau was sie erreichten. Soloprojekte einzelner Mit- 
glieder stehen in der Zukunft auf dem Kalender, also 
ist es kein totaler Verlust. 


Liberation Records M - Guru 


PSYCHO STRIP 


3 Girls und ein Kerl machen belanglose Songs mit 
Titeln wie “Pussycat”, “Silver Bullet” und erinnern 
dabei an zu ihrer Zeit nicht belanglose Bands wie 
STOOGES, NEW YORK DOLLS usw. Nur, daß die 
Originale eben gut waren. 
Fire Engine Moses 


INKISICAO 
CD 


Wirbelmixer der genausogut aus Kolumbien stammen 
könnte bzw. an frühe Barcelona Schule erinnert. Also 
südamerikanisch, iberisch gut. Etwas außergewöhn- 
lich dagegen die Grindspuren die dank der Entwick- 
lung in den letzten Jahren auch hier nicht spurlos 
vorbei gegangen sind. Für lächerliche 20 DM plus 3 
DM Porto bei Vasco Nogueira / Thranestr. 40 / 44309 
Dortmund. Moses 


SCHLEPPROCK 
Hide And Seek 


Nein, der Witz von wegen Schleppscheiße kommt 
jetzt nicht mehr, ist halt sandkörniger OK California 
Strandpunk und nicht irgendwie schleppender 
MELVINS Stoff. 
Fire Engine Moses 


STEAKDADDY SIX 
Arkadelphia 12 “ 


Basslastiger Kaputtnik Höllensound mit weggedrehtem 
fiesen Gesang und anderen üblen Scherzen. Rutscht 
des öfteren ins “Einfach nur Krach” Spektrum ab. 
Fire Engine Moses 


ABYSS 
7** 

Stark BORN AGAINST und Co. beeinflußter Hardcore 
aus Wolfsburg. Bringen die Intensität der Vorbilder 
nicht so hin. Soundtechnisch leider total vermixt, 
entweder war der Mixer zum erstenmal im Studio oder 
er wußte nicht, was die Band überhaupt will. Textlich 
sehremotionalleiner bestimmten Alters/ Entwicklungs- 
phase zuzuordnen, wie die sehr persónlichen Gedich- 
te/Linernotes die der 7" zugehören bestätigen. 
Summersault / Holger Ohst / Wendeberg 32 / 38444 
Wolfsburg. Moses 


PILEDRIVER 

7" 
Verdammt gewaltätiger Hardcore Underground 
Industrial Grind. MINISTRY kónnen sich davon eine 
Scheibe abschneiden. Laut hóren Pflicht Auch wenn 
ihr gar nicht auf solche Musik steht, ihr werdet zumin- 
dest so neugierig und wollt unbedingt die Seite 2 
hören, obwohl ihr genau wißt, was euch erwartet. 
Suggestion Records/P.O.Box 1403/58285 Gevelsberg 
/ Deutschland. Moses 


ALASKA DEFROST 
PRINCIPLE Discord CD 


Der Titel nimmt's - auch wenn das “h” fehlt - vorweg: 
Prinzipiell eigentlich DISCHORD ROCK, HOLY 
ROLLERS nicht unähnlich, allerdings mit einem der- 
art nervigen Pathetiker am Mikro, wie man ihn sonst 
nur in Gymnasiasten - Wave - Bands findet. "Inspired 
by a poem of Heinrich Heine" steht im Textheft, “Flex 
your Deutsch LK" im ZAP. 


Wolverine Records Rainer 


GET THE HELL OUT 
Compilation CD mit Text- 
heft 


Kaum zu glauben. 26 durchweg ansprechende Punk / 
Hardcore und artverwandte Bands gibt es in diesem 
Kaff namens Bethlehem irgendwo in den USA. Musi- 
kalisch nichts aufsehenerregends, aber immer wieder 
erstaunlich und von einem Sympathico Label heraus- 
gegeben. Hier Bandnamen zu nennen wáre Quatsch, 
kennt eh keine Sau, aber die eine oder andere Perle ist 
wirklich dabei. 


F.O.E. Box 4 Bethlehem, PA 18016. Moses 


MINDJIVE 


Green Grass MCD 


Schwedischer Peppers Verschnitt für Arme. Aufge- 
nommen im Kinderzimmer ist die Combo auf einen 


ZIP N 


Zug aufgesprungen, der schon seit Monaten auf dem 
Abstellgleis steht. 


Burning Heart Records Moses 


MILLEYCOLIN 
Use Your Nose CD 


Neben schönem Kunstartwork hat die Band nord- 
europäischen Skatesound mit schwedischem Akzent 
zu bieten. Nie war er so wertvoll seit den legendären 
SLAM. 


Burning Heart Records Moses 


MERGATROID CD 
Acht Lieder Erstlingswerk in 1 A Qualität wird hier 
serviert, wobei PEARL JAM und SOUNDGARDEN 
heldenhaft Pate gestanden sind. Das sollnun moderner 
Hardcore für die 90er sein ? Nein, das kann doch nicht 
ernst sein. Aber wegen dem Hype istheute dochalles 
im alternativen Punk Rock verwurzelt. Irgend so ein 
Sydney Unkraut Journalsitbehauptete doch tatscählich 
der Gitarrist von Mergatroid wäre der musikalische 
Bastard Sohn von Greg Ginn. Was soll der voll 
danebene Vergleich ? Nichts ist weiter von der Wahr- 
heit entfernt. Trotzdem schaffen MEGATROID den 
08/15 Durchschnittsverbraucher zu überzeugen, weil 
so SUB - POP inspirierter Kram doch im Trend liegt. 
Viel Mühe wurde sich gemacht etwas “anders” zu 
klingen, indem man hin und wieder komische Passa- 
gen ala PRIMUS eingebaut hat. Stein auf Stein in die 
Gesangsstrukturen. Die junge durchfließende Energie 
ist nicht abzustreiten, aber das es einen vom Toiletten- 


MENTALLY ILL AND STILL 
HAVE MY FUN! 
The spirit of TKKG is still alive 
Tape 
Eine Ausgeburt der Geisteskrankheit: Neben 
Originalmitschnitten aus den TKKG-Kinder- 
kassetten lärmt es hier neunzig Minuten auf die 


Trommelfelle ein ... weder Death Metal noch 
Industrial, sondern irgendeine extreme Misch- 
form aus Gegrunze und Geschepper ... bizarr. 
(Mit individuell gestaltetem Cover für nur 5.- 
incl. Porto bei Jochen Wagner / Lossenweg 18 / 
56170 Bendorf) Martin Büsser 


ZORNGOTT 
Blutbilder 
Einige würden es Mist finden, „daß wir in deut- 
scher Sprache singen, daß wir so langsam sind 
und daß ein Keyboarder dabei ist“. Dabei sind es 
gerda diese drei Dinge, die aus ZORNGOTT 
eine einzigartige Mixtur machen. Theatralisch 
und mächtig - Deutschpunk im Doom-Tempo, 
ohne in Schwarzkittel abzugleiten. Eine sehr 
satte Aufnahme, das Keyboard im FAITH NO 
MORE-Stil gibt dem Sound die nötige Fülle, 
doch nach MTV-Zeug klingt das trotzdem nicht. 
Ein sattes Stück Underground, eine originelle 
deutsche Band mit Zukunft. (Leslie Meyerhoff / 
Kennedystr. 11/63477 Maintal) Martin Büsser 


unhold Tape 
Leicht jazziger HC mit deutschem Gesang. Ho- 
her MINUTEMEN-Faktor, funky Arrangements 
und individuelle Covergestaltung - jedeR 
KäuferIn kriegt ein anderes Urlaubsphoto mit- 
geliefert. (5.- plus Porto bei Frank Elstner ... aha, 
da treibt der sich also rum / Orchideenstieg 7 / 
22297 Hamburg) Martin Büsser 
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thron haut, dazu reichte es leider noch nicht. Vielleicht 
tut sich da noch etwas, später. Sind eben eine von 
vielen Hoffnungen am Lichterhorizont. Wer suche, 
der findet. Earthworm Productions. Adresse verschol- 
len in der Sommerhitze Australiens. M 
- Guru 


GREG FRINTON 


MCD 
LEMONHEADS auf deutsch mit englischen Texten. 
TuG Records Moses 


ABSTÜRZENDE BRIEF 
TAUBEN / 


KROMBACHER M.C: 

Die BRIEFTAUBEN versuchen den Prolo - Pogo - 
Hop und KROMBACHER MC überragen nicht nur 
musikalisch die gesamte Konkurrenz im bundesdeut- 
schen HIPHOP - Battle . sondern brillieren in "Soll n 
doch kommen auch mit einer von mir sehr geschätzten 
Art von Humor. Erinnert gar an Helge Schneiders 
“Die Herren Politiker. “Ihr seid doch alles Arsch- 
lócher" heißt es da, “Hört mir zu, ihr Ficker” hier, 
jeweils auf total relaxtes Gedaddel. Cool ! 
WOLVERINE RECORDS Rainer 


NOTHING LEFT 


Tad CD 


Vorsicht Falle. Nothing Left begehen das Verbrechen 
ihre Platte wie die schwergewichtigen Fieslinge zu 


SUFF O'CATE 

Popular Amusement 

Viel Service für wenig Geld: Mehr als 70 Minu- 
ten Musik und 14seitiges Beiheft, jedes einzeln 
von Kindern aus dem Kindergarten handbemalt. 
Aber das ist nicht alles ! Die Lieder strotzen vor 
Ideen, auf Vierspur von nur einer einzigen Per- 
son auf Tape gebannt: Intelligenter, leicht abge- 
drehter Pop (erinnertetwas an alte THEY MIGHT 
BE GIANTS, ist allerdings wesentlich rauher) 
mischtsich mit niedlichen Punksongs, mit NDW- 
Aufbereitungen (erstklassige „Knutsch-fleck“- 
Coverversion), spaßigen Instrumentals, „These 
boots are made for walking“ in der ersten 
Coverversion, die diesen Song erträglich macht, 
abgerundet durch Songtitel, die das Wesen der 
Musik besser treffen als jede Beschreibung: „Häu- 
figes Masturbieren bedarf keiner Legitimation“, 
„Ich bin Gott (take you to the Pommes-Land)“ ... 
Ohne Wenn und Aber Tape des Monats. (Für 6.- 
ohne, 7.- mit Hülle beim Manager-Duo Florian 
& Sebastian Stuertz / In der Heide 82 / 31515 
Steinhude) Martin Büsser 


VERSCHIEDENE 

Porno/Yes-ographie C46 
Ein weiterer Teil in der Porno-Anthologie von 
IRRE-Tapes - eine einmalige Kassettenreihe, in 
der experimentelle Rockbands aus aller Welt 
sich (meist ohne Worte) zu dem Thema Porno 
und Sexualität auslassen. Die limitierte Erstauf- 
lage kommt in Singlehülle mit aufgeklebten 
Pornobildern. Auf dieser Kassette (mit THE 
C.V. ARMY MIXING SERVICE, ENDZEIT- 
GENERATION, OLAF SEIDER, MARKUS 
SCHWILL, DIE RACHE) geht es nun deutlich 
härter zu: brachiale Industrialklänge und HC- 
Techno lösen sich ab, collagenhaft wird zum 
Teil obszönes Zeug aus Hardcorestreifen einge- 
blendet. Nichts für zarte Gemüter und schon gar 
nichts für die HüterInnen des guten Geschmacks, 
die hinter dieser Edition ein Geschäft mit Sex 
wittern. Im Gegenteil: Ein Großteil der Musik ist 
so unzugänglich, so extrem und wirkungsvoll 
abstoßend, nervenaufreibend, daß man ihr keine 
Aufgeilerei unterstellen kann. Dieses Tape mit 
all seinen Hóllentrips dokumentiert eher die 
Schaffenseiten der Fleischeslust, das schnelle 
Geschäft mit den Kórpersáften. Die ZAP-FSK 
meint: besonders wertvoll. (IRRE TAPES / 
Matthias Lang / Bärendellstr. 35 / 66862 Kinds- 
bach) Martin Büsser 


THE RORSCHACH GARDEN 
Rain culture C46 
Hat nichts mit der HC-Band zu tun, die in diesem 
Namen auftaucht, sondern liefert - IRRE Tape- 
typisch - Elektromusik auf hóchstem Niveau. 
Obwohl Synthesizer, Drumcomputer und 
Sampling überwiegen, hat die Musik einen eige- 


nennen, dabei sind sie englischbleiche Weicheier mit 
wabbeligem Gitarrenpop. TuG Records Moses 


DOC HOPPER 


SINKHOLE 
Aktuelle CD’s 
Amerikanischer College Radio Punk Rock der keiner 
Sau weh tut, aber in gewissen Stunden recht gut 
berieselt. 
Ringing Ear Records Moses 


CHEEBA GARDEN 
HOUPA DOUPA 
CRAPOLA 


Berlin geht nach vorne los ! Als hätte man einen 
schlafenden Riesen geweckt kommt nun nach einer 
ganzen Weile seltsamer Funkstille, ein HipHop Ham- 
mer nach dem anderen aus der ehemaligen Mauer- 
stadt. Textlich orientiert man sich wie CYPRESS 
HILL an der LEGALIZE Kampagne..... Kreuzberg 
nicht nur als Etikett sondern echt spürbar. 

Juiceful Records Moses 


SHEER TERROR 
Asshole And Proud Bootleg 


Bootleg vom Bootleg vom Bootleg. Mit einer Anti - 
Bootleg Ansage. Songs heißen “Tumblin Down”, 
“Blowout On Indiane Avenue”, “Done All Wrong”, 
“Young Punks In Love” und die typischen Intros und 
Ontros. 


nen Charme. Hier kommen weniger TAN- 
GERINE DREAM rüber als britischer Spät- 
siebziger-Wave (remember GLASS-Records), 
aufgelockert mitcremigen Weltraumklängen und 
sehr irdischen Texten (,One year Rostock“, ein 
Beweis, daß Menschen hinter Synthesizern nicht 
automatisch blöde New Age-Texte im Kopf ha- 
ben). Eindrucksvoll sphärisch und acid-lastig. 
(IRRE TAPES, Matthias Lang, Adresse s.o.) 
Martin Büsser 


HUMAN BEANS 
Alltagsträume 

Treibende Punkband, die ganz auf ihre engli- 
schen Songs verzichten sollte. Denn die Stücke 
mit den deutschen Texten kommen nicht nur gut, 
sie sind auch gut gedichtet. „Der Zeiten Lauf“ ist 
ein brillianter Song über einen Frührentner, der 
mit seiner Kündigung nicht zurecht kommt, 
„Schlachtfest“ erzählt von deutschen Urlaubern 

. nee, die englischen Songs sind trotz hoch 
melodischem Punkfaktor völlig gesichtslos, aber 
der Rest erste Klasse. (Herderstr. 68 / 4030 
Ratingen 8) Martin Büsser 


POINT TWO TONS 
Tape 

„Irgendwo zwischen Rock und Core“ schwankt 
nach Selbstaussage diese Band aus dem Celler 
Loch. Mit „Rock“ meinen sie wohl dieses Schlep- 
pende, der wunderbare Touch von alten PRONG, 
angereichert mit ein paar Grunge-Elementen, 
oder besser mit altem Hardrock, denn nix ande- 
res ist ja besserer „Grunge“, ohne daß es ihnen 
schlecht zu Gesicht stehen würde. Tolle Gitarren- 
arbeit, guter Gesang - alles, was Rockmusik 
braucht, um ins Knie zu beißen. (Thorsten 
Rauland / Bahnhofplatz 12 / 29221 Celle) Mar- 
tin Büsser 


NO RHYME NO REASON 

In Your Face ! 
Für uns bestechliche Zine-Fritzen haben sie sich 
‘ne ganz schöne Mühe gemacht und ihr Tape auf 
eine Stahlplatte aufgeschraubt. Das macht was 
her, imponiert mir allerdings gar nicht, denn die 
normal Sterblichen werden diese Verpackung 
nie zu Gesicht bekommen ... ein reiner Werbe- 
aufwand, um - wie sie selber zugeben - zu einem 
CD-Vertrag zu kommen (Plattenverträge gibt's 
janicht mehr). 12 Mark kosten die 25 Minuten in 
profaner Hülle dann doch noch. Ob die 
Metalmucke das wert ist? (M. Haque / 
Hochheimerstr. 50/65428 Rüsselsheim) Martin 
Büsser 


3RD STATEMENT 
Demo 
Aus den Trümmern der Berliner Hardcore-Bands 
RANCID CROWD, CHARLEY'S WAR und 
REDSPIT ist 3RD STATEMENT entstanden. 


2 Blah Moses 


BEYOND LIFE 
E.P. 


Benefiz EP zu gunsten von autonomen Tierschützern 
mit vier einschlägigen Hardcore Bands ( NOTHING 
REMAINS; SUBWAY ARTS, MOVEON, MIOZÁN 
) , einschlágigem Textheft, einschlägigen Flyern, ein- 
schlägiger Aufmachung. Geht sicher OK mit Gonzo, 
mir und allen andern einschlágig bekannten Gestalten. 
Unterstützenswertes sehr junges Label. 

Jeroen Vrijhoef / Prof. Brom Str. 4 - 7 / 6525 AV 
Nijmwegen / Holland. Moses 


RESIST / CLUSTER 
BOMB UNIT 


Split Flexi 

Kultig in Box verpackte Hightspeedspiltter Flexi. 
Textlich so hart und radikal wie die Musik. Natürlich 
mit Textblättchen, Aufklebern usw. Beide Bands 
wechseln wahrscheinlich nicht nur die musikalischen 
Ideen sondern auch die Unterhóschen. RESIST sind 
trotz aller Brutalität jedoch wesentlich ausgereifter, 
während bei CBU zumindest der Wille so sein zu 
wollen wie RESIST zu spüren ist. Der Sänger aller- 
dings hat das Ziel bereits erreicht. Kónnte glatt bei 
RESIST einsteigen. Wird irgendwann mal eine Rari- 
tát für Leute, die sich heute noch aus anderen Gründen 
ins Hóschen machen. 


Mike Gunser/Fliederstr. 28/7073 Lorch. Moses 


Diese Band sorgt für energiegeladenen Hardcore 
mit kleinen Metal-Splitterchen und kann mit 
ihren Songs durchaus überzeugen. Es wird der 
Versuch unternommen, gángige HC-Klischees 
zu vermeiden und doch hardcoretypisch aggres- 
siv und mit gesunder Härte zu agieren. Gut! 
(Ingo Kewitz, Krampnitzer Weg 77a, 14089 
Berlin) Frank Schütze 


AGGRESSIVE JUNIOR HIGH 
No More Need To Take A Stand 
Sehr metallischer und energischer Hardcore. Da 
wird gehaßt, rumgerotzt, gelegentlich gegrunzt - 
Hardcore muß durchaus keine Angelegenheit 
für junge Kappenträger mit Bausparermentalität 

sein. 
(5,- DM + Porto, Just Fuckin’ Andy Schwalba, 
Spitzwegstr. 2, 31515 Wunstorf) Frank Schütze 


LEVIATHAN 

Demo 

Üppige Kelleraufnahmen der lokalen Half- 
speedgrinder mit korrekten Texten. Bertil Blees 
macht bei dieser Band mit. Bertil ist der junge 
Mann, der permanent abgebrannt ist. Kein Wun- 
der, denn Bertil hat keinen gut bezahlten Job, 
keine reichen Eltern und verkauft die Demotapes 
seiner Band für 1,50 DM bis 2 DM. Bertil ! So 
wirst du dir in unserem Laden niemals eine 
Schallplatte leisten kónnen, es sei denn sehr 
viele Menschen bestellen euer nicht unübles 
Tape. Also 5 DM ( dasistinclusive dem immensen 
Porto und Verpackung )eintüten und ab damit an 
Bertil Bless / Haspelstr. 37 / 66538 Neunkirchen 
( Fuck Brooklyn, this is the Bronx ) Vielleicht 
kann er sich dann ein Freifahrt im nächsten 
Fahrstuhl leisten. Moses 


LE 


LDRU 


DOLORES ET ORDIUM 


Nr.2 


Zum Teil handschriftlich, punkig (Inhalt statt Form), 
ist die Crew auf dem besten Wege, sich als politisches 
Zine zu etablieren. Themen wie vegane Ernährung, 
Steffi Karlsruhe, McDonals werden hier nicht einfach 
nur aufgekocht, sondern DOLORES ET ORDIUM 
bemühtsich, neben p.c. auch den Spaß am Zinemachen 
rüberzubringen. Ernstes mit Humor und einer frischen 
Spur Chaos gepaart - dem Lob von Moses auf die 
Nummer I schließe ich mich voll an, auch wenn der 
Kopierer einen neuen Toner braucht, denn mit der 
Lesbarkeit liegt's teilweise im Argen. (3.- bei Christi- 
an Pecararo / Weiherstr. 3 / 79664 Wehr) Martin 
Büsser 


BRAIN TIME Nr. 1 

DinA 4-Debut mit ANARCHIST ACADEMY, 
GRAVEYARD RODEO, WHO ME? und BOOGEY- 
MEN. Angestrebt wird eine zweimonatige Er- 
scheinungsweise. Ich will und kann über dieses Debut 
nichts sagen, denn noch ist alles denkbar: 1) daß es nie 
zu einer zweiten Nummer kommen wird, 2) daß das 
BRAIN TIME schnell daran zugrunde geht, Standarts 
nachzubeten, die vorher schon von neunzig Zines 
durchgebetet wurden, 3) dab die Mischung aus 
Konzertreviews und größtenteils wenig bekannten 
Bands - im Grunde ‘ne gute Sache - ausgereift wird. 
Mal sehen. Jetzt erst mal durchs Abi, gell. (2.- bei 
Marcus Kuchenbecker - netter Name - / P.O. 1240/ 
31305 Uetze) Martin B. 


VARIOUS ARTISTS 
Nr.5 


Es hat tatsächlich eine Steigerung stattgefunden. Bis- 
her war das Heft eher lauwarm, ein Abhaken und 
Werben für Underground-Größen, doch bei der fünf- 
ten Nummer macht das Lesen wirklich Spaß. BOX- 
HAMSTERS, ACKERBAU & VIEHZUCHT, 
LEMMING PROJECT (Deppen), neuer SPERM- 
BIRDS-Sänger (Interview spricht mal wieder für sich), 
GUNSHOT, ATTILA THE STOCKBROKER und 
ein okayener Kommentar zur neuen OHL zeigen, daß 
in der VARIOUS ARTISTS-Redaktion kritisches 
Denken eingekehrt ist, auch wenn hier noch ein biß- 
chen arg rücksichtsvoll mit diversen Hohlkörpern im 
Business umgegangen wird. Trotzdem auf dem auf- 
steigenden Ast, weg von der Meinungslosigkeit, die 
sich heute selbstredend niemand mehr erlauben kann. 
Trotzdem: ohne Single ging’s auch. (Heft und 7" für 
5.- bei Michael Schneider / Postfach 330143 / 51326 
Leverkusen) Martin Büsser 


FLEX’S DIGEST Nr. 13 
Nachricht von denen, die sich etabliert haben, inhalt- 
lich & layoutmäßig ganz klar ans TRUST heran- 
reichen (oder sogar drüber hinaus ?!) - diesmal mit 
FLIPPER, ZODIAC MINDWARP (sieh an, daß es 
den noch gibt ...), GROTUS, Bericht vom 
VIENNALE-Filmfestival und einem sehr kurzen 
Kurzinterview mit Moses. Liegt echt gut in der Hand. 
(4.- bei Tiberiju / Schelleingasse 39/24 / A-1040 
Wien) Martin Büsser 


TACHELES 
Nr. 1 bis 3 


Die ersten drei Nummern zeigen eine rasante Ent- 
wicklung von einer Ex-Schülerzeitung zum ersten 
autonomen Sprachrohr im Raum Konstanz. Beacht- 
lich, was die Redaktion hier auf die Beine gestellt hat: 
Ein ganz dickes Lob, wie hier von Null auf Hundert ein 
Heft auf die Beine gestellt wurde, das die Themen 
Hausbesetzung, Drogen, Faschismus und Jugend- 
zentren locker behandelt, gegen die heuchlerich-bür- 
gerliche Presse vorgeht, mit zum Teil wirklich witzi- 
gen Comics aufwarten kann und in jedem Heft ein 
spaßiges, kämpferisches Poster hat ... trotz oft lokal- 


politischen Schwerpunkten ein vorbildliches Heft für 
den Rest der Nation. (Mindestens 1 Mark plus Porto 
bei TACHELES / c/o Nebelhorn / Schottenstr. 3 / 
78462 Konstanz) Martin Büsser 


TRUST Nr. 43 
Dickes DinA 4-Musikzine mit KINA, NO FX, 
CARCASS, JESUS LIZARD, SCHWARTZEN- 
EGGAR, HOLY ROLLERS u.v.m. auf vielen 
ungezählten Seiten für 3.- in der Salzmannstr. 53 / 
86163 Augsburg (Martin Büsser) 


TOLERANZGRENZE 
Lesenswerte Mischung aus Punk, Politik und Musik. 
Mit ‘nem CRASS-Zitat geht's los, Grundsatzartikel 
folgen , ein Tiberiju-Interview (der von SACRO 
EGOISMO), ein Portrait des Anarchisten Errico 
Malatesta und jede Menge Stoff, der bestens dazu 
geeignet ist, unsere Toleranzgrenze herabzusetzen. 
Weiter so, Oesterreich ! (Postfach 69 / A-1163 Wien) 
Martin Büsser 


CLOCKWORK 129 a 
Nr. 33/34 


Die „Informationen über 129a-Verfahren und andere 
politische Prozesse" sollten in keinem AJZ und in 
keinem Infoladen fehlen. 

Das CLOCKWORK bereichtet aktuell und so umfas- 
send wie keine andere Gazette über Prozesse gegen 
politische Gegner dieses Staates, über Klassenjustiz 
und Haftbedingungen. Ein Abo lohnt sich, nach wie 
vor braucht das CLOCKWORK auch finanzielle Un- 
terstützung (Kto. 17000639 / Inh.: kontext / Sparkasse 
Mainz / blz 55050120). In dieser Nummer vom No- 
vember finden sich aktuelle Texte von Christian Klar, 
Brigitte Mohnhaupt, Helmut Pohl u.a., außerdem ein 
brillianter Artikel zum Urteil gegen Erich Mielke - 
eine absolute Seltenheit in unserer Pressewüste. (1,60 
DM plus Porto bei CLOCKWORK 1292/ Leibnitzstr. 
24 / 6500 Mainz) Martin Büsser 


MSE Nr. 6 


Die „menschliche schädel edition“ aus Leipzig wid- 
met sich in einem ausführlichen Artikel studentischen 
Burschenschaften. Eine Liste klärt auf über politische 
Unterdrückung und Innere Sicherheit in der BRD, ein 
anderer Komplex widmet sich der Genmanipulation, 
Kämpferinnen (Frauen im bewaffneten Widerstand) 
und patriarchatischer Deutung der Evolution. Im MSE 
geht es dabei nicht lustig, flott und subjektiv zu, 
sondern die AutorInnen bemühen sich um weitgehend 
nüchterne Aufklärung, haben dazu sehr viel Literatur 
gewälzt. Das hat den Nachteil, daß viele Artikel sich 
zäh lesen, den seltenen Vorteil jedoch, daß man nach 
der Lektüre wirklich ein Stück schlauer ist. Gutes, auf 
seine Art einzigartiges Heft. (1.- plus Porto bei GKL- 
Versand / Postlagernd / 04249 Leipzig) Martin B. 


AZ LÜBECKER 
ANTIFASCHISTISCHE 
ZEITUNG 


Wie Pilze schießen sie aus dem Boden. Auch Lübeck 
hat einen hochwertige, in jeder Beziehung Antifa 
Zeitung. Klasse Layout. Super recherchierter Inhalt. 
36 A 4 Seiten für 2,50 DM plus Porto bei AZ / Auf der 
Wallhalbinsel 27 / 2400 Lübeck. Moses 


DOWN BUT NOT OUT #1 


Übersichtliche # I aus einer Gegend, die Hard- 
coremäßig eigentlich immer ein weißer Fleck auf der 
Landkarte war. Umso erstaunlicher, daß sich der 
Verfasser permanent aufältere, bessere Zeiten bezieht 
und somit dem gesamten Heft eine etwas pessimisti- 
sche Ausstrahlung verleiht. Auch in sämtlichen Inter- 
views von NONOYESNO über GROWING MOVE- 
MENT bis zu INTEGRITY wird in alten Kamellen 
rumgerührt. Für geschichtsbewußte Menschen inter- 
essant, aber beim nächsten Mal zwischen den Bergen 
von Reviews und dem üblichen Kram bitte ein paar 
Spritzer Jetztzeit oder gar Ausblicke in die Zukunft. 
Nostalgikerhefte werden nämlich für gewöhnlich 
schnell selbst Nostalgie und dieses Heft hat eigentlich 
das Zeug zum Weiterexistieren. Im Untertitel übri- 
gens “The Underground Hardcore Magazine” und im 
Innenteil neben erwähnten Sachen noch EN- 
GRAINED, LIFE OF AGONY und ein paar 
Sächelchen mehr. 24 A 4 Seiten für 3 DM plus Porto 
bei DOWN BUT NOT OUT / Nüßleinweg 22 / 90455 
Nürnberg. Moses 


HAPPY NOISE 
MAILORDERLISTE #1 


Wird hier besprochen, weil es neben dem alles abdek- 
kenden Angebot an Polen - Sachen auch ein paar 
interessante Historiengeschichten aus dem Land von 
hinter der DDR gibt, wo bekanntlich bereits Anfang 
der 80er der Hardcorebär tobte. Sauber aufgemachte 
Infos über die breit gefächerte polnische Under- 
groundszene im A 6 Format, die neugierig machen 
und zum bestellen bei diesem D.Y.S, Non - Profit 


Vertrieb animieren. 32 A 6 Seiten für umsonst bei: 
HAPPY NOISE RECORDS / Postfach 145 / 17462 
Greifswald Moses 


DER PANKRATZ #2 


Anarcho - Polit Heft mit handfesten Ideen und gesun- 
der Einstellung. Auf Reviews wird vollständig ver- 
zichtet, ein Interview mit der Polit Hardcorekapelle 
GRAUE ZELLEN rundet das Bild zwischen einem 
ausführlichen KURDISTAN Artikel, Rastatt und 
Wohlgroth Artikeln ab. Für alle für die Anarchie mehr 
ist als Bierflaschen durch die Gegend zu schmeißen 
ein Muß, da hier die Ideen nochmal von alten Meistern 
in Worte gefaßt wieder gegeben werden. 52 A 5 Seiten 
für 2 DM plus Porto bei INDIEPUNK - RECORDS / 
Kirchstraße 4 / 79539 Lörrach. Moses 


Fußball und Rassismus 
Momentan wird der Markt durch eine Welle von 
politisch korrekten Fußballbüchern überflutet. An- 
scheinend verfaßt zur Zeit jeder korrekte Fan sein 
eigenes Buch, aber auch dieses Werk ist wieder äu- 
Berst lesenswert. Aktuelle Beiträge und kritische Ge- 
danken liefern Prominente und weniger Prominente 
wie Dietmar Beiersdorfer, Richard Golz, Souleyman 
Sane, Alfred Nijhus, Katrin Weber - Klüver, Sven 
Brux, Michael John, Ruud Koolen, Matti Lieske, 
Dietrich Schulze - Marmeling, Andreas, Skrypietz, 
Jürgen Stark, Rogan Taylor... Durchweg interessant. 
Die beiden großen Pluspunkte sind jedoch die aus- 
führliche Beleuchtung von Rassismus und Anti- 
semitismus in der europäischen Fußballgeschichte, 
vor allem die Geschichte Englands und Hollands wird 
stark herausgearbeitet und die Anti - DFB - Linie, die 
ohne Kompromisse das gesamte Werk über durch- 
gezogen wird ist natürlich auch lobenswert. Fehlkauf 
unmöglich, die Fakten alleine aus dem Kapitel “Fuß- 
ball und Rassismus in England” sind das Geld schon 
wert. 

Kann in jeder Buchhandlung bestellt werden. ISBN 3 
- 923478 - 73 - 9 / Verlag DIE WERKSTATT. 
Moses 


Peter Elba 
WAS WAREN VATER 
OHNE KINDER 
Witzige Wahrheiten für 
Papa 

Von faulem Vater an noch faulerem Vater übergeben, 
blättere ich auf der Suche nach Witz und Wahrheit 
durch Eichborn-typische Illustrationen und um Hu- 
mor bettelnde Wortaneinanderreohungen in Kapiteln 
wie "Welcher Vatertyp bist du?" oder” Astroväter”! 
Die Suche nach mir selber gebe ich auf, als auf Seite 
16 Lobhudeleien auftauchen wie “Väter blicken kühn 
aus Autofenstern" oder "In jedem Vater steckt ein Ben 
Cartwright”! Just in diesem Moment zischt das Buch 
autorität-zielstrebig in Richtung experimentier- 
freudiger Hände meiner Tochter. (72 Seiten A5, 
Eichborn Verlag, 12,80 DM) Markus Jeroma 


Peter Elba 
DIE MUTTER IST DIE 
WAHRHEIT ALLER 


DINGE 
Witzige Wahrheiten für 
Mama 


Wührend Papa sich aus dem Kühlschrank ein neues 
Bier holt und Tóchterchen die beschränkte Reiß- 
festigkeit von Papier entdeckt, vermisse ich bei "Müt- 
ter, die Geschichte machten" nicht nur mich, sondern 
auch irgendetwas, das mich aus meinem Eintags- 
einerlei holt. Erinnert frappierend an die Witzseiten in 
Fernsehzeitschriften und dürfte das ideale Hochzeits- 
geschenk sein für schnauzbärtige Feuerwehrhelm- 
frisuren und ihre dämlichen Beistellschlampen, die 
sich gegenseitig bei "Werner" oder "Beavis and 
Butthead" kichernd und geifernd auf die Schenkel 
klopfen. Hab jetzt auch keine Zeit mehr zum Weiter- 
lesen, muß nun zur wöchentlichen Sitzung des Ver- 
eins "Mütter gegensinnlose Vergeudung von wertvol- 
len Holzbeständen”!! (72 Seiten A5, Eichborn Verlag, 
12,80 DM) Iris Jeroma 


Markus Bär/Angelika 
Bertram 
KONRAD - DAS KON- 
DOM 


Daß mich eine Menge Ungerechtigkeiten erwarten 
üwrden, sagte mir mein Papa schon bei meiner Geburt 
- aber daß ich über den Todfeind allerPampers-Core- 
Mitglieder (oder heißt das Rotzlöffel?) schreiben 
soll, ist eine Unverschämtheit! Autorität sucks ... oder 
so. 

Konrad nennt sich dieser Tough Guy, und der erzáhlt 
in diesem Buch von seinen Ahnen und aus seinem 
Leben, mit all den Irrungen und widerborstigen 
Schicksalsschlägen, die ihn so begleiten, natürlich in 


einer Sprache, die wohl die meisten seiner “Hand- 
langer" geil finden. Dem Papa von unserem Nachbar 
Wolli würde das sehr gefallen, aber Papa und Mama 
haben mirden Umgang mit Wolli verboten, weil dem 
sein Vater so ne komische Frisur hat. Papa meint, daß 
der Konrad schon in Ordnung wäre, weil er so 
heldenhaft als Partisan dafür kämpft, daß sich das 
Gesocks dadraußen nicht vermehrt. Aber ich kann mit 
Konrad nix anfangen, das Buch hab ich Wollis Papa 
verkauft - doch den Konrad, der lag nämlich beim 
Buch dabei, den hab ich heimlich in mein Geheim- 
küstchen zwischen Schlumpfinchen und Abziehbil- 
dern versteckt! Wer weiß, vielleicht werden wir ja 
irgendwann einmal doch noch Freunde?? (64 Seiten 
AS, Eichborn Verlag, 14,80 DM) Pascal Jeroma 


GOOD TIMES 79 

Wer meint, mit dem Hóren von ollen RIOT CITY 
Singles oder dem wiederholten Betrachten des 
GREATEST HITS Videos von BLONDIE kráftig auf 
Nostalgie machen zu kónnen, der sollte sich diese 
Spinner hier einmal angucken: BEACH BOYS! 
MOODY BLUES! Da muf man erst einmal drauf 
kommen! Große Klasse natürlich: SMOKE! 
Unvergessen das Introriff zu "My friend Jack". Huiii! 
Stilistisch etwas Bäckerblume, Layout sehr Sparkas- 
se. Spinner eben. Nett. Die besten Live-CDs von 
ERIC "Schnarchsack" CLAPTON aber braucht keine 
Sau.(48 Seiten A4; 5 Ausgaben pro Jahr für 54,50 DM; 
Einsteiger-Abo: 39 DM bei: G.T., Postfach 111321, 
64228 Darmstadt) Emil 


TRIGAN #21 


Der Gefangene von Zerst 
In sonner Art Weiterstadt für Zombies hockt ein 
scheußlicher Gegner des Reiches, der - natürlich! - 
ausbricht und den Terrorkasper macht. Vollspannend 
und ulkiges Ende. (Hethke Verlag, DM 19,80) Emil 


PLASTIC POPULATION 
#9 


Risiko! Wer sonne Zines macht, der läuft Gefahr, von 
mir von wegen Mitarbeit für zum mit beim ZAP von 
wegen zu machen gefracht zu werden. (44 Seiten A5 
für DM 2 + Porto bei: Triebi Mersch, Hamelner Str. 12. 
31832 Springe) Emil 


Helmut Schürmann 
BAYERN! BAYERN! 


361 trickreiche Fragen für echte Fans des Rekord- 
meisters 

Titel und Untertitel lassen es erahnen! Nur für 
eingefleischte Bayern-Fans! 24 Kapitel - bor! Ich habe 
nicht gewußt, daß es über Bayern München so viel 
unwichtige Sachen zu sagen gibt. 

Mal abgesehen von der “Wichtigkeitsstufe” eines 
solchen Buches ist es ganz nett aufgeteilt! Auf der 
einen Seite die Fragen, auf der nächsten Seite die 
Antworten, und zwar so, daß man ja nicht fudeln kann 
beim Beantworten solcher Fragen wie *Welcher fiese 
Fan-Spruch war Udo Lattek 1986 der liebste?" (Ant- 
wort: "Was ist grün und stinkt nach Fisch? Werder 
Bremen."). 

Da hat sich jemand mit viel Liebe zu diesem Verein 
dran gemacht und 361 Fragen zusammengestellt, die 
die Bayern betreffen. Kurzum: Ein “Muß” für jeden 
"Urbayernfan" oder als Zeitvertreib beim Fanclub- 
treffen bei einer zünftigen Brotzeit und einem (oder 
siebenunddreißig) Maß Bier - aber nur für Bayern- 
fanatiker; für “Nicht-Fans” eher ungeeignet - aber wer 
kauft sich als “Nicht-Bayer” so'n Buch? (96 S15 x 
22/Pb./14,80 DM/Eichborn) Julia Klose 


Christina Zacker/Rolf 
Kutschera 
TREULOSE TOMATE 
Das Quatschbuch zum 


Abschied aus der Firma 
Das Buch ist eins von tausenden, die man in jedem 
popeligen Buchhandel bekommen kann. Zu jedem 
Anlaß oder zu jedem Hobby gibt es ein ähnliches Buch 
- mehr oder weniger lustig oder nett zu lesen. 

So wie dieses - hier ist der “da-ist-es-wert-ein-Buch- 
drüber-zu-schreiben-Anlaß” der Abschied aus der 
Firma. Von Hochzeit über den Lottogewinn und den 
Wechsel zur Konkurrenz, bis hin zur Rente werden 
alle móglichen Austrittsmóglichkeiten aus der Firma 
angesprochen. Aber einfach nur platt und irgendwie 
gewollt lustig. 

Dieses Buch kaufen hieße 16,80 DM verschwenden. 
Wenn man wirklich einen großen Abgang aus einer 
Firma planen sollte, dann hat man ja wohl selbst genug 
Phantasie und Ideen, um den Weggang so schón oder 
biestig oder oder oder.... zu gestalten - und so ein Buch 
braucht man erst recht nicht! 

Also - Geld sparen, und wenn es tatsächlich jemand 
wagen sollte, das Buch zu kaufen oder zu verschen- 
ken, bleibt nur eins: der alte Origami- Trick! (80 S./15 
x 22/Hc./16,80 DM/Eichborn) Julia Klose 


ZAP 35 


Austria Esperanto-Revuo 09/93 

Für die Ungebildeten: Esparantoist eine Kunst- 
sprache, die von einigen Millionen Menschen 
auf der Welt verstanden wird - und wer zu 
einem der Esparanto-Verbände zählt, kann 
nach mir vorliegenden Informationen welt- 
weitrumreisen und überall gut kommunizieren, 
weil die Leute untereinander fleißig ihre Adres- 
sen austauschen. Und natürlich gibt es auch 
Esparanto-Fanzines, eines davon ist hier vor- 
liegende, herausgegeben von der Austria 
Esperantista Federacio (Fünfhausgasse 16, A- 
1150 Wien). Auf 16 A5-Seiten, von denen ich 
kaum ein Wort verstanden habe, geht es vor 
allem um die Jahreshauptversammlung der 
österreichischen Esperantisten in Wien, dazu 
gibt es eine Kurzgeschichte, die anscheinend 
in Albanien spielt. Hm. 

Corned Beef 4 

Die Stadt, in der immer noch der Punk-Rock so 
lebt, wie unsereins ihn eigentlich ab 1986 
beerdigt glaubte - das ist Freiburg, und hierher 
verirrt sich ziemlich regelmäßig Zippi M. 
Zipprich, Schwetzingerstraße 10,69168 Wies- 
loch. Darüber schreibt er auf 24 A5-Seiten, die 
es für zwei Mark bei ihm gibt. Der Inhalt ergibt 
sich eigentlich schon fast von selbst: 
Saufgeschichten, Konzertberichte, wieder 
Saufgeschichten, Chaos-Tage, wieder 
Saufgeschichten, Steineschmeißen, besoffen 
sein - 150% Punk-Rock, um mal in Scumfuck- 
Deutsch zu schreiben. Trinker und “echte” 
Punks werden daran ihre Freude haben, mich 
hat's großartig unterhalten, und knallharten 
Straight-Edgern fällt bei der Lektüre garantiert 
das vegane Müsli aus dem Gebiß. 

Fan Mail 5 

Auf dem Cover umarmen sich Skinheads und 
Punk-Rocker, und der Uralt-Punk-Song von 
Sham 69 - “If the Kids are united!” - wird 


natürlich ständig zitiert. Das “Fan Mail” ver- 
sucht es mit einer Absage gegen “jede Art von 
radıkaler Politik”, was ja oftmals sehr-sehr 
heikel ist... Gegen Nazis ist Herausgeber Chri- 
stian Pemsel (Schlegelstraße 59, 40789 
Monheim), bei dem man die 36 Seiten für 
geschätzte 3,50 Märker kriegt, aber auf jeden 
Fall, und antifaschistische Skinheads sind meist 
okay. Der Inhalt des “Fan-Mail” selbst ist 
punk-üblich, mit Interviews, Berichten und 
Besprechungen. 

Fanzine-Index 5 

Wer was auf sich hält, findet die PopKomm, 
die Messe für Pop-Musik in Köln, ziemlich 
bescheuert. Immerhin wird alljährlich der 
“Katalog der kompetenten Musikpresse” pro- 
duziert - und der lohnt sich für Leute, die gerne 
einen Blick über den musikalischen Teller- 
rand wagen wollen. Was das 84 A4-Seiten 
dicke Ding kostet, weiß ich allerdings nicht, 
bestellen kann man es bei Musik Komm. 
(Rottscheidstr. 6, 42329 Wuppertal). 

Journal für Deutschland 2 

Das Ding hier ist der Hammer schlechthin, da 
fällt Euch nichts mehr ein. Der Untertitel ist 
"Informationen aus der Politik", und heraus- 
gegeben wird das Blatt (24 Seiten Umfang, 
vollfarbig) vom Presse- und Informationsamt 
der Bundesregierung in 53113 Bonn, wo man 
das Ding auch gratis kriegen kann. Schon auf 
der dritten Seite kriegt man eine Herzattacke, 
wenn man sich die “Hoffnungen der Deut- 
schen” als Ergebnis einer Umfrage reinzieht 
und liest, daß sich zwischen 45 (im Westen) 
und 42 Prozent (im Osten) der Bürger wün- 
schen, “daß es gelingt den Zuzug von Asylanten 
wirksasm zu begrenzen” - das ist im übrigen 
der zweitwichtigste Wunsch der Deutschen 
laut Umfrage. Ansonsten wird lobgehudelt, 
daß es einem schlecht wird: Der Solidarpakt ist 


ganz toll und hilft allen; “deutsche Symbole” 
werden in Wort und Bild dargestellt; 
Wirtschaftsminister Rexrodt meldet, “es geht 
aufwärts” auf zwei Seiten; Finanzminister 
Waigel schwafelt von “Dauerhafter Wohlstand 
erfordert vorübergehend Verzicht”; und wem 
das nicht reicht, der kann sich an zwei Seiten 
"Wiedervereinigung" und an zwei Seiten “17. 
Juni 1953” delegieren. Ideale Kotz-Lektüre, 
unbedingt bestellen! Gratis is’ das Ding ja 
sowieso, also nix wie zugegriffen. 

Karfunkel | 

Einer der interessanten "neuen" Freizeit- Trends 
der letzten zehn Jahre war ja auch die Erfor- 
schung der Vergangenheit in verschiedenster 
Form. So bildeten sich neben allerlei Indianer- 
und Cowboy- Vereinen auch viele Mittelalter- 
Clubs aus, und mittelalterliche Märkte oder 
Ritterspiele gehören in immer mehr “alten” 
deutschen Städten zum Programm. 
"Karfunkel" (36 Seiten im A4-Format, sechs 
Märker) trägt dem Rechnung. Das “Fanzine” 
befaßt sich mit historischen Märkten, Ritter- 
spielen und damit zusammenhängenden Din- 
gen. Und wer daran Spaß hat, informiert sich 
bei Wolfeang Kalthoff, Postfach 1143, 67732 
Hirschhorn. 

Klausner 8 

Was soll ich denn machen? Da schickt mir Kai 
sein neues Heft und liefert mir gleich den 
passenden Verriß dazu. Und den soll ich jetzt 
bringen? Na gut, ich zitiere: “Alle hergehórt: 
Jetzt hat auch Kai Klausner erkannt, daß auf 
der Welt nicht alles so toll läuft, es gibt Kriege 
(!) und Menschen, die eine andere Meinung 
haben als er selbst. Natürlich ist dies für ihn 
mehr als Grund genug, wieder ein 40 DIN-A-4- 
Seiten starkes Fanzine herauszugeben. Ande- 
re Leute haben sich vor zehn Jahren damit 
begnügt, eine Cure-Platte zu hören und sich 
die Haare hochzutoupieren, aber der Herr 
Klausner ist einfach nicht von seinem Irr- 
glauben abzubringen, daf irgendjemanden sei- 
ne feuchtklebrigen Absonderungen interessie- 
ren kónnten. Wer Kais pflegebedürftiges Ego 
unterstützen will, bestelle für drei Mark plus 
einsfuffzich Porto bei: Kai Damkowski, 
Biernatzkistraße 16, 22267 Hamburg. Eigent- 
lich müßte das als Kaufanreiz genügen: Weres 
schafft, zu seinem eigenen Heft einen solchen 


Verriß zu schreiben, kann doch gar kein 
schlechter Mensch sein - und sein Heft kann 
dann auch nicht so schlecht sein, daß es nicht 
gefallen kónnte (ich fand's amüsant und les- 
bar, stellenweise sogarrichtig gut, ha!). Testet’s 
also selbst an. 

Ren Dhark Fanzine 24 

Dieses Mal geb' ich's Euch - und zwar wirk- 
lich beinhart. Denn dieses 60 A5-Seiten um- 
fassende und vier Mark kostende Fanzine gibt 
Antwort auf die wirklich wichtigen Fragen der 
Welt. Wer beispielsweise schon immer mal 
alles über die auDerirdische Fremdrasse der 
"Nogks" wissen wollte, ist hierbombenrichtig. 
Die Herausgeber-Crew um Udo Emmerich, 
Steffenstraße 39, Düsseldorf, liefert ein Lexi- 
kon, diverse kleinere Artikel und technische 
Zeichnungen zum Thema. Ach ja, wer Ren 
Dhark war oder ist? So was ühnlich wie Perry 
Rhodan: eine Romanheft-Reihe mit einem 
Weltraum-Helden, erschien in den 60er Jahren 
und wurde seither zweimal neu aufgelegt. 
Shut up - be happy! - 0, 1,2 

Die Herausgeber kommen zwar aus dem HC- 
/Punk-Umfeld, wollen sich aber hieraus so 
langsam verabschieden. Ihre "Zeitschrift für 
Subkultur", wie sie sich im Untertitel nennt, 
bringt auf zwölf A5-Seiten vor allem Gedichte 
und Stories recht gemischter Qualität, in der 
Nummer zwei war zudem ein Interview mit 
einer HipHop-Band. Wie's weitergeht, verrát 
Euch sicher Andreas Reiffer, Hermannsplatz 
5, 29594 Soltendieck, ich bin auf jeden Fall 
gespannt. 

Vicious Times 3 

Dieses Blattist das konsequenteste Punk-Rock- 
Fanzine Deutschlands - mit 28 Seiten im kon- 
sequenten A5-Format, einer konsequenten 
Auflage von 77 Stück (kein Witz!) und dem 
korrekten Preis von drei Mark pro Stück. Der 
Musikgeschmack des Machers wurde 1977 
eingefroren, und seither ist er nur in Ausnah- 
mefällen aufgetaut. Das bringt Panne-Ralf 
(Sänger der Punk-Band ZAKONAS und einer 
der Gründer des legendären SUMFUCK- 
Fanzines) aber hundertprozentig konsequent 
mit Material über die Buzzcocks, La Cry, 
Chelsea und Damned). Konservative alte 
Punker stellt es absolut zufrieden, und ob viele 
oder wenige Leute sein Blatt gut finden, dürfte 
Ralf keine Millisekunde lang kratzen. 


Montag morgen, 29. November 1993, sieben Uhr: 15 Polizisten in 
Zivil und ebenso viele in Uniformen der Stadtpolizei stürmen ein 
besetztes Haus im Züricher Stadtkreis 7. Grund: In diesem Haus 
wurde der Splatter-Film “Blutgeil” produziert. Warum die 
schweizer Staatsgewalt aber so durchdrehte, hat einen einfachen 
Grund: Unfreiwillige "Helden" des sowohl witzigen als auch 
brutalen Streifens sind zwei Polizisten - und da erwacht das Auge 
des Staatsanwalts. 

Die Handlung ist relativ schnell erzählt - und das ZAP zitiert jetzt 
gnadenlos aus dem Info der Filmemacher: “Die drogensüchtige 
Terroristin Adelheid Metzler verübte den blutigen Anschlag auf 
die Vereidigungsfeier der Drogensonderabteilung der Stadtpolizei 
Zürich. Zwei Polizisten übernehmen und nehmen die Verfolgung 
auf... ohne Gnade!!!” Soweit der Info- Text, und damit wäre der 
Beginn des Streifens auch recht gut umrissen. 

Danach geht's im Film allerdings erst so richtig los: Die zwei 
Bullen, zwei richtig eklig-schmierige Typen (im Film von einem 
der “Gegner” als “gruuslich”, also grausig, bezeichnet), stürmen 
das besetzte Wohlgroth-Areal in Zürich, wo sie die Terroristin 
aufstóbern. Die aber kann im Kuddelmuddel fliehen, worauf die 
zwei Bullen auf finsterste Art und Weise drei Hausbesetzer 
abknallen. Auf der Suche nach der Terroristin kommen sie in ein 
weiteres besetztes Haus, liefern sich dort mit den Besetzern einen 
erbitterten Kampf und werden splatter-mäßig umgenietet. Finale 
des Films: Die Hausbesetzer sitzen um den Tisch, im Hintergrund 
dróhnt wüster Hardcore-Sound, und sie fressen rülpsend und 
grunzend “Bullenoarsch”. 

“Blutgeil” zitiert aus anderen Splatter-Movies, nimmt das Genre 
auf die Schippe und nimmt sich selbst keine Sekunde lang ernst. 
Haarsträubende Dialoge, nur zum kleinsten Teil in für Nord- 
deutsche schwer verständlichem Schwyzerdütsch, und ebenso 
haarstráubende Kameraführung und Schnitte machen den Film für 
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einen echten Trash-Fan sicher zum Leckerbissen. Die Musik - 
Amebix, Gore und Swans - dürfte ZAP-Lesern zumindest teil wei- 
se reinlaufen. Bleibt die Handlung, und die ist so karikierend und 
überspitzt, daß sie kein Mensch auch nur eine Sekunde lang ernst 
nehmen kann. Beginnend mit der fetten häßlichen Nachrichten- 
sprecherin, überdie derb-peinlichen Bullen bis hin zu den Kiffenden, 
koksenden, saufenden und Polizisten umbringenden Hausbesetzern 
läßt der Film kein Klischee aus, daß unsereins nicht schon bis zum 
Erbrechen kennt. Auch wer kein Splatter-Freund ist, mag an 
diesem Streifen seine durchaus zweifelhafte Freude haben. 

Vor allem deshalb - und jetzt wird es interessant! -, weil der Film 
mittlerweile zum juristischen und politischen Ereignis wurde. Die 
“Blutgeil”-Macher setzten ihr Werk nämlich so in Szene, daß 
keiner daran vorbeigehen konnte: Sie schickten es nämlich an 
traditionell konservative Medien wie die Tageszeitung "Blick" (in 
Sprache und Layout der deutschen BILD-Zeitung nicht unáhnlich), 
"Tagesanzeiger" oder die Neue Züricher Zeitung. “Blick” nannte 
den Streifen am 19. November einen “Video-Film der perverse- 
sten Art, 25 Minuten Blut, Abschlachtung" - und beschreibt 
sensationsgeil, wie es sich gehört, was im Film abläuft. 
Eigentlich hätte “Blutgeil” am 26. November auf dem Wohlgroth- 
Gelände in Zürich gezeigt werden sollen, aber das besetzte Areal 
wurde vorher polizeilich geráumt. Am 29. November kam es dann 
zur Hausdurchsuchung im besetzten Haus in der Hegibachstraße. 
Die war recht derbe, wie “Lö Lee", der Regisseur von “Blutgeil” 
berichtet: “Bezeichnenderweise wurde die polizeiliche Untersu- 
chung ausgerechnet vom Büro für politisch motivierte Straftaten 
durchgeführt. Genüßlich wurde gefilmt, wie die Leute vom grellen 
Scheinwerferlicht der Kamera geweckt wurden, wie sie aus den 
Betten krochen und sich Kleider überzogen." 

Vier Männer und drei Frauen im Alter zwischen 24 und 33 Jahren 
wurden ID-behandelt. Eine Person, die kurz rummaulte, wurde 


kurzerhand in Handschellen gelegt und bei Minusgraden für 
zwanzig Minuten in einen Gefangenentransporter gesperrt. 

Wie bescheuert die Bullen vorgingen, zeigt sich daran, daß 
peinlicherweise auch gleich das Nachbarhaus mitgestürmt wurde 
- obwohl dieses seit Jahren renoviert und an eine vollkommen 
seriöse Familie vermietet ist. Die Beamten stürmten die Bude 
unter den Protesten der allein mit ihrem neugeborenen Kind 
anwesenden Frau und beschlagnahmten einen Stapel Kinder- 
bücher. 

Warum die Politische Polizei so derb vorging? Die Durchsuchungs- 
befehle in Sachen “Blutgeil” liefen unter anderem wegen “Schwe- 
rer Körperverletzung”. “Es wird versucht, uns die Verantwortung 
und Urheberschaft für den verletzten Passanten während der 
Ausschreitungen nach der Wohlgroth-Räumung unterzuschieben”, 
schreibt “Blutgeil”-Regisseur Lö Lee. 

Beschlagnahmt wurden das Master-Tape und die Sicherheits- 
kopie des Films, mehrere Kopien, sämtliche Requisiten sowie 
zahlreiche andere Dinge: T-Shirts und Materialien der Bands 
“Pszychisz Terror” und “Der Kleine Hirnfick”, Druckvorlagen, 
Comics, Zeitschriften, Bücher, Manuskripte, Adresslisten, kurz- 
um alles, was die Politische Polizei auch nur im entferntesten 
interessieren könnte. Lö Lee: “Ein Beamter erklärte nachher, 
wenn sie an Ort und Stelle alles hätten protokollieren sollen, wären 
sie am nächsten Morgen immer noch dran gewesen.” 

Die Sache läuft jetzt weiter, die Filmemacher wollen nicht aufge- 
ben. Kleines Problem an der Geschichte: Wie aus Schweizer 
Szene-Kreisen zu erfahren war (geile Formulierung, gell?), sind 
einige Menschen aus dem Wohlgroth-Areal stinkesauer auf die 
“Blutgeil”-Leute, man sieht das ganze wohl nicht so politisch und 
künstlerisch wertvoll wie die Filmemacher selbst. Auf jeden Fall 
istes interessant, die weitere Entwicklung zu verfolgen - das ZAP 
wird’s versuchen. Wer mehr darüber wissen will, kann die “Blut- 
geil”-Crew auch kontakten: SSI, Postfach 3252, CH-8031 Zürich. 
Und solange gilt der Satz des Regisseurs: “Heute lassen sie 
unseren Film beschlagnahmen, morgen unsere Bücher und Bilder 
verbrennen und uns offiziell mit Schreib- und Produktionsverbot 
belegen!” Dem ist eigentlich nichts mehr hinzuzufügen. 

- Klaus N. Frick 


Ein Interview mit URAGAN von Klaus N. Frick 


Die Slowakei, nicht mal ein Jahr lang ein unabhängiger Staat (nach gut tausendjähriger Geschichte unter ungarischer, polnischer, 
deutscher und tschechischer Herrschaft), hat enorme Wirtschaftsprobleme. Umso imposanter, daß es da eine Handvoll 
Enthusiasten schafft, ein Magazin für Heavy Metal, Independence und Hardcore aus dem Boden zu stampfen, das sogar farbig 
erscheint. Ich sprach mit Milos Inger, dem Chefredakteur von URAGAN. Dolmetscher war Juraj Maxon, ein slowakischer 
Grafiker und Maler, der auch hierzulande schon veröffentlicht hat; von ihm stammen mehrere tschechische und slowakische 
Plattencover und auch der URAGAN-Schriftzug. 


ZAP: Erzähl mal etwas über die 
Geschichte von URAGAN - und 
wir Ihr überhaupt darauf gekom- 
men seid. 

Milos: Ich habe solche Musik schon lange 
Zeit gehört. Aber im Kommunismus wurde 
Heavy Metal und harte Musik verteufelt. Die 
Leute, die sich bisher für diese Art Musik 
interessiert hatten, mußten sich deutsche Zeit- 
schriften wie das Rock Hard oder den Metal 
Hammer kaufen; einheimische Blätter waren 
nur schwarzweiß. Die meisten Leser können 
zwar kaum deutsch lesen, aber sie können die 
Bilder anschauen. Nach der Wende gab es 
einen Bedarf an dieser Musik und auch viele 
hungrige Leser, die mehr wissen wollten. 
Deshalb war wohl URAGAN von Anfang an 
ein großer Erfolg. - Wir haben uns im De- 
zember 1992 gegründet, haben nicht "klein" 
angefangen, sondern sind gleich mit einem 
richtigen Magazin gestartet. Derzeit kom- 
men wir monatlich raus, Stückpreis 29 Kro- 
nen. 

ZAP: Das sind umgerechnet 1,50 
Mark - und das bei einem farbigen 
Blatt. Wie liegen denn die ande- 
ren Zeitschriften preislich? 
Milos: "Unser" BRAVO, das es seit einiger 
Zeit gibt, kostet 35 Kronen, und dann gibt es 
andere Zeitschriften, die 50 Kronen und mehr 
kosten. Werdeutsche Rock-Zeitschriften kau- 
fen will, muß dazu entweder nach Wien fah- 
ren oder muf hier 100 Kronen und mehr 
bezahlen - für alte Exemplare natürlich. 
(Dazu muß angemerkt werden, daß ein Ver- 
dienst von 3500 Kronen - also unter 200 
Mark - pro Monat in der Slowakei als normal 
gilt, und das bei ständig steigenden Preisen. 
Allerdings steigt die Arbeitslosigkeit noch 
schneller, ebenso die Zahl der Firmenpleiten.) 
ZAP: Wieviel produziert Ihr, wie 
läuft der Verkauf? 

Milos: Derzeit verkaufen wir pro Ausgabe 
10 000 Exemplare in der Slowakei und eini- 
ge in Tschechien. Wir haben jetzt einen Han- 
del mit einer Vertriebsfirma in Tschechien 
geschlossen und hoffen, daß wir im nächsten 
Jahr über Tschechien unsere Auflage ver- 
dreifachen können. Die Vertriebsfirma, die 
über Plattenläden arbeitet, heißt Monitor und 
wurde jetzt von EMI aufgekauft. Geschrie- 
ben ist URAGAN ja in tschechisch und slo- 
wakisch - die Leser verstehen beides. 
ZAP: Seid Ihr eine richtige Firma, 
oder wie seid Ihr strukturiert? 
Milos: Wir sind eine richtige Firma, mit 
mehreren Angestellten, und wir machen hier 
mit unseren Computern alles gleich für die 
Druckerei fertig. Die Firma heißt TAURUS, 
nebenher erledigen wir auch Fremdaufträge 
für andere Firmen. Wenn URAGAN mal 100 
Seiten dick ist, machen wir natürlich nur 
noch eigene Sachen. Im Moment müssen wir 
viel Papierkrieg mit den Behörden führen, 
man mißtraut uns noch immer, wie früher. 
(Juraj erzählte mir hinterher, dab TAURUS 
total verschuldet sei, er schätzte auf eine 
Million Kronen, also gut 50 000 Mark - man 
habe also große Probleme, aber das scheint 
bei allen slowakischen Firmen der Fall zu 
sein.) 

ZAP: Rein musikalisch habt Ihr 
Euch bislang sehr stark auf Heavy 


Metal festgelegt - ändert sich 
das? 

Milos: Unsere Plattenbesprechungen dek- 
ken jetzt schon alle möglichen Richtungen 
ab. Daß wir bisher vor allem Heavy Metal 
drin hatten, liegt natürlich an der Szene hier. 
Wenn das Heft mal größer ist, werden wir der 
Independence-Szene mehr Platz einräumen - 
bis in zwei Jahren wird das hoffentlich der 
Fall sein. Bis dahin kriegen wir auch MTV 
übers Kabelfernsehen, und dann kennen die 
Leute hier eher die Indie-Musik aus Ameri- 
ka. 

ZAP: Ihr stellt fast nur amerikani- 
sche oder deutsche Bands vor. 
Gibt es keine einheimische Sze- 
ne, oder ignoriert Ihr die? 

Milos: Am Anfang wollen wir die Leser vor 
allem über die amerikanische und west- 
europäische Szene informieren, um die Leu- 
te dann an die eigene Szene heranzuführen. 
Vor der Wende konnten die Leser hierzulan- 
de ja über Bands wie Metallica nichts lesen. 
ZAP: Aber was ist mit der einhei- 
mischen Szene - mal ganz allge- 
mein? 

Milos: Es gibt kaum einheimische Gruppen, 
die ich wirklich gut finde. Die neuen Bands 
haben ein Problem: Auch wenn sie gut sind, 
haben sie keine Kontakte und kein 
Managament, werden also nichtbekannt. Also 
stehen nach wie vor die Gruppen vorne, die 
schon im Kommunismus vorne standen. 
ZAP: Gutes Stichwort. Greift Ihr 
in URAGAN auch politische The- 
men auf wie das in Deutschland 
beispielsweise das ZAP macht? 
(Ich erzähle ein bißchen über die 
deutsche Szene und unsere Pro- 
bleme mit Fascho-Attacken auf 
Konzerte etc.pp. Milos ist gebüh- 
rend beeindruckt und zerquetscht 
ein “Fuck” im einen Mundwinkel, 
im anderen Mundwinkel hängt ja 
die Zigarette.) 

Milos: Wir wollen nur Musik machen, keine 
Politik, keine politischen Statements, nichts 
in der Richtung. Wegen politischer Themen 
sind schon einige Zeitschriften-Projekte ge- 
storben. Die Leute in der Slowakei interes- 
sierten sich nicht mehr für Politik, siehaben’s 
satt, sie wurden jahrelang damit totgelabert. 
Politik ist langweilig, davon will man nichts 
mehr hören. 

ZAP: Ärger mit politischen Grup- 
pen habt Ihr nicht? 

Milos: Vor einem Jahr gab es Kämpfe zwi- 
schen Skinheads und anarchistischen Grup- 
pen, jetzt ist es ruhig. Die Leute haben ihre 
eigenen Probleme, sie wollen durchkommen. 
(Ein Problem in der Slowakei scheint eher 
das der Nation sein. Sogar vollkommen “nor- 
male” Leute, die ich getroffen und mit denen 
ich gesprochen habe, waren sofort mit Vor- 
urteilen gegen “Zigeuner” und Ungarn zur 
Hand - beide Minderheiten machen mit rund 
einer halben Million jeweils zehn Prozent der 
Bevölkerung aus. Die beliebtesten Vorteile: 
Die “Zigeuner” klauen alle, unter anderem 
werden angeblich ganze Kartoffeläcker leer- 
geraubt; und die Ungarn wollen die südli- 
chen Gebiete der Slowakei annektieren...) 
ZAP: Gibt es sonstige Rivalitä- 


ten, etwa zwischen Skins und 
Punks? 

Milos: Die alten Skinheads und Punks sind 
meist Freunde; unter dem alten System wur- 
den beide Gruppen unterdrückt. Deshalb hat 
sich eine gute Vertrauensbasis zwischen bei- 
den Gruppen entwickelt. Das Problem sind 
die 15jährigen Kahlgeschorenen, die nur zu- 
schlagen wollen und überhaupt nichts ver- 
stehen. 

ZAP: Themawechsel: Welche 
Möglichkeiten gibt es, in 
Bratislava Konzerte zu veranstal- 
ten? 

Milos: Die Leute sind bei den Konzerten 
friedlich, es gibt keinen Streß - die Leute von 
Megadeth waren beispielsweise total aus dem 
Häuschen, als sie sahen, wie sie gefeiert 
werden. Aber niemand hat Geld. Sogar die 
“großen” Veranstalter haben Probleme, bei 
Iron Maiden und Metallica endete alles in 
roten Zahlen. Metallica kosteten 500 Kronen 
Eintritt, das ist verdammt viel. Die Situation 
ist einfach noch nicht so, daß man Gewinne 
erzielen kann. Kreator spielten hier, nicht 
wegen dem Geld, das lohnte sich nicht, nur 
wegen der Fans. 

ZAP: Und inkommerzielle Kon- 
zerte? Gibt es Clubs? 

Milos: Es gibt in Bratislava so gut wie keine 
Clubs und Jugendzentren - und in der eigent- 
lichen Slowakei gibt es gar nichts. Zwei 
Clubs wurden in letzter Zeit geschlossen, da 
sie sich nicht lohnten. Die Leute sind nicht 
gewöhnt, in so was reinzugehen. Zu Sozialis- 
mus-Zeiten mußten die Kneipen um zehn 
Uhr schließen, das waren die Leute gewöhnt. 
Jetzt saufen viele Leute in den Kneipen und 
Clubs, die Anwohner beschweren sich dann. 
In den Clubs treffen sich viele Leute, die mit 
Drogen rummachen, aber auch harmlose 
Schüler. 

ZAP: Aber was macht ihr dann, 
wenn ihr eine Hardcore- oder 
Metal-Band sehen wollt? 

Milos: Nach Wien fahren. Da habe ich mir 
kürzlich Sick Of It All angeschaut. Jetzt kann 
man ja einfach über die Grenze fahren - und 
das lassen sich viele Leute bei uns was ko- 
sten. Wenn die eine Band sehen wollen, 
gehen sie hin - auch wenn die Familie hinter- 
her nichts zu essen hat. 

ZAP: Gesetzt sei der Fall, eine 
deutsche oder österreichische 
Hardcore-Band wollte hier spie- 
len, auf Spritkohle-Basis oder so, 
wenn sie ohnehin auf Tour sind - 
was sollen die machen? 

Milos: Die sollen die Redaktion URAGAN 
anschreiben. Wir arbeiten auch an einem 
Radiosender mit, wo wir Bands publik ma- 
chen kónnen. Das ist für die Werbung wich- 
tig - die Leute kommen hier nur, wenn sie die 
Band auch kennen. Das Publikum ist schon 
aufgeschlossen für gute Musik. Wer also hier 
spielen will, sollte sich mindestens zwei Mo- 
nate vorher mit einem Demo melden; wir 
checken es dann ab. Wir kónnen beispiels- 
weise Konzerte im U-Club veranstalten. 

(In dem Laden war ich mehrfach drin; er 
erinnert ein bißchen an besetzte Häuser oder 
autonome Zentren in Deutschland, mit Graffiti 
an den Wänden und tunnelartigen Gängen 


Hallo ZAP! 

Beim Lesen des Kleinanzeigentextes in der Ausgabe 
#79 ist mir eine verdammt schräge Anzeige aufgefal- 
len. Es handelt sich dabei um Bjórn Detlef, der einige 
Punk und Oi Platten verkaufen will! Mein Brief kommt 
vielleicht schon zu spät (da ihm sicherlich schon 
einige Leute zwecks Liste geschrieben haben), aber 
ich móchte trotzdem ein paar Dinge um seine Person 
erzählen. Der Tipper hat in seiner Klammerbemerkung 
wahrscheinlich schon geahnt, um welche Art Person 
es sich dabei handelt, oder? Nun, dieser Bjórn Detlef 
gehört zu der Sparte Mensch, die sich als sog. “unpo- 
litische” Skins verstehen. Doch wie es bei derlei 
Leuten meist der Fall ist, sind diese eher braun und 
reaktionär! Detlef beschwert sich überall lauthals dar- 
über, wie vereinnahmt Punkrock/ HC durch Kommu- 
nisten doch seien. Denn Punk sei ja ursprünglich 
"unpolitisch", meint er! Was von solchen Leuten zu 
halten ist, wissen wohl alle! Doch nicht genug damit, 
er hat auch ein ultrasexistisches Zine names Bad Taste 
rausgebracht, das vor derben frauenfeindlichen Wit- 
zen und Verherrlichungen von Faschobands nur so 
strotzt! Einige Beispiele gefállig? Ein Skrewdriver 
special, in dem Bjórn Detlef seine Vorliebe dafür 
beschreibt, und dazu noch voller Hohn hinzufügt: 
“Für alle Billy Brag und Attila & The Stockbroker 
Fans"! Rechte Agitationsmusik gegen linke Agitations- 
musik. Was von derart Gleichmacherei zu halten ist, 
wissen wir ebenfalls! Keinesfalls tolerierbar sind auch 
Björn Detlefs frauenfeindliche und sexistische Witze: 
Warum haben Frauen 4 Lippen? 2 zum Scheiße labern 
und 2 zum Wiedergutmachen! Kommenar erübrigt 
sich wohl. Nett auch die Bezeichnung "unpolitische 


84! 

Kämpft gegen Faschismus, Rassismus und Sexismus 
auf allen Ebenen! Nazipunks fuck off! Sexismus ist 
kein Nebenwiderspruch und muß genauso hartnäckig 
bekämpft werden, wie Faschismus und Rassismus! Es 
gibt keine Unterschiede! Mein Appell an Euch vom 
ZAP: Macht die Sache publik, reißt die Schweine aus 
ihrer Anonymität und ihren Verstecken! Warnt die 
Leute, die sich bei Björn Detlef was bestellen wollen, 
oder druckt das Teil als Leserbrief ab! Falls sich 
jemand überzeugen will, ich kann die Kacke namens 
Bad Taste gerne kopieren! Björn Detlef kommt wie 
das Nazischwein Andreas Gängel (Volkszorn, Endsieg 
Zine/Vertrieb) aus Bruchsal, der Stadt, in der ehema- 
lige Punks zu Nazischweinen werden und REP Orts- 
vorsitzende sind, wie mein ehemals bester Freund 
Michael Schittek! Du Arschloch. 

Grüße ! Frank aus Heidelbere. 


und Räumen, ist aber völlig “offiziell”. Das 
Publikum ist die übliche Mischung aus Sze- 
ne-Leuten, wie man es in Deutschland auch 
hat, ebenso die üblichen T-Shirts von Bad 
Religion über Discharge bis Verbal Assault, 
aber eben auch Metallica und Konsorten. Das 
Programm wechselt, es gibt also Reggae- 
und Hardcore-Abende. Nett.) 

ZAP: Danke für das Gespräch. 
Abschließend die Adresse, falls mal jemand 
da hin schreiben will (auf slowakisch und 
notfalls auf englisch): 

URAGAN rockovy magazin 

Milos Inger 

Karpatska 15 

811 05 Bratislava 

Slovakia 

Telefon: 00427 / 491 438 

Telefax: 00427 / 497 068 
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Falls du Interesse daran hast ZAP auf Konzer- 
ten, an Freunde zu verkaufen, wende dich an die 
Kontaktadresse. Noch besser ist es natürlich 
dich selbst und alle Menschen die du kennst zu 
einem Abonnement zu überreden. Plattenläden 
kónnen das Heft über den EFA Vertrieb bestel- 
len. 
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( Redaktion, Anzeigenleitung ) 


M. Arndt 
Untere Allee 3 

66424 Homburg 
Tel: 06841 / 120 489 
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Abos und Kleinanzeigen weiter- 
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Kontaktadressen: 


ZAP New York /451 West Broadway 2 N / New 
York, NY 10012/USA. Phone: 212 260 - 5114. 


Emil *Gameboy" Elektrohler / Riedstr. 213 / 
4352 Herten ( Platten, Tapes, Zines an diese 
Adresse ). 


Martin Büsser / Postfach 45 / 55272 Oppenheim 
( Platten, Tapes, Zines an diese Adresse ). 


Frank Schütze / Zülpicherwall 8 / 50674 Kóln 1 
(Platten, Tapes, Zines an diese Adresse). 


V 4. S.d.P. 
M. Arndt über Redaktion 


Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion und des presserechtlich Verant- 
wortlichen wieder. 

Für unverlangt eingesandte Manuskripte und Fotos wird 
keine Haftung übernommen. 

Die im ZAP veróffentlichten Beitráge sind urheberrechtlich 
geschützt. Nachdrucke - auch Auszüge, Bearbeitungen so- 
wie Abbildungen - insbesondere für Dokumentationen, 
Vervielvältigung, Übersetzung, Vortrag, Radio und 
Fernsehsendungen bedürfen einer vorherigen Genehmigung 
seitens des Herausgebers. Alle übrigen Rechte bleiben 
vorbehalten. 

Eigentumsvorbehalt 

Nach diesem Eigentumsvorbehalt ist diese Zeitung solange 
Eigentum der Absenderln, bis sie der/dem Gefangenen per- 
sönlich ausgehändigt ist. “Zur-Habe-Nahme” ist keine per- 
sónliche Aushándigung im Sinne des Vorbehalts. Wird die 
Zeitschrift der/dem Gefangenen nicht persönlich ausgehän- 
digt, ist sie der Absenderin mit dem Grund der 
Nichtaushändigung zurückzusenden. Wird die Zeitschrift 
nur teilweise persönlich ausgehändigt, so sind die nicht 
ausgehändigten Teile, und nur sie, der AbsenderIn mit der 


Grund der Nichtaushändigung zurückzusenden. 
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Im nächsten Heft wird eines der Schwer- 
punktthemen die Auswertung des 93er 
Polls sein und einige Überraschungen ste- 
hen ins Haus. 

Unter anderem kam heraus, daf Tobias 
Scheiße von HAMMERHEAD, gar nicht 
Tobias Scheiße heißt, sondern den un- 
glaublichen Namen SCHARPING trägt. 
Natürlich werden auch alle Namen, die 
mich zum dämlichsten Mitarbeiter gewählt 
haben abgespeichert und bekommen nach 
der Machtübernahme entsprechenden Be- 
such. 

Wie ihr unten sehen könnt, hat nun auch 
der Aufbau von motorisierten Einheiten 
begonnen. Unsere Streitkráfte wachsen un- 
aufhörlich und irgendwann... siehe Mexi- 
ko ! 

Bei dieser Gelegenheit hier ein Aufruf. 
Damals bei der Diskussion um einen ZAP 


OUT NOW 

C» DITE ye | 
Lat: i u á A i» 
8-Song MC 


"INSIDE WAR" 


Rerelease des "FIRST DEMOS" 


Dr 
Ad 


A R9 


"Hut ab! Für ein erstes Demo hammergut. 
Bewegt sich schon mehr im semiprofessionel- 
len Bereich. Vertrackt, zàh, teils mit Industri- | 
al-Untermalung, und die Punk/Hardcore-Roots 

Schauen auch immer wieder durch." 
OX-Fanzine | 


| Für 6,- DM + Porto bei: | 
| HAPPY NOISE RECORDS 
PF 145, 17462 Greifswald. 


Block bei Demos hatten wireinen sehr interessanten Beitrag von einem Anonymling 
bekommen. Du hattest damals sehr gute Vorschläge und auch die Idee, zum 1. Mai 
in Berlin war phantastisch. Bitte melde dich nochmal bei uns ! Es gibt nämlich 


Neuigkeiten. 


Neuigkeiten auch von der STINO Front Homburg. Ehrenwerte Geschäftsleute aus 
Homburg wollen bei Bürgermeister Ullmcke eine Petition einreichen, um das AK 
47 zu schließen. Begründung wahrscheinlich: Wir sind Rechtsradikale ! 

Aber auch ansonsten passieren lustige Dinge und das nächste ZAP wird euch zum 


l. Februar erreichen. 


An dieser Stelle möchte ich noch unseren Abonnenten in Thailand grüßen. Erhol 


dich gut. 
Es grüßt euch Emilio Zapata 
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ITOXIC REASONS .. ^ n The House of God " CD 
VIC BONDI " The Ghost Dances " CD 
EUACIOFDEMOCRACY " senneiter " LP sc 
AITITUDELADJUSTMER T eirate a rera: 

APARTMENT 3 = 6 linden er ers : Poison Idea) 


Apt. 3 - G sind auf Tour ab März 1994! Contact Steffen / Navigator Prod. /Tel.: 09342 85240 
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Leatherface " Cherry Knowle " CD IDEA " DUTCH COURAGE " | RECORD COLLECTORS " * 
Poison Idea " The 2h Years " CD ARTICLES OF FAITH " CORE" ” GIVE THANKS " * 
Vic Bondi " In Hope And Fear " CD ZERO BOYS " MAKE IT STOP " * THE FREEZE " DOUBLE 
Heart Attack " Ns Premier HC" CD | | DOSED” * BLACK MARKET BABY * TOXIC REASONS * 
" Out Of Sight Out Of Mind ? " Compilation OFFENDERS * SLIME * JONES VERY UND MEHR! 
“Gorms Covers Compilation cD MAILORDERLISTE (MIT RAREN TITELN, US U. JAP. CD'S ) 
Cocksparrer 7” und neues Studio Album ANFORDERN. ( CISM CD IST WIEDER DA! 


SPECIAL OFFER : BEI BESTELLUNG 
AEn En Sonor. ME IM EFA VON 4 BC LP'S ODER CD'S IST DER 
FAX : 040 313009 | VERTRIEB NÄCHSTE TITEL UMSONST!!! 
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ÄRMEL 1 ÄRMEL 2 


. ZAP-D: KAPUZE, GRÖSSE X 
50,- DI 


-ZAP-E: BRUSTDRUCK, GRÖSSE XL 
LONGSLEEVE 37,- DM 
-KAPUZE 50,- DM 


ZAP-G: T-SHIRT, GRÖSSE L, XL BACK VON 
20,- DM i CUT TAP-EG 


WERSÄNDBEDINGÜNGEN: RP | | 
ALLE WAREN INCL. PORTO, DAH 5 NA STRO V) E e 
NUR PER VORAUSKASSE. o POTSDAM 
CHRIFTLICH ODER TELEFONIS wc | ; 
PO. BOX 3864 
ALLEENSTRASSE 13 


7730 VS-SCHWENNINGEN 


L, STÜCKZAHL & GRÖSSE ANGEI 1 GERMANY (WEST) 
VERSAND PER VORAUSKASSE 


(SCHECK ODER BAR) Ww PHONE: 07720 - 37070 
AUSLAND PER VORAUSKASSE 


"£D, DM GEBÜHR BE: aa = FAX: 07720- 12435 


